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Die Marinevorlage. 
i Dicht vor Eröffnung des Reichstages hat die Ne: 
fletung die Oeffentlichkeit über den Inhalt einer Bor- 
age unterrichtet, welche bereits ſeit ihrer erſten An⸗ 
ündigung der Gegenſtand der Erregung und des 
artei⸗Gezänkes geweſen ift und welche auch in den 
ommenden Wochen viel und ſehr verſchieden erörtert 
werden dürfte. 
st Die materielle Flottenverſtärkung, wie ſie in Ver⸗ 
indung mit einer ſyſtematiſchen Erneuerung in Aus⸗ 
ać * iſt, wird unſeres Erachtens in allen 
Se Kreiſen als gerechtfertigt, nicht über bie 
fall $ igkeit hinausgehend anerkannt werden. Der 
ik aeg es gefügt, daß gerade gegenwärtig durch 
Ri weisbare Entſendung von Schiffen nach Oſt⸗ 
fi nach Kreta und Haiti unſere heimiſche 
Küſtenvertheidigung erheblich geſchwächt worden 
iſt, und wenn das bei der augenblicklichen 
europäiſchen Conſtellation auch keine ſchwere 
„large weckt, ſo wird man doch zugeben, daß 
5 zur Heimkehr unſerer ausgeſandten Kriegsſchiffe 
er Ausbruch eines europäiſchen Krieges, auf welchen 
= 26 Jahren ſich die ganze Welt rüſtet, von den 
enkenden Politikern in den Bereich der Möglichkeit 
gezogen werden muß. Dieſe Beobachtung iſt für jeden 
ehrlichen Deutſchen, welcher Sonderparteiſtellung er 
ſonſt angehören mag, von überzeugender Beweiskraft 


Im Strome der Zeit. 
i Bon Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

8 „Du vergißt, daß Hollmann mein ſpecieller 

edienter iſt, über deſſen Bleiben oder Gehen ich 
allein zu verfügen habe!“ ec 
Und Du vergißt, daß ein ſolches Polizeiſyſtem 
im Hauſe Deine Frau in ihren eigenen Augen und 
in denen Anderer erniedrigt, ... traurig genug, 
daß ich Dir dies erſt ſagen muß! Ich hoffe, der 
böſe Fall wird nicht eintreten, da ich mich davon 
überzeugen muß; geſchieht es aber dennoch, dann 
wiederhole ich, daß ich den Menſchen, ohne Rück⸗ 


55) 


ſicht auf Dich, ſofort entlaſſe.“ 


Der Landrath verbeugte ſich mit ironiſcher Unter⸗ 
würfigkeit. l 

„Gratulire gu fo viel ſelbſtherrlicher Ueber⸗ 
teugungsfähigkeit! Man wird dafür zu ſorgen 
wiſſen, daß derartige Uebergriffe in mein alleiniges 

eſſort vermieden werden! Würdeſt Du jetzt nicht 
fo freundlich iein, in Deiner intereſſanten Erzählung 
fortzu fahren?“ 

„Es ift nicht viel zu erzählen!“ ſagte Ruth kurz 
abbrechend. „Das blinde Kind hat mich ſofort an 
meiner Stimme wiedererkannt und hat ſich gefreut, 
mit mir zuſammenzutreffen. Ich habe mich gleich⸗ 
falls gefreut, denn ich liebe das Kind und habe zu 

iemanden je ein Hehl daraus gemacht. Es klagte 
mir, daß es bei den Leuten, zu denen ſein Vater 
es während ſeiner Geſchäftsgänge hinbringen wolle, 
ſchlecht untergebracht jei —“ | 

„So jo! Was find das für Leute?“ 

„Willbrecht's! Dort herrſcht bittere Armuth und 
Krankheit!“ 

„Und dieſe heruntergekommene Schreinersfamilie 
bildet den einzigen hieſigen Verkehr des Herrn 
Doctor Funcke? Das läßt tief blicken! Biſt Du 
etwa ſelbſt hingegangen, um den intereſſanten Knaben 
von dort abzuholen?“ 


Aupartriiſches 


regelmäßige Bedürfniſſe verurſacht wird. 


Montag, 29. November 1897. 


Notariell 
Beglaubigt 


Draam md Allgemeiner Anriger. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316, i 


aiv ſämmtlicher Origmal-Arrifei und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geftattet.) 


zu Gunſten der geplanten Flottenverſtärkung, die 


ſich in ſolchem Lichte als durchaus angemeſſen darſtellen 
wird. Wir gehen, nach Bewilligung der Regierungs⸗ 
forderungen, von dem bisherigen Jahresbudget, das 


j jiġ für eine zugeſtandenermaßen unzuläng liche 
[Flotte 


auf 117 Millioneu belief, zu einem jähr⸗ 
lichen Etat von 150 Millionen über, der uns 


dann einen Beſtand von 17 Linienſchiffen, 6Küſtenpanzern 


und 35 Kreuzern oder — unter Zurechnung einer un⸗ 
erläßlichen, heute noch fehlenden Materialreſerve — 


von 19 Linienſchiffen und 42 Kreuzern gewährleiſtet. 
[[Der Qualität nach werden alle diefe Schiffe gut 


und modern gebaut ſein. In der Qu antität bleibt 
ihre Geſammtzahl aber entſchieden weit hinter den 
Forderungen zurück, welche aus Marinekreiſen während 


des vergangenen Sommers in der Preſſe verfochten 


worden ſind. Man wird bei der Gejammtcalculation 
freilich nicht außer Acht laſſen dürfen, daß neben den 
einmaligen Ausgaben für Schiffsbauten auch eine 
ſtändige und dauernde Mehrbelaſtung 
von ca. 28 Millionen Mk. jährlich einhergeht, 
welche durch die Erhöhung des Perſonals und andere 
Speciel 
dieſen Theil der Vorlage wird die Volksvertretung, 
bei den ſchweren Opfern, welche der Nation zugemuthet 
werden, beſonders ſorgfältig zu prüfen haben. 


Nach der materiellen Seite hin wird indeſſen 
die Regierung nicht allzuſchwere Arbeit mit der Ver⸗ 
theidigung ihrer Forderung haben. Zeichnet ſich doch 
der Entwurf bei aller Entſchiedenheit durch maßvolle 
Beſchränkung auf das Nothwendige und durch ein 
anerkennenswerthes Entgegenkommen gegen den Reichs⸗ 
tag aus, und der Beſorgniß, daß es ſich um „uferloſe 
Flottenpläne“ handeln würde, iſt nun ein für 
alle Mal ein Ende gemacht. Schwieriger liegt 
es mit der formellen Ausführung, wie der Reichs⸗ 
kanzler und das Marineamt ſie ſich denken. Es ſollen 
für die Zwecke der Marine keine neuen Stenern einge⸗ 
führt, es ſoll aber auch keine Anleihe aufgenommen 
werden. Die Koſten ſollen auf ſieben Jahre vertheilt 
werden, ſodaß das Werk mit dem Jahre 1904 vollendet 
it, und der Reichstag fol alljährlich fein Budgetrecht 
üben. Nun verſtehen wir recht wohl die Abſicht, 
welche ein für⸗alle Mal die principielle parlamentariſche 
Zuſtimmung haben und dem ſpäteren „Zurückzucken“ 
einer künftigen unbekannten Reichstagsmehrheit vor⸗ 
beugen will. Aber der zur Erlangung dieſes Zieles 
eingeſchlagene Weg erſcheint uns nicht richtig. Wenn 
der jetzige Reichstag den Plan im Ganzen bewilligt 
und damit ſeine Nachfolger im Voraus zur 
Genehmigung der einzelnen Jahresraten verpflichtet, 
ſo iſt das unſeres Erachtens nur angängig, wenn 
er zugleich jetzt ſchon die Geldmittel formell bereit⸗ 
ſtellt. Das ließe ſich durch Bewilligung eines Anleihe⸗ 
eredits machen. Die verbündeten Regierungen wollen 
aber keine Anleihe, auch nicht in dem begrenzten Sinne, 
wie wir ſie zu verſchiedenen Malen für die Zwecke 


„Hollmann wird Dir ja längſt erzählt haben, daß 
Lux dies gethan hat. Sie wollte überhaupt alles 
bei der ganzen Angelegenheit auf ihr Conto nehmen, 
aber das wünſche ich nicht. Was ich thue, kann und 
will ich ſelbſt vertreten. Das Kind ſehnte ſich nach 
mir und nach Grete, — darauf bot ich ihm an, es 
von Willbrecht's hierher zu mir bringen zu laſſen.“ 

„Trotzdem Du Dich deutlich erinnern mußteſt, 
daß ich es Dir ſtreng verboten hatte!“ 

„Ja, — trotzdem! Uebrigens, — ich wieder⸗ 
hole Dir: Du haſt mir gar nichts zu verbieten! 
Man verbietet einem kleinen Kinde, nicht aber feiner 

rau! Lux brachte mir alſo den Kleinen, und wir 
aben eine ganze Weile harmlos und fröhlich mit 
einander geplaudert und geſpielt!“ 

„In — der — That! Und wann kam der hoch⸗ 
geehrte Herr Papa dazu?“ 

„Herr Doctor Funcke kam, ſo viel ich mich er⸗ 
innere, kurz vor ſieben Uhr. Er hatte natürlich bei 
Willbrecht's erfahren, wohin Joſi geholt worden 
war, und er machte mir ernſte Vorwürfe, daß ich 
ſo gehandelt hatte.“ A 

„Nahmſt Du die ganz m hin? Mir will 
doch ſcheinen, als ob Du gegen Vorwürfe im All⸗ 
gemeinen nicht ganz unempfindlich wäreſt!“ 

„Natürlich, — wenn ſie ungerecht ſind! Das 
war hier nicht der Fall! Herr Doctor Funcke war 
nur um meinetwillen beſorgt —“ 

„Ein echter Ritter ohne Furcht, wenn auch aller⸗ 
dings nicht ohne Tadel! Worin beſtanden denn ſeine 

eſorgniſſe?“ 
10 „Er e Du würdeſt mir ſeine und ſeines 
Kindes Anweſenheit hier ſehr verdenken ...“ 

„Da hat er richtig gemeint! Ich verdenke ſie 
Dir ſehr!“ 

„Und er 
Hand nehmen und gehen wollen!“ 

„Aber Du ließeſt ihn nicht fort, — wie d“, 
Nein! Ich ließ ihn nicht fort!“ 


pr 


Ruhe, mit der fie die Thatſachen aneinanderreihte, 


ſeinem Aufenthalt in Afrika.“ 
hat augenblicklich den Kleinen an die 


Ruth wußte es nicht, daß fie durch die ſachliche ſehr unvorſichtig geweſen wäre!“ 


Auswärtige Filialen in: Se. Albrecht, Bereni, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenjtein, Konitz, Laugfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Wewe Neufahrwafſfer, mit Broren und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Braut, Pr. Stargard, 
Stadtgebiet. Schibli, Etpiz, Etolhminbe, Schöneck, Steenen, Stutthof. 


Tiegen noi. Zovvot. 


der Marineverſtärkungen empfohlen haben, nämlich ſo, 
daß zugleich beſtimmte Einnahmetheile des Reiches für 
den Flottenplan angewieſen würden, und nur ſoweit 
als dieſe ſich unzureichend zeigen, die Regierung von 
dem eingeräumten Credit Gebrauch zu machen berechtigt 
ſein ſoll. Auf ſolchem Wege hätte die Regierung ihre 
Abſicht erreicht, ohne das parlamentariſche Budgetrecht 
in Frage zu ſtellen. Sie hat eine andere Form vor⸗ 
gezogen, welche die gegneriſchen Alarmrufe vom 
„Marineſeptennat“ und von der Verletzung des 
Budgetrechtes wieder neu beleben wird und 
welche die Ausſichten des Entwurfes jedenfalls nicht 
verbeſſert. 

Es iſt tief zu beklagen, daß die Reichsregierung 
durch die von ihr gewählte Form ſich den Kampf im 
Parlament unnöthig erſchwert hat. Wir ſprechen aus⸗ 
ſchließlich von der Form, denn wir glauben an die 
ehrliche Verſicherung der Regierung, welche in der 
Begründung des Entwurfes erklärt, daß ſie ihr Ziel 
nur „unter voller Wahrung der Rechte des Reichstags“ 
verfolge und daß in derſelben Weiſe und in 
demſelben Umfang wie der Reichtag ſich auch die 
Regierungen durch das Flottengeſetz binden“. Nach 
unſerer Anſicht hat der materielle Inhalt der 
Vorlage bei dem Drucke, den die öffentliche 
Meinung ausüben wird, trotz aller „prineipiellen“ Oppo⸗ 
ſition gute Ausſichten der parlamentariſchen Annahme. 
Formfragen laſſen ſich bei gutem Willen immer über⸗ 
winden. Der gute Wille freilich muß da ſein, bei den 
Parteien ſo gut wie bei der Regierung. Beklagenswerth 
und verhängnißvoll wäre es, wenn auch in dieſer An⸗ 
gelegenheit, bei welcher es ſich um unſere Ausfuhr und 
Induſtrie und die Pflicht nationaler Selbſterhaltung, 
um Ehre und Anſehen des Deutſchen Reiches 
handelt, deutſche Streitſucht um — ſchließlich neben⸗ 
ſächliche — Formen die wichtige Entſcheidung verhinderte. 

* * * 

Die Vorlage ſelbſt bringen wir im Wortlaut 
nach dem Reichsanzeiger auf Seite 9 der vor⸗ 
liegenden Nummer zum Abdruck. 


Badeni entlaſſen! 
Wien, 28. Nov., Abends 6 Uhr. 
(W. T.⸗B. Telegramm.) 


Der Kaiſer nahm die von Badeni unter⸗ 
breitete Demiſſion des Geſammt⸗Cabinets an 
und betraute den Freiherrn Gautſch⸗ Franken, 

thurn mit der Cabinetsbildung. 

In dem fürchterlichen Chaos, das in Oeſterreich 
durch das Regiment Badeni's, durch die Unterdrückung 
der Deutſchen, den Rechtsbruch im Parlament und die 
Vergewaltigung der Oppoſition heraufbeſchworen war, 
konnte nur eines noch retten — das Eingreifen der Krone. 
In letzter Stunde, als die Gefahr für das Vaterland und 
die Monarchie aufs Höchſte geſtiegen war, als bereits der 
Straßenkampf die alte Kaiſerſtadt an der Donau durch⸗ 
tobte und die Polizeigewalt das Parlament beherrſchte, 
hat am Thron der Ruf „Fort mit Badeni“ Gehör 
gefunden, hat ſich Kaiſer Franz Joſef entſchloſſen, ein 


bei derartigen Auseinanderſetzungen raſch zu Tage 
tretende Leidenſchaftlichkeit. Ein ſehr heftiger Menſch 
giebt ſich immer irgendwie einmal eine Blöße, — 
der Landrath hatte ſeine jähzornige kleine Ruth mit 
überlegener, lächelnder Ironie wie ein wieder⸗ 
ſpenſtiges Kind behandeln können, und das gab m 
ein offenbares Uebergewicht! Jetzt koſtete es ihm 
große Anſtrengung, die lächelnde Ironie äußerlich 
einigermaßen zu bewahren, — und Ruth war ruhig, 
ohne Maske und ohne Schauſpielerkünſte, es wurde 
ihr augenſcheinlich gar nicht ſchwer, ſo gelaſſen zu 
ſein. irklich fühlte die junge Frau ſich ganz leicht 
und frei, und immer mehr, je länger dies uner⸗ 
quickliche Geſpräch mit ihrem Gatten dauerte. Sie 
hatte ein ſeltſames Empfinden, während ſie ſprach: 
es war ihr, als ſtehe Doctor Funcke neben dem 
Seſſel, in dem ſie ſaß, hätte mit der Hand deſſen 
Lehne erfaßt, blickte auf ſie nieder und regierte ſie 
mit ſeinen ernſten Augen. So geradezu körperlich 
war dies Gefühl in ihr, daß ſie nach den letzten 
Worten, die ſie geſprochen, den Kopf ein wenig 
umwandte und die Augen emporhob, als wolle fie 
1 ć „War es gut ſo? Biſt Du zufrieden mit 

TTT 

„Den Landrath litt 
Sitz. Er erhob ſich 
Frau. 

„Und als Du ihn nun nicht fortließeſt und er 
ohne Zweifel ſehr gern blieb, "i worüber habt 
Ihr da mit einander geſprochen?“ 

„Ganz allgemeine Dinge. Von feinen Reifen, 


es nicht länger auf ſeinem 
und trat dicht vor die junge 


4 „Wirklich? Er bat Dir keinerlei Aufſchlüſſe 
über mich, über die Stimmung in hieſiger Gegend, 
über die Anſichten ſeiner guten Freunde, der Auf⸗ 
wiegler, der Proletarier und entlaſſenen Fabrik⸗ 
arbeiter gemacht?“ 

„Du mußt Dir ſelbſt ſagen, daß das Deiner 
Frau gegenüber mehr als tactlos, daß es außerdem 


„O, bei einem ſolchen Herrn kann man fih noch 


ihren Mann viel mehr empörte, als durch ihre jonjt | gang anderer Dinge verſehen! Da es ihm einmal 


| 


26745 Abonnenten. 
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b Die Aufnabme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expeditien: 
Breitgaſſe 91. 


Telephon Amt I Nro. 2515. 


Machtwort zu ſprechen, dem unſeligen Treiben ein 
Ziel gu ſetzen und das Entlaſſungsgeſuch des 
Cabinets, das er noch vor wenigen Wochen abgelehnt 
hatte, zu genehmigen. Eine ſchwere Aufgabe hat 
Badeni ſeinem Nachfolger überlaſſen. Ob er ſie 
wird löſen können, wird erſt die Zukunft zeigen. 
Vermuthlich wird Freiherr von Gautſch zunächſt ein 
Geſchäfts⸗Miniſterium bilden; will er wieder geordnete 
Verhältniſſe in Oeſterreich einführen, ſo iſt der Weg 
ihm klar vorgezeichnet. Zurückziehung der Sprachen⸗ 
vorlage, und Einſetzung der Deutſchen in ihre Rechte, 
Anulltrung des Rechtsbruches im Parlament! Ueber 
ży a RZ die in den letzten pó er 
Wien herrſchte, giebt de iener Brie 
ein klares Bild. j MOPS 


* 
Nachſtehende Depeſchen ſind uns im Laufe des Vor⸗ 
mittags zugegangen: 
Wien, 29. Nov. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Wie verlautet, wurde die Demiſſion des Geſammteabinets 
in einer Miniſterrathsſitzung beſchloſſen, welche Sonnabend 
Nachmittag um 2 Uhr ftattfand. Der Kaiſer empfing Nach⸗ 
mittags die Miniſterpräſidenten Grafen Badeni und Banffy 
ſowie die Miniſter v. Welſersheimb und v. Gautſch. 
Wien, 29. Nov. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Eine Extra⸗Ausgabe der „Wiener Ztg.“ machte geſtern 
Nachmittag die Demiſſion des Geſammtceabinets und die Be⸗ 
auftragung des Freiherrn Gautſch v. Frankenthurn mit der 
Cabinetsbildung der Bevölkerung kund. 
Wien, 29. Nov. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Bei der Bekanntgabe der Demiſſion Badenis fanden nur 
noch unbedeutende Demonſtrationen auf dem Juden⸗ 


platze vor dem Miniſterium des Innern ſtatt. Der 
Abend verlief ruhig. Gocialijtijhe Kundgebungen 
gegen Badeni und die Parlamentsmajorität fanden 


in Brünn und Klagenfurt ſtatt. Freiherr von Gautſch hat 
bereits Verhandlungen wegen Bildung des Cabinets aufge⸗ 
nommen. Wie es heißt, würde derſelbe ſchon in den 
näten Tagen mit den Führern der 
Deutſchen und Tſchechen wegen Abänderung der 
Sprachenverorduung in Verhandlung treten. 
Wien, 29. November. (W. T.-H.) 

Eine Kundgebung des Rectors der Univerſttät an die 
Studentenſchaft theilt die angeordnete Schlieſfung der 
Univerſität und die Einſtellung der Vorleſungen für den 
29. und 30. November mit und warnt die Studentenſchaßt 
vor Ausſchreitungen unter Androhung andauernder Schließung 
der Univerſität, jowie vor Conflicten mit der Polizeibehörde, 
welche die Abſicht ausſprach, die Räume der Univerſität 
nicht durch Wachtorgane mehr betreten zu laſſen. 


Die Unruhen in Wien und Graz. 
* Wien, 28. November. 

Vor dem Reichsraths⸗Gebäude fanden im Laufe des 
Vormittags unausgeſetzt Demonſtrationen ſtatt. An 50000 
Menſchen füllten die Ringſtraße von der Univerſität bis zum 
äußeren Thor der Hofburg. Zuerſt ſchritt die berittene 
Sicherheitswache mit blanker Waffe ein, und als 
dieſe nicht ausreichte, traten Huſaren in Thätigkeit 
und ſäuberten in ſcharfer Attacke mit blanker Waffe 
die Straße, es fanden zahlreiche Verwundungen ſtatt. 
Die Rettungsgeſellſchaft entſandte zweit Ambulanzen. Vor 
dem Landesgericht für Straſſachen demonſtrirte eine etwa 
10 000 Perſonen zählende Menge zu Gunſten des Abgeord⸗ 
neten Wolf. Berittene Sicherheitswachleute zerſprengten 
die Demonſtranten mit blanker Klinge. Drei Perſonen 


ſo gut wurde, daß er neben meiner Frau, der 
Frau des Landraths Wernecke — es könnte zum 
Lachen ſein, wenn es nicht zugleich ein ſolcher 
Affront, ein ſolcher Scandal wäre! — an den 
Kamin zu ſitzen kam, ſo nimmt es mich Wunder, 
daß er ſich nicht die ſchöne Gelegenheit zu Nutze 
gemacht hat, Deiner Jugend und Unerfahrenheit 
einige Lichter aufzuſtecken, auch über Deinen 
eigenen Mann. Er weiß ja ganz genau, daß 
er dergleichen völlig ungeſtraft ausüben könnte, 
da in der ganzen Gegend kein anſtändiger 
Menſch iſt, der ihn für ſeine Reden zur Rechen⸗ 
ſchaft ziehen würde, — da er feſt überzeugt davon 


ſein muß, als nicht ſatisfactionsfähig angejehen zu 


werden!“ 


Ruth war plötzlich blaß geworden. 
ein Frieren über fie hin. A 

„Was willſt Du damit ſagen ?“ fragte fie Teije. 

„„Wer Pech angreift, beſudelt fih, — nicht mehr, 
nicht weniger! Du kennſt doch das alte Sprich⸗ 
wort? Ich, als oberſter Verwaltungsbeamter, an 
der Spitze des ganzen Kreiſes ſtehend, — hier bin 
ich machtlos! Gerade mir in meiner Stellung ſind 
die Hände gebunden, ich darf nicht einmal ein ver⸗ 
dächtiges Individuum, das ſich unter nichtigen Vor⸗ 
wänden bei meiner eigenen Frau einſchleicht —“ 
„Einſchleicht? Vorwände? Nachdem ich Dir 
ſoeben noch erzählt —“ 

„Wie Du die Sache auffaſſeſt! Von Deinem 
Standpunkt! Geſtatte nur, daß ich auch meinerſeits 
Stellung zu der Angelegenheit nehme und zwar 
diejenige, die mir die einleuchtendſte iſt! Wenn ich 
dieſen Menſchen nicht packen und fortſchleudern 
kann, wie ein Gewürm, wie ein giftiges Reptil —“ 

„Benno!“ 3 f 

„So hab' ich leider meine Gründe dafür, die von 
ſämmtlichen Ehrenmännern in Stadt und Land ge⸗ 
theilt werden, wenn ſie auch unreifen Kindern nicht 
ganz verſtändlich ſein dürften. Ich kann Dir ver⸗ 
bieten, und ich thue es zum letzten Mal auf das 
Nachdrücklichſte und Unerbittlichſte iewols mie das 


Es ging wie 


1897. 


* 


——————————— EZ 
Sollen ſchwer verletzt ſein; eine derſelben fol mit geſpaltenem 


Schädel in einem Kaffeehauſe liegen. Die Rettungsgeſell⸗(Li ch 


ſchaft hat eine dritte Ambulanz entſendet. 
Graz, 28. Nov. 


die Volkshymne anſtimmte. 
Graz, 27. November, 
Heute Abend durchzogen Studenten und andere junge 
Leute johlend die Straßen, murden aber von Wachleuten 
derſtreut. Später verſammelten ſich Arbeiter in der inneren 


Stadt an und ſchlugen in verſchiedenen Gebäuden die Fenſter 


ein. Vier Compagnien. Jufanterie und eine Abtheilung 
Dragoner wurden requirirt. Durch Bajonettſtiche wurden 
vier Perſonen verwundet. Als eine Infanterieabtheilung 
mit einem Hagel von Steinen angegriffen wurde, feuerte ſie. 
Soviel bisher feſtſteht, wurde eine Perſon getödtet und 
eine verwundet. Auch einige Wachleute haben Ver⸗ 
letzungen davongetragen. 
(Wien, 28. Nov. Privattelegramm.) 
Schon in den erſten Vormittagſtunden wälzte ſich eine 
ungeheuere, zum Theil mit Kornblumen und rothen Nelken 
geſchmückte Meuſchenmenge durch die Straßen, johlend und 
pfeifend und „Nieder Badeni!“ ſchreiend, in der Hauptſache 
Arbeiter und Studenten. Bald jedoch war Militär zur Stelle. 
Es kam zu blutigen Zuſammenſtößen, wobei vielfach 
ernſtliche Verwundungen vorkamen. Ungeheure Wuth 
und Aufregung bemächtigte ſich der Volksmenge. Plötzlich 
wurden auch die großen eiſernen Thore der kaiſerlichen 
Hofburg geſchloſſen, um das Eindringen der Maſſen 
nach dem Burghof zu verhindern. Inzwiſchen war 
die Schutzmannſchaft fortwährend verſtärkt worden, jede neue 
Truppe wurde vom Volke mit Pfuirufen begrüßt. um 11 Uhr 
hatte die Erregung ihren Höhepunkt erreicht. Das Arbeiter⸗ 
lied wurde geſungen und Tauſende aus ben Vorſtädten ließen 
die Menge immer mehr anſchwellen. Es famen ſchwere 
Verwundungen vor. 
Die Stimmung in Wien und 
Demiſſion. 
dk Wien, 28. Nov. Privattelegramm. 
In der Stimmung der Hauptſtadt, die fiğ feit geftern 
Nachmittag wie in einer Revolution befunden hat, iſt ein 
Umſchwung eingetreten, welcher in kurzer Zeit eine voll⸗ 
ſtändige Beruhigung vorausſehen läßt. In ganz Wien herrſcht 
eine Feſtesſtimmung und eine Freude, wie ſie ſeit dem 
Sturze des Cabinets Hohenwart vor 20 Jahren bei 
gleichen Gelegenheiten nicht zu verzeichnen war. 
Demiſſion Badenis, welche jo raſch nicht erwartet wurde 
dürfte die Baſis der völligen Verſöhnung bilden. Die 
Popularität des Kaiſers hat wiederum ungemein 
gewonnen. Nachdem fiğ geſtern Nachmittag ½3 Uhr das 
Gerücht verbreitete, daß der Kaiſer das Parlament vertagt 
habe, wurde um 4 Uhr burch eine Extraausgabe der 
„Wiener Zeitung“ dieſer Eutſchluß des Kaiſers 


Bekanntgabe der 


in einem Handſchreiben an Badeni öffentlich 
bekannt gemacht. Drei Stunden ſpäter meldete 
eine zweite Extra- Ausgabe die Annahme der 


Demiſſton Badeni’s, Die empörte Volksmenge war 
im Nu wie umgewandelt. Die Kunde durcheilte mit Blitzes⸗ 
schnelle die ganze Stadt. Auf den Straßen rief man ſich die 
Neuigkeit zu und gratulirte fich gegenfettig. Vor der Rampe 
des Parlaments, wo ungeführ 50000 Menſchen ſtanden, brach 
alles in ſtürmiſche Hochrufe auf den Kaiſer aus. Die Wachen 
vor dem Parlament und der Hofburg hatten den ernſten Befehl 
erhalten, dem Publicum die Entlaſſung Badenis mitzutheilen. 
Bürgermeiſter Lueger, welcher kurz nach der Demiſſion eine 
Audſenz beim Kaiſer hatte, ließ feinen Wagen vor 
dem Parlament halten, beſtieg deſſen Rampe und 
verkündete unter brauſenden Jubelrufen den Sturz 
des Cabinets. Vor dem RNathhaus angekommen, 
erſchien Lueger auf dem Balcon und mußte auch von hier 
aus zwei Mal dem Publicum die Freudenbotſchaft berichten. 
Wohin die Kunde drang, überall wurde ſie mit Jubel begrüßt. 
Von Zeit zu Zeit ertönte ein Hoch von Tauſenden von 
Stimmen. Die Pferdebahnwagen und Omnibuſſe waren von 
eleganten Herren dicht beſetzt, welche mit dem die Straßen 
durchziehenden Volk fraterniſirten. um 9 Uhr wurde Wolf 
unter dem unbeſchreiblichen Jubel der vor dem Landgericht 
Verſammelten aus der Haft entlaſſen. 
Wien, 27. November. 
(Von unſerem Wiener Correſpondenten.) 

Nachſtehenden intereſſanten Brief unſeres Corre⸗ 
ſpondenten theilen wir noch mit, wenn er auch durch 
die Ereigniſſe inzwiſchen überholt iſt: 

Der Höhepunkt der Kriſis iſt überſchritten — ob 
jetzt noch die tumultuariſchen Scenen im Abgeordneten⸗ 
Haufe andauern, ob die Annahme des Ausgleichs⸗ 
proviſoriums gleich erfolgt oder noch hinausgeſchoben 
wird, intereſſirt nur noch in zweiter Linie: Die 
rechtswidrige Vergewaltigung der Verfaſſun 
ift eine nicht mehr gut zu machende Thatſache, un 
damit iſt der Parlamentarismus in Oeſterreich für 
lange Zeit erſchüttert, vielleicht für immer zerrüttet! 
Es war ja nach allem Vorangegangenen vorauszuſehen, 
daß der Conflict ſich in ſchärfſter Weife zuſpitzen würde, 
aber den offenen Verfaſſungsbruch einer eidbrüchigen 
ö —ö —:.:.k:. ðæ ͤ—— —ͤ—ĩ— 


mit dieſem Individuum in Verkehr zu treten, es 
ſei, wo es ſei! An ihn ſelbſt kann ich nicht heran, 
darf es nicht um meiner ſelbſt willen —“ 

„Willſt Du mir nicht endlich fagen”, unterbrach 
Ruth den hochtönenden Wortſchwall, und ſie ſtand 
jetzt ebenfalls auf und legte wie beſchwichtigend die 
Rechte auf die Lehne des Seſſels, als drücke ſie 
dort eine Hand nieder, die ſich proteſtirend erhoben 
hatte, „willſt Du mir nicht endlich ſagen, was 
Doctor Funcke gethan hat, daß Du ihn ſo maßlos 
beschimpfen darfſt?“ 

„Wenn das bisher unterblieben ift, fo geſchah es 
aus Rückſicht auf Dich — es ſind nicht Dinge, die 
ſich für junge Damen eignen! Wenn es Dir aber 
beliebt, dieſen Abenteurer ſchlimmſter Sorte mit 
einer Art von Glorie zu umgeben, fo iſt es Zeit, 
ein Ende zu machen. Ein Menſch, der in einem 
hochariſtokratiſchen angeſehenen Hauſe, dem Hauſe 
eines öſterreichiſchen Grafen, in welchem man ihn, 
vorurtheilsfrei genug, als Gaſt behandelte, mit der 
Tochter ein heimliches Liebesverhältniß anzettelt, den 
Eltern, ſeinen Gaſtfreunden, die Schmach anthut, 
mit ihr bei Nacht und Nebel davonzugehen und 
dadurch den alten Vater in Verzweiflung, die 
Mutter in Wahnſinn ſtürzt, an dem ſie elend zu 
Grunde gegangen ift, . .. ein Menſch, der den 
Bruder des armen hingeopferten Weſens, als er 
ihn einholt und zur Rechenſchaft zieht, einfach nieder⸗ 
knallt, wie ein ſchädliches Thier, das ſich ihm in den 
Weg ſtellt, und dann, als ihm in längerer Unter⸗ 
ſuchungshaft „nichts bewieſen“ werden kann, mit 
ſeiner Beute, die er inzwiſchen gut genug irgendwo 
verſteckt gehalten hatte, über's Meer flüchtet, an⸗ 

lich mit einer wiſſenſchaftlichen Expedition, als 

eren Arzt,. . der fol wohl mit uns Allen hier 
ſatisfaetionsfähig fein? Den foll man wohl al8 
lieben, geehrten Gaſt in feinem Hauſe begrüßen? 


ortſetzung folgt.) 


N Ein Aufruf des Bürgermeiſters forderte 
bie Bürger zur Ruhe auf und ordnete das Sperren der 
Häuſer um 7½ Uhr Abends an. Nachmittags beſetzte 
Militär die Hauptplätze der Stadt. Der Bürgermeiſter hielt 
von einem Balcon aus eine Anſprache, worauf die Menge 


„Nordd. A Ztg.“ ſchreibt ojjiciós: „Ein Pariſer 
Blatt hatte ürzlich 

Zeit vor der Fällung des kriegsgerichtlichen Spruches 
gegen den Hauptmann Dreyfus in einem eigenhändigen 
Schreiben an den damaligen Präſidenteu der fran- 
zöſiſchen Repuplik Fürſprache zu Gunſten des An⸗ 
rea eingelegt. Die Behauptung ift, wie wir ver- 


Montag 


Majorität unter 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mitwirkung 
en Autorität hatte 
wartet, Dieſer Rechtsbruch muß und wird 
eine zerſetzende Wirkung in dem Bewußtſein des 
geſammten deutſchen Volkes in Oeſterreich hervorrufen 
und bie üſtereichiſche Monarchie, das darf nicht über⸗ 
ſehen werden, wird zuſammengehalten durch 
das deutſche Element! Es iſt alſo ein ver⸗ 
hängnißvoller Weg, den Graf Badeni beſchritten hat. 
Alle Traditionen ſtimmen darin überein, daß nur die 
felbftftändige Stellung des Deutſchthums das Fort⸗ 
beſtehen des öſterreichiſchen Staatsweſens zu ſichern 
vermag. Das gegenwärtige Syſtem, das Deutſchthum 
zurückzudrängen, muß, nachdem es das Parlament zur 
Anarchie und den Nationalitätenhaß zur Siedehitze 
getrieben, im weiteren Verlaufe auch das Anſehen der 
Krone untergraben und ſchließlich das vielgeprüfte 
deutſche Volk in feinem Verzweifelungskampfe 
an den Abgrund der Revolution führen; 
es treibt mit einem Worte die ganze öſterreichiſche 
Monarchie aus den Fugen und bedeutet mithin eine 
eminente Gefahr für die geſammte Culturwelt; die ohne 
Präcedens daſtehenden Scenen, die ſich in unſerem 
Reichsrath abgeſpielt und die lebhaft an die Verhand⸗ 
lungen des jeligen polniſchen Reichstages erinnern, 
mögen im Auslande Staunen und Kopfſchütteln erweckt 
haben, von ihrer wirklichen Bedeutung, von ihrem 
Einfluß auf die hieſige Bevölkerung hat man aber 
wohl ſelbſt im Deutſchen Reiche nur eine ſchwache Vor⸗ 
ſtellung. Nach dem objeetiven Eindruck, den ich aus 
Geſprächen mit vielen angeſehenen Abgeordneten ge⸗ 
wonnen habe, ſtehen wir in ſämmtlichen Kronländern, 
wo Deutſche wohnen, vor dem Ausbruche einer elemen⸗ 


29. November. 


der ſtgat⸗ 
doch Niemand er⸗ 


Kaiſer ins Schloß zurück. 


— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge iſt der Wirkl. 
Geh. Oberregierungsrath im Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten Kirchhoff zum Miniſterialdirector 


ernannt. 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 27. November. Bei den 
Leichenfeierlichkeiten für den General Selle hielt 
der Kriegsminiſter geſtern ein Rede, in welcher 
folgende Stelle vorkommt: Die andächtige Stimmung 
bei dieſer ergebenden Feierlichkeit giebt den Führern 
der Armee und dem Kriegsminiſter Anlaß, an ſchmerz⸗ 


melche die Armee wohl erſchüttern und in Trauer ver⸗ 
ſetzten können, niemals aber im Stande ſein werden, 
ihre Ruhe und ihre ſtillſchweigende Hingebung an die 


zu berühren. Die franzöſiſche Armee ift wie die Sonne, 
deren Flecken, weit entfernt davon, ihr Licht zu ver⸗ 
dunkeln, ihren Strahlen nur helleren Glanz verleihen. 

Oeſtereich⸗Ungarn. Graz, 28. Nov. Die Ber: 
handlung des Proceſſes gegen Bruno Wille wegen 
Religionsſtörung und Vergehens gegen die öffentliche 
Ordnung iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden. 

Rumänien. Bukareſt, 27. Nov. Das rumäniſche 
Parlament iſt heute vom König mit einer Thronrede 
eröffnet worden. - 


taren Volksleidenſchaft, deſſen Folgen geradezu Spanien. Madrid, 27. Nopbr. Die „Gaceta de 
unabſehbar fein ó Wonnen Des Machete Madrid“ veröffentlicht die Verordnung über die Auto⸗ 
Behler, den die Regierung bei der hart⸗ nomie der Inſeln Cuba und Portorico. In den Ver⸗ 
näckigen Verfolgung ihrer Pläne begangen, ordnungen wird zunächſt der völligen Aufrichtigkeit der 


wird erſt klar, wenn man ſieht, wie ſtaats⸗ und königs⸗ 
treue Bürger hier jetzt den Socialdemokraten als 
„Märtyrer des Rechts“ zujubeln, wie alle loyalen 
Elemente unterſchiedslos in die ſchärfſte Oppofition 
getrieben werden, wie alle Claſſen des Bürgerthums 
ſich in einem einzigen dröhnenden Proteſtſchret zu⸗ 
jammenfinden. Unter all den zahllofen deutſchen 
Parteien exiſtirt z. Zt. nur noch eine einzige Parole: 
„Wir wollen keine Oeſterreicher geiter Claſſe ſein, 
— Kampf bis auf's Meſſer den flaviſchen Unter⸗ 
drückern!“ — Graf Badeni ſcheint ſich in der That noch 
garnicht darüber klar zu ſein, was er denn eigentlich 
mit dieſem rückſichtsloſen Vernichtungskampfe gegen 
die Deutſchen bezweckt; das Bewußtſein der ungeheuren 
Verantwortung feinem Monarchen und ſeinem 
Lande gegenüber ſcheint ihm völlig abhanden ge⸗ 
kommen zu fein, Denn einen poſitiven Zweck 
haben doch all dieſe Mißhandlungen der Deutſchen, 
dieſe Vergewaltigungen und Rechtsbrüche nicht; 
Niemandem erwüchſt daraus irgend ein Vortheil. Für 
den Ausgleich mit Ungarn, um den es ſich ja in aller⸗ 
erſter Linie jetzt dreht, iſt nichts erreicht, denn in 12 
Monaten, wenn der definitive Ausgleich erfolgen 
ſoll, wird unter keinen Umſtänden eine Majorität 
dafür vorhanden ſein, da die Tſchechen im Grunde 
Gegner deſſelben ſind. Es handelt ſich aljo beſten⸗ 
theils nur um einen „Augenblickserfolg“, zu deſſen Er⸗ 
reichung Kurzſichtigkeit und Eigenſinn das ganze Staats⸗ 
wohl leichtfertig auf das Spiel ſetzen. Das ſind un⸗ 
glückſelige und unhaltbare Zuſtände, die den millionen⸗ 
fachen Alarmruf: „Nieder mit der polniſch⸗tſchechiſchen 
Tyrannei, — Fort mit Badeni, — Los von Hefter- 
reich“ — nur allzuſehr rechtfertigen. Möchte dieſer 
Ruf bis an die Stufen des Thrones dringen und dort, in 
der Stunde der hüchſten Noth, ein Einlenken bewirken, 
ehe es zu ſpät iſt. Schon werden leidenſchaftliche 
Zuſammenxottungen, blutige Zuſammenſtöße gmijchen, 
Volk und bewaffneter Macht von verſchiedenen Seiten 
gemeldet. Spricht unſer Kaiſer, — dem ohne Zweifel 
eine vollſtändig falſche Auffaſſung von der Geſammt⸗ 
lage beigebracht worden iſt, — auf den augenblicklich 
Hunderttauſende von Augen mit ängſtlicher Erwartung 
blicken, nicht bald ein Machtwort, ſo gehen wir 
einer unheilvollen Zukunft entgegen! Was die nüchſten 
Tage bringen werden, iſt dunkel; aber daß die Deutſchen 
ſich nicht ruhig und widerſtandslos niederringen laſſen 
werden, iſt zwetfellos. Ueberall gährt es — über ganz 
Oeſterreich ſchwebt eine ſchwüle Gewitterluft, die ſich 
vielleicht zu einem furchtbaren Sturm verdichten 
kann. Der Himmel verhüte, daß die Erbitterung 
und Erregung weiter madje, daß der 
Exiſtenzkampf, den die öſterreichiſchen Deutſchen 
bislang noch geſetzmäßig und parlamentariſch zu führen 
verſuchen, ſich auf die Straße ſortpflanze und etwa 
eine neue Auflage der 1848er Märztage zeitige. 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Amtliches Wahlreſultat. Bei der am 23. ds. im 
9. Schleswig⸗Holſteiniſchen Wahlkreiſe (Plön⸗Oldenburg) 
ſtattgehabten Reichstags⸗Erſatzwahl wurde v. Tun ge In, 
Hoſpächter in Schmöl (mildconjervativ) mit 817 
16210 abgegebenen Stimmen gewählt. ód, 
Paftor a. D. in Hamburg (freij, Vereinigung), erhielt 
1400 Stimmen, Hofbeſitzer Schmidt in Havighorſt 
(frei). Volkspartei) 1785 Stimmen, Redacteur Damajchte- 
Berlin (nationalfoctal) 2148 Stimmen und Paul Wein: 
heber⸗Hamburg (Socialdemokrat) 2695 Stimmen. 


ſpaniſchen Regierung Ausdruck gegeben, dann werden 
Beſtimmungen aufgeführt, welche die Autonomie be⸗ 
treffen. Nach dieſen Beſtimmungen ſteht an der Spitze 
der Juſel ein Generalgouverneur. Ein Parlament, 
welches aus zwei Kammern — der Repräſentanten⸗ 
kammer und dem Verwaltungsrathe —, die beide 
gleiche Rechte haben, beſteht, beräth über die Geſetze, 
die auf die Eoloninfangelegenheiten Bezug Haben. Die 
Krone oder der Generalgouverneur können die Kammern 
ſuspendiren oder guflöſen mit der Maßgabe, daß bie 
Kammern innerhalb einer Friſt von drei Monaten wieder 
einzuberufen bezw. neu zu wählen find, Dem General: 
gouverneur ſteht ein Miniſterrath zur Seite; die 
Miniſter find vor dem Colomalparlament verantwortlich. 
Dem Generalgouverneur ſteht das Obercommando zu, 
er ſorgt für Aufrechterhaltung der Ordnung und läßt 
Geſetze und Verträge veröffentlichen und ausführen; 
ferner hat er das Begnadigungsrecht und das Recht, 
die conſtitutionellen Garantien zu ſuspendiren. Die 


Uebergangsbeſtimmungen regeln die Handels beziehungen 
zum Mutterlande; für gewiſſe nationale Producte 
jollen gegenüber ähnlichen fremden Producten gegen- 
ſeitig gewiſſe Vorzugstarife vereinbart werden. 
Frankreich. Paris, 27. Nov. Die letzten vom 
26, d. Mig. datirten Meldungen aus Dahome, welche 
dem Miniſtexium für die Colonieen zugegangen find, 
lauten datzin, daß das Gerücht von einem Zuſammen⸗ 
itoke zwiſchen Franzoſen und Engländern der He- 
gründung entbehre. Die Franzoſen hätten Nikki ohne 
Kampf beſetzt, während die Engländer in ihren 
Quartieren blieben. ' 


EEE ASARO ² AAA KORY TIER OEA IT IANT ATARE m 
Marine. 


Raut telegraphiſcher Meldung an, das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Katjerin Au gu ſt a“, Com- 
mandat Capitän zur See Koellner, ift am 27. November in 
Aden angekommen und beabſichtigt am 28. November nach 
Colombo in See zu gehen. S. M. S. „Lorelen“, Come 
mandant Capitänlieutenant v. Witzleben iſt am 27. November 
in Smyrna angekommen und beabfichtigt am 30. November 
nach Konſtantinopel in See zu gehen und S. M. S. „Boli, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Schröder (Johannes), iſt am 
27. November in St, Vincent anp ene und beabſichtigt 
am 30, November nach Freetown in See zu gehen. 

Kiel, 27. Nov. Abends. Da die gleichzeitige Ent⸗ 
ſendung dreier Kriegsſchiffe ein ſeltenes Ereigniß in unſerer 
Marine ift, fo wird die Abfahrt des Geſchwaders mit be⸗ 
ſonderen Feierlichkeiten verbunden ſein. Ob der Saifer 
am 1 der Ausreiſe in Kiel anweſend ſein wird, iſt noch 
nicht beſtimmt; Prinz Heinrich trifft mit dem Panzerkreuzer 
Deutſchland“ erft Anfang Februar, die „Kaiſerin Auguſta“ 
dagegen bereits Ende December in der Ktantſchau⸗Bucht 
ein. „Gefion“ geht, falls die deutſchen Forderungen in⸗ 
zwiſchen nicht ihre volle Befriedigung gefunden haben, zuerſt 
nach Hatitt und dann erft nach China. 

Die ruſſiſche Regierung hat in England zwei ſchnelle 
Torpedoboote beſtellt. Es handelt ſich hierbei um einen höchſt 
bedeutungsvollen Vorgang, der große Aufmerkſamkeit ver⸗ 
dient. Die Firma Hawthorn, Lesie u. Go. zu Hepburn⸗on 
Tyne hat den Auftrag erhalten, 2 Torpedoboote mit 
Turbinenmotoren zu bauen. Es iſt hierbei die Bedingung 
geſtellt, daß die Boote eine Geſchwindigkeit von 38 Seemeilen 
oder 70,3 Kilometer erzielen. Allſeitig iſt man auf den Aus⸗ 
fall dieſer neuen Bootsbauten ſehr geſpannt. Wird die ver⸗ 
langte Geſchwindigkeit ſpäter von den Booten wirklich 
erreicht, ſo iſt damit gleichzeitig der weiteren Verwendung 
von den bisherigen Dampfmaſchinen auf Torpedofahrzeugen 
und wahrſcheinlich auch auf den übrigen kleineren Kriegs⸗ 
fahrzeugen, für welche hohe Geſchwindigkeit eine Hauptſache 
ift, das Todesurtheil geſprochen. 

— R 
Neues vom Tage. 
Eine 


$ 
Die letzte ber „Plattenzeitungen“. Der „Berliner 
Herold, die letzte(lin Berlin erscheinen be), Blatter eitung , 
iſt in den Beſitz der Verlagsgeſellſchaft der „National⸗ 


} j dem Grundſtück der Bank für rite und 
zeitung“ übergegangen. / Producten⸗Handel in Berlin aus noch 110 Abe türke 
l . | Uriage ſtatt. Die Grplofition war fo gewaltig, daß man erf 

Der „Kladderadatſch“ — beſchlagnahmt. Dielan ein Naturereigniß glaubte. Die Feuerwehr ſperrte bei 
Beſchlagnahme des „Kladderadatſch“, welche am ihrer Ankunft die Schäferſtraße ſofort ab und räumte bei 
Sonnabend erfolgte, erregte in Berlin großes Mufe Veagneftumfadtellicht Meter ner von der Straße 
ſehen. Die Confiscation, die durch ein ſtarkes Auf, tort. Eine etwa maffive Wand wurde 


gebot von Polizeimannſchaften in den Zeitungs⸗Kiosken 

und in öffentlichen Localen erfolgte, gründet ſich auf 

Aj Bild auf der letzten Seite der heute erſchienenen 
ummer. 


* f ! 

Der Kaifer und die Dreyfus- Affaire. Die Kardiff, 29. Non. (W. T.B. od . 
(a ar er 

Dampfers „Labarronsre“ eingegangen. Der Dampfer 
ift bel Rundy von einem großen Segelſchiff übergerannt 


behauptet, der Kaiſer hätte jeiner 


worden. Ein 
dem zweiten 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Wilhelm Tell. Indem der 
Herzog Karl Eugen, Schillers Landesvater, eigenwillig 


ichern können, vollſtändig unbegründet. Se. Majeſtät 
a überhaupt niemals in dieſer Angelegenheit einen 
rief geſchrieben.“ 


; Ca i 
‚Die dentſchen Forderungen an China. Eine 
Jeitungs⸗Meldung, daß die deutſche Regierung ft 
anbeijhig gemacht habe, Rußlands Beſtrebungen gu 
men die im Verein mit Rußland darauf abzielten, 
dire 68 oe: Robert Harts einen ruſſiſchen General- 
de 59 65 zer chineſiſchen Seezölle zu ernennen, wird 
ul onalgeitung“ von unterrichtete Seite als 
unzutreffend bezeichnet. Gegenüber Mittheilungen des 
in Pein en re vom deutſchen Geſandten 
gemachten Forder 
Regierung wird an bderſelben Stelle betont, a alen 


eingriff, verhinderte er ihn bekanntlich, ſeiner früh ſich 
regenden Neigung zu folgen und als Prebiger das 
Wort Gottes zu verkünden. Aber — ſo hat man nicht 
ohne Grund bemerkt — im Grunde iſt Schiller trotz 
aller entgegenſtehenden Gewalten das geworden, was 
er werden wollte: ein Verkünder ewiger Wahrheiten, 
ein Lehrer und Redner, deſſen Kanzel die Bühne und 
deſſen andächtige Zuhörerſchaft das deutſche Volk war. 


einerſeits ſeine hohe Einſicht i 
bewahrte, fie in den Dienſt irgendwelcher ihr fremder 
Tendenzen zu ſtellen, ſo hatte er andererſeits viel zu 
Hohe Auffaſſung von ihrer Würde, als daß er fie. zu 
einem bloßen gefälligen Spiel der Einbildungskraft 
erniedrigt hätte. In dem Gebilde vollendeter 
Kunſt zugleich ein Abbild 


f n daß mon | Nicht fo, daß Schiller je andere Zwecke als die der 
egenwärtig nicht in der Lage ſei, din Kunſt in ſeinen Dramen verfolgt hätte — aber wie ihn 
Verhandlungen Nachrichten in die eee feine i in 55 Weſen der Kunſt 


langen zu laſſen. ROWE gor 
— ET ET Eur ESA 
Deutſches Reich. 


Berlin, 28. Nov. Der Kaifer traf geſtern Mittag 
12 Nur in Göhrde ein und begab ſich am Nachmittag 


bei ſchönem Wetter zur Jagd. Um 4½ Uhr kehrte der 


— Wie die „Nordd. Allgem, Zeitung“ erfährt, dauert 
die Beſſerung in dem Befinden des Herzogs Ernſt 
Günther von Schleswig⸗Holſtein erfreulicher Weiſe an. 
Ein officielles Bulletin wurde heute nicht ausgegeben. 


liche und vorübergehende Zwiſchenfälle zu denken, 


Pflicht zu ſtören, und den berechtigten Stolz der Armee 


Feſtſtellung der Zolltarife ſteht dem Parlamente zu. 


ft von einem 


SB WĄ 


Nr. 279. 


Dichter 


u eben den 
: : 5 vereinigt ZU 


ſchöner Harmonie 
Wilhelm Tell, der Sonnabend als 11. & 


wie mächtiger 


viel es an Macht und Einfluß unter den 


eſprochen und doch deutlich vernehmbar 
gebe ſein der Grundlagen, auf denen 
leben eines mündigen Volkes zu ruhen 
Mahnung wird in der ſchlichten und frajtuo 
des Schweizer Bauervolkes ſtets 


und Denker du 
zeigen, 
immer Schillers höchſter Ruhmestitel 3. ft lej Bov 

; führt wurde, zeigt immer aufs Neue, 
e n pitsredneł der Dichter Bat odzie, fo 
auch die Geſchicke des deutſchen Volkes "Sollen ber 

i i ine 

d nnen, die Mahnung, die Schiller in Ie 

hohen Lied der Freiheit an feine Volksgenoſſen unan 


wird 
Gerade 


richtet, eine 
n Staats⸗ 
hat, dieſe 


ten Sprache 
mächtig zu DER 
Herzen dringen. Das bewies auch die Aufführung © 


fü i teilung 
Sonnabend. Das gefüllte Haus folgte der Vorſtellu i 
mit der größten Antheilnahme und kargte auch ehr auf 
mit feinem Beifall, mo die Wirkung viel nahe den 
Rechnung der Dichtung als der Darſtellung geie 0 
mußte. Jedoch bot dieſe im Einzelnen viel Treffli 


Beifallswürdiges. Herr Lindikoff gab 


den Tell in 


; ; ii if ein ſchlichter / 
Erſcheinung und Spiel als das, was er ift: ein | 1 
kraftvoller, auf Gott und ſich ſelbſt vertrauender Mann, 


dem es fern liegt, irgendwie den Helden ſpie 


len zu 


N im 
wollen. Er zeigte uns den Gatten und Vater 


gemüthlichen Verkehr mit den Seinen 


wie in den 


7 (a p 17 * die Angſt 
höchſten Affecten der Liebe und Beſorgniß; iner 
des gequälten Vaterherzens, die Inbrunſt feine 


väterlichen Liebe, den gerechten Groll über 


den Urheber 


der That ließ uns Herr L. in der Apfelſchußſcenn 17 


das lebhafteſte mitempfinden. Einen 
Auffaſſung brachte jedoch der Monolog, 


- h — vielleicht wider N 
Ausdruck der Empfindung 3 ein unſchönes 


des Darſtellers — ſchließlich in 


Bruch i 


f m Der 
in eien 


Triumphiren über den zu tödtenden Feind zako 
hiervon abgeſehen, verdiente die Leiſtung durcha 


lebhafteſte 
fand. 
lebhaft ausgezeichnet. 


Anerkennung, die 


auf die Rolle verwandt hatte. 


ſie beim 
Auch Herr Schieke wurde von 
Trotzdem können wir und M 
ganz mit ſeinem Stauffacher einverſtanden 
joviel Fleiß und durchdachtes Spiel er auch e a 
Sicherlich iſt cher 


Publicum 
demſelben 


erklären, 
ch offenbar 


Stawffacher nur ein ſchlichter Landmann, aber um 
Gefahr zu entgehen, aus ihm einen Politiker zu machen, 


drückte Herr Schieke ihn zu ſehr herab. 


Der Dichter 


hat ihn nun einmal zum Anwalt der unterdrückten 
Rechte ſeines Volkes gemacht, den freilich nicht ein, 
Kunſt, wohl aber das Gewiſſen und das Bewußtſ 
Recht zu haben, beredt macht. Das darf in der 


ſtellung nicht einem falſchen Naturalismus 


zu Liebe 


gefliſſentlich unterdrückt werden, der Würde 0 0 
Stauffachers Rede auf dem Rütli nicht enthehveth na, 
ſehr fie auch auf das gekünſtelte Pathos des * 


verſammlungs⸗Redners verzichten kann. 


Den ju ende 
lichen Partien wurden die Herren Gühne (Rudenz den 
Berthold (Melchthal) nach Kräften gerecht. Um 


und 


Attinghauſen machte ſich Herr Miller verdient. zalt 
Segler des Herrn Wallis war eine markige Gel 5 
die nicht verfehlte Eindruck zu machen. Frau Mel gau 
Born ſpielte, da unjere beliebte Heldenmutter © 


Staudinger Sonnabend Nachmittag leider 


ſchwer ver 


unglückt iſt, mit daukenswerther Hilfsbereitſchaft außer 


der Hedwig die Gertrud, 


Beide Rollen gaben 


Künſtlerin Gelegenheit, wieder ihr ſchönes Talent Br 
bewähren. Was die Aufführung im Uebrigen ange. 


io erſchienen uns die Schweizer als ein gar fröhli 
Völkchen, bei dem oft ungeheuere Heiterkeit herri 


Um Schluſſe des vierten Aetes wuchs mie 


daß ihr zum 
ſogar die Worte ausgingen. 
„Natz 

Herr 


ches 
chte. 


billig, dieſe 


ee ee K 17 
Fröhlichkeit angeſichts des todten Landvogts jo ſtar 
W Ausdruck der Freude und des ubel? 


einer längeren Unterbrechung trat AR 
irector Roj& wieder ſelbſt einmal als „Gaſt⸗ 


im eigenen Hauſe auf. Schon am Sonnabend war das 


Theater für Sonntag nahezu ausverkauf 


t, und 5 


rauſchende Beifall, mit welchem Herr Roſs als Valentin 
in Raimund's „Verſchwender“ begrüßt wurde, 


ließ am beſten erkennen, wie das Danziger 
publicum die Künſtler : Leiſtungen Roſes ba 
ſchätzen weiß. Sein ſchlagfertiger, unverſiech 


licher Humor, ſeine tiefinnerliche 


Künſtlerſchaf 


/ 
welche ihn jede Situtation mit unfehlbarer Sicherhei 


auffaſſen und durchführen läßt, ſind ihm trotz der 


langen Reihe von Jahren, auf die er als Bühnen 
künſtler und Leiter zurückblickt, treu geblieben und 
ſichern ihm heute noch die warme Anerkennung der 
Kritik und des Publicums. Als ſich Igeftern der Vor? 


hang nach dem zweiten Acte ſenkte, da 


begann e 


wahrer Blüthen⸗ und Blumenſtrom nach der Bühne, 
rieſige Lorbeerkränze, duftige Blumenkörbe, ſinnige Blatt⸗ 
decorationen wurden hinaufgereicht, daß ſich der Gefeierte 
bald in einem dichten Walde von duftigen Kindern 
Floras befand; dazu ſcholl ein nichtendenwollend 
Beifall durch das Haus, wie er an dieſer Stätte ſe 

Langem nicht gehört wurde. Und dieſer Applaus wurde 
noch gewaltiger, als Herr Moje im dritten Mete ſein 
„Hobellied“ mit ſchlichtem, rührenden Tone geſungen 
und in demſelbeu ſeinen Dank für die ehrenden 
Ovationen dargebracht hatte. — Neben dem Director 
waren alle Mitwirkenden nach beiten Kräften bemüht, 


das Stück 


temperamentvoll durchzuführen. 


Vor 


Allem iſt Frl. Ella Grüner mit Anerkennung here 
vorzuheben, melche die Roſa mit bewußter Munterke 


und ergötzlicher Draſtik darſtellte. 


Frau Melger? 


Born war als Fee Cheriſtane eine reizende Ver⸗ 
körperung der Schutzgöttin des „Verſchwenders“, welcher 


von Herrn Lindikoff mit edlem 


Feuer 


Sprache und Darſtellung wiedergegeben wurde. Die 


Herren Miller (Azur), Wallis (Kammerdiener) 
Arndt (Dumont) und Calliano fügten ſich mi 


beſtem Gelingen in das Enſemble. 


Ganz vorzüglich 


waren auch die Kinder, welche wiederholt durch ihr 
tedes, ſicheres Sprechen das Zeichen zu einem ſchallenden 


Applaus gaben. 


Das originelle Walzer⸗Rondo im 


dritten Aet war von Frl. Gittersberg mit großem 


Geſchick einſtudirt. 


ALTorales. 


* Witterung für Dienstag, 30, Novbr. Bewölkt 


kegneriſch. Scharfe Winde. S.-M. 7,48, S.⸗U. 3,49. 
M. ⸗U. 9,55. 
* Perſonalien. 


Dem Regierungsaſſeſſor 


M.⸗A. 12,007 
Willy 


b. Puttkamer zu Strasburg Wpr. ift die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Staats dienſte ertheilt worden. rer 
* Ordensverleihung. Dem penfionirten Wert 
Otto Böhnke zu Danzig, bisher bei der Werft zu Wilhelms“ 
hafen, ift das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. nes 
Ernennung. Herr Gerichtsſecretär Auguſt GT p enſt 
mann hierſelbſt hat bei feinem Ausſcheiden aus dem D dem 
den Charakter als Canzleirath erhalten. Wir wünſchen in 
durch feine langjährige Thätigkeit als Grundbuchführer er 


Rüſtigkeit erfreuen möchte. 


weiteſten Kreijen bekannten und beliebten Beamten, daß ger 


in den Lebensgang des Knaben und 9 Schiller ſich diefer ehrenden Auszeichnung noch lange Jahre in 


* Hausbibliothek der „Danziger Nenefte Nach, 


richten.“ 


Der Lebenslauf eines Defraudanten 


ſeinen verwickelten, oft verblüffenden Zügen, gufſteigeng 
gu dem vollen Erfolg der verbrecheriſchen Thaten, 


ſchließlich endend mit der Entlarvung des Berbr rd 
it der Gegenſtand des jüngſten Romans von Bann 
STAC der den 20. Band unleh” 


Klopfer „ 


echers⸗ 


r „ blung 
Hausbibliothek bildet. Raſches Fortſchreiten der an 2 
und eine leichtflüſſige, allgemein verſtändliche Su 
bilden mit der ſtarken Spannung die Hauptuorzüg 


Romanes, der von Mud. Mayer mit 25 gef 
Illustrationen geſchmückt iſt und außerdem porträt der 


gefälligen 


facſimilirte Selbſtbiographie des Autors enthält. 


ſo anziehend ausgeſtattete Band koſtet nur 
pni ift durch unſere Expedition und unſere 
Eichen. 


ewiger Wahrheit! bezieh 


e 
fennig 
eich au 


4 


Montag 


Gericht wohl ſelten, obwohl doch die Schranken des Gerichts 
die verworfenſten Individuen paſſiren. Achtzehn Jahre iit 
der Lümmel alt, dabei ſchon elf Mal gerichtlich, drei Mal 
polizeilich und ſechs Mal diseiplinartſch im Gefängniß be⸗ 
ſtraft. Seit zwei Jahren, alſo vom 16. Lebensjahre an ſteht 
er als Trunkenbold auf der Dirſchauer Säuferliſte. Da 
können unſere Rowdies denn doch nicht mit. Seine erſte 
Meſſerheldenthat hat er mit 14 Jahren vollführt. Herr 
Erſter ergehen Lippert, der die Angklage vers 
na 


"a 

Der Danziger Männergeſang⸗Verein beging 
je einen Herrenabend mit gejanglihen und 
tigen Aufführungen am Sonnabend fein 
Wie jim sfeſt im großen Saale des Schützenhauſes. 
der Bu vorigen Jahre thronte auch diesmal links vor 
mę te auf hoher Staffelei das Bild des früheren 
wenigen Vereinsvorſitzenden Oscar Gamm; zur 


t z A 
en Hand ragte aus einem hübſchen Pflanzen- bringt eſtſtellung der Perſonalien zur 


ungenient das prächtige B es Vereins tritt, br 

em prüchtige Banner Vereins Charakteriſtik des Angeklagten einige feiner roheſten Thaten 

A Zehn lange Tafeln waren für die su Sprache. Unter anderem iſt er wegen Kg Bes 
eilnehmer im Saale aufgeſtellt; an der leidigung mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft. Die Beleidi⸗ 


gung beſtand darin, daß er zwei anſtändigen Frauen auf 
offener Straße ohne alle Veranlaſſung in das Geſicht — ja 
fogar direct in die Augen — urinirte und dazu erklärte, er: 
wolle ihnen die Augen nur mit lauwarmem Waſſer aus⸗ 
waſchen. In der Stkafanſtalt für jugendliche Verbrecher zu 
Schwetz hat er aus ganz geringfügiger Veranlaſſung einen 
Mitgefangenen mit einer Schere geſtochen. Arreſt und 
Nahrungsentztehung find im Gefängniß oft gegen ihn verhängt 
worden, ſogar noch wührend der gegenwärtigen Unter⸗ 

ung. Der Thatbeſtand der Anklage tt ein ſehr ein⸗ 
facher. Schöneck hat nach vorangegangener Kneiperei in 
der Nacht vom 18. zum 19. September d. Js ſeinen Freund, 
den Arbeiter Albert Kaminski mit dem Meſſer erſtochen. 
Sch. und K. ſind von Kindheit an zuſammen geweſen und 
haben auch bei ein und demſelben Meiſter als Maurerhand⸗ 
langer in Arbeit geſtanden. Ste waren in Swaroſchin und 
Neumühl bei Dirſchau beſchäftigt. Alle Sonnabend kamen 
ſie nach Dirſchau hinein. Am Sonnabend, den 18. September 
beſchloſſen, ſie durchzubrennen. Sie beſuchten eine ganze 
Anzahl Kneipen und ſolche Locale, in denen Schöneck 
als erklärter Säufer nicht bekannt war. Etwa 
um 3 Uhr früh lungerten ſie vor dem Gaſtlocale 
von Henker herum, wo die Metallarbeiter einen Ball hatten. 
Kaminski bettelte zwei hinauskommenden Gäſten 1,30 Mark 
zu Schnaps ab. Als der Wirth die Anweſenheit der beiden 
zu den berüchtigtſten Geſellen in Dirſchau gehörenden Leute 
bemerkte, ließ er fie durch den Hausknecht Gaezkowski mit 
dem Ochſenziemer hinausbringen. Schon hier zog Schöneck 
ſein Meſſer. Auf Zureden des Kaminski ging er jedoch mit 
ihm nach Haufe. Unterwegs geriethen beide unter einander 
in einen unbedeutenden Streit. Schöneck warf dem 
Kaminski vor, daß er ihm gegenüber dem Hausknecht 
nicht gehörig beigeſtanden habe, und Kaminski weigerte ſich, 
ihm die Hälfte der erbettelten 1,30 Mk. abzugeben. Schließ⸗ 
lich zog Sch. ſein Meſſer und verſetzte ſeinem Freunde zwei 
fürchterliche Stiche in die Bruſt, von denen der eine das 
Herz traf und im Zeitraum von einer Minute den Tod 
herbeiführte, dann entlief er. Kaminski iſt ihm noch eine 
kurze Strecke nachgelaufen. 


+ 
Provinz. 

t. Zoppot, 27. Nov. Die hieſige Liedertafel ver⸗ 
anftaltete heute im „Pommerſchen Hof“ ihr erſtes 
Wintervergnügen. Der Beſuch war ſehr ſtark. Die 
unter Leitung des Dirigenten Herrn Reiß vor⸗ 
getragenen Lieder fanden allgemeinen Beifall. Für 
Unterhaltung ſorgten ferner noch Coupletvorträge und 
flott geſpielte theatraliſche Aufführungen, ſo „Die 


entafel bemerkten wir u. a. das Ehrenmitglied des 

f jan Herrn Oberpräſidenten von Goßler. Bald 
Uhr bewillkommnete der Vorſitzende Herr Dr. 

und uſtehrus die erſchienenen Mitglieder und Güfte 
gab im Anſchluß an den im Druck vorliegenden, 

3 Feſttheilnehmer zur Verfügung geſtellten Fahres⸗ 
ec eine kurzgeſaßte Ueberſicht über die wichtigſten 
ggg Mie im abgelaufenen Vereinsjahre. Den vers 

r enen Mitgliedern weihte er ein ſtilles Glas. Dann 
ren die geſanglichen Darbietungen, mit denen 
Rüde verein auch diesmal ſein Stiftungsfeſt über das 
D egu eines gewöhnlichen Herrenabends emporhob. 
des Sängers Vaterland“, eine kraftvolle Compoſition 
4 E. Neßler, eröffnete die Reihe ernſter Geſänge, 
ie denen ©, Reinecke's „Heinrich von Ofterdingen“ 
tę klare Phraſirung und noble Vortragsweiſe fejjelte, 
lieh dend Dewiſcheit's „Maſurenlied“ — ein Lieblings⸗ 
len des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler — mit ſeiner 
enchtenden Baterlandsliebe und lebensvollen Dichtung 
s wahren Sturm von begeiftertem Beifall hervorrief. 
weitere Chöre folgten ſpäterhin Rud. Wagner's 
A ommernacht“, der prachtvolle; Chor „Warnung 
or dem Rhein! mit Soloquartett von Niels 
Gade und zum Schluß eine ganz origmelle Compoſition 
di ie Maulbronner Fuge“ von Joj. Renner, in Allem 
e ſchöne, künſtleriſche Schulung des Vereins befundend, 
elcher mit ſeinen kräftigen, hellen Tenören und 
nen ſonoren Bäſſen eine hervorragend vollkommene 
usgleichung der Ober⸗ und Unterſtimmen erreicht 
at und durch große, edle Klangfarbe und tadelloſe 
undung jedem Geſangsfreund einen wahrhaften 
enuß bereitet. Eine ſehr wirkungsvolle Unter- 
methung erfuhr das geſangliche Programm durch 
und rere Sologeſänge, mit dem unſer ſangesfreudiger 
nd ſtimmbegabter Mitbürger, Herr FJ. Reutener, 
erfreute, ſowie durch mehrere prächtige Doppelquartette. 
à Den Kaifertoaſt, dem ein von einem Mitgliede 
= Vereins Herrn Rothſtein gedichtetes Kaiſerlied, 
dranging, brachte Herr v. Goßler aus. Von dem 
nen Gelingen des Elbinger Provinzialſängerfeſtes, 
lie die Weſtpreußen den oſtpreußiſchen Sangesbrüdern 
Br Hand gereicht, ausgehend gedachte Herr v. Goßler 
er historischen und ideellen Zuſammengehörigkeit Alt⸗ 
preußens. Unſere Landesfarden, die Leben und Tod, 


ji 


Ernſt und Fröhlichkeit, Hi i ; i 
Fröhlichteit, Höhe und Tiefe darftellten | Lieutenantsbraut“ humoriſtiſches Duett von M. Begom 
1 zugleich die Barben unſeres Herrſcherhaufes, und „Herr und ran Kulte oder „Die letze 


ſie aus dem Schwabenlande uns gebracht habe. 
Ern Hohenzollern verdanke Preußen ſeine großen 
varungenſchaften, ihnen gebühre unſer Dank. Herr 
on Goßler ſchloß mit dem Gelöbniß der Treue zu 
ſerem Fürſtenhauſe und brachte ein Hoch auf den 
Ńnijor aus, in das die Feſtverſammlung freudig ein- 


Gardinenpredigt“ non Lehnhardt. Den Schluß machte 
ein Tanz, der bis zum Morgen währte. — Der Vater⸗ 
ländiſche Frauenverein gab heute im Kurhauſe einen 
ſeiner beliebten Kaffees. Der Beſuch war gut. Für 
Unterhaltung war genügend geſorgt. Die ganze Ver⸗ 
anſtaltung darf als vorzüglich gelungen bezeichnet 


ſtimmte⸗ i i ii 

nie, „werden. Der Reinertrag ift zur Unterſtü 

nne lange Reihe ernſter und launiger ARA leidender beſtimmt. P i e e, 4% Reichsanl. 102.90 1102.75 | 1880er Rufen [103.10 Ma 
che ſchloß fih an. Als Vertreter e t. Zoppot, 28, Nov. Die beſtimmungsgemüß alljährlich] 3½% v 102.75 102.75 4% Ruſſ. inn. 94.] 66.50 66.50 
migsberger Süngervereins brachte deſſen nach Schluß der Saiſon dem Landrathsamte einzureichende 3% 97.10 | 97,— 5% Mexikaner —.-- | 90.— 
dritter Ordner die Grüße des Brudervereins, Nachweiſung über den Beſuch des Bades ergiebt für die 4% Pr. Conf. 102.75 1102.80 | 60% 95.50 | 95.70 

indem er mit einem dreifachen Hoch auf den Danziger 8 0 Saiſon folgende Zahlen: Angemeldet worden 3% „ 102.75 102.80] Oftpr. Südb. A.] 96.— | 96.25 
ännerg eſangverein ſchloß. Namens der „Danziger find 4496 Haushaltungsvorſtände mit 9839 Einzelperſonen. 39% " 97.40 | 97.40 | Franzoſen ult. 148.— 144.25 
Melodia? fprah Herr Hückmann, welcher fein Glas Das bedeutet gegen das Vorfahr eine Zunahme von 9 Wy. 99.90 | 99.40 | Marienv. 

dem deutz den Liede weihte. In ſeiner dreifachen 1204 bezw. 2222. An Familien find in dieſem Jahre 2199 3½ „ neul., 99.90 | 99.75 Mlw. St. Act] 82.90 83.— 
Cie 5 h als Bundesde MEK Abgeordneter der hier geweſen, die übrigen waren einzelſtehende, ſelbſtſtändige] 3%, Weſtp. „ „| 91,50 91.40 | Marienbrg.⸗ 

Sinan e ae 2 z entre e ak berg sz AZ iſt ri e IE der Bade- | 3¼ % wommer. Mim. St. Pr. 120.10 120.25 
at € U - güfte bezüg ihrer Heimath. us Deutſchland waren fandbr. 99.90 | 99.90 Danziger 

Elbinger Liedertafel gedachte Herr Apotheker Kahle⸗1942 Familien mit 866 Perſonen, aus Rußland 205 Familien] Berl. Hand. Geſſ171.90 178.25 Del St.- Al. 104.90 104.25 
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einem Rundgeſange En her * Paſſtden wara (5 Perſonen.) Je ein Badegaſt war aus Ajen, Afrika, | Disc.⸗Com. 198.50 R. Warz. Papierf. 195.25 196.10 
err Dr. Scherler dieſen treuen Anhängern le uć e de 108040 (in E 129000) Se e ea 
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worauf Herr Rechtsanw er in geiſtvoller und 
humoriſtiſcher Riede 5 6 Den Toast auf "ie Damen 
brachte Herr Rector Gehrke aus, während Herr 
majitbitector Oeſten⸗ Königsberg Der Lerdienſte dei 
| Tüp einsdirigenten Herrn Muſikdirector Kieſielnicki 
zue gedachte und dieſem ſein Glas weihte. In⸗ 

en machte Herr Dr. Schuſtehrus die erfreu⸗ 
5 Mittheilung daß ein Mitglied, Herr Frenzel, 

em Verein das Portrait des langjährigen verdienten 
Vorſitzenden, Herrn Dr. Scherler, als Ehrengabe 
dargebracht habe. Die Widmung wurde mit lebhaftem 

elfall entgegengenommen, worauf Herr Dr. Scherler 
in längerer Anſprache mit einem Hoch auf den gegen⸗ 
wärtigen Vorſtand dankte. 

Von der officiellen Veranſtaltung zur Fidelitas führte 
der vierte Theil des Programnis aufs angenehmſte 
hinüber. Namentlich gefiel eine mit humoriſtiſchen Gin- 

len und Drolligkeiten reich geſpickte ſceniſche Dar: 
ſtellung, die eine verunglückte Fahnenweihe des Männer⸗ 
geſangvereins „Gedania“ darſtellte. Den Gipfel der 
omik erreichte aber das humoriſtiſche Geſangs⸗ und 
anz⸗Quartett, die vier Babies, die, im Aeußeren den 
arriſons ſich nähernd, mit ihren Pas und ſchnurrigen 
orträgen allſeitige Beifallsſtürme erweckten. Die 
geſchmeidigen Babies waren Mitglieder des hieſigen 


g. Dirſchau, 27. Nov. Der hieſige Kaufmänniſche 
Verein hatte für heute Abend Herrn Phyſiker 
Claußen eingeladen, einen experimental phyſikaliſchen 
Vortrag zu halten. Herr Cl. ſprach in äußerſt feſſelnder 
Weiſe über die neueſten Erfindungen auf dem Gebiete 
der Verwendung des elektriſchen Stromes ohne Draht⸗ 
leitung und ſtützte ſeine Ausführungen durch elegant 
ausgeführte Verſuche. Die Vorführungen erregten 
lebhafteſten Beifall. — Im Schützenhauſe fand ein 
Concert der Capelle der Militär⸗Muſik⸗Vorſchule 
„Alexandra“ in Berlin unter Leitung des Herrn Capell⸗ 
meiſter Grabow ſtatt. — Das hieſige Amtsgericht 
erſucht alle diejenigen Perſonen, welche über die 
Entſtehungsurſache des Brandes des Hotels „Danziger 
Hof“ irgend welche Angaben zu machen im Stande 
find, ſich auf der Gerichtsſchreiberei I zu melden. — 
Die ſtädtiſche Fiſcherei auf der Weichſel von Gerdin 
bis Czattkau wurde in dem geſtrigen Ausbietungstermin 
an Herrn Fabrikbeſitzer und Stadtrath Preuß, der das 
Meiſtgebot mit 211 Mk. jährlich abgegeben hatte, 
verpachtet. 

8. Dirſchan, 27. November. Der Kreis verband 
jüngerer Handlungsgehilfen und Kauf⸗ 
leute hierſelbſt hielt heute Abend im Schützenſaale 
eine Verſammlung ab. Herr Wanderlehrer Marquardt 


ännerturnvereins. Daß die liedesfrohen Sänger aus Leipzig hielt einen anziehenden Vortrag über: 
auch dichteriſch nicht unbegabt find, bewieſen] Unlauterer Wettbewerb. Infolge des Vortrags haben 


die vielen von Mitgliedern gedichteten Tafellieder, 
unter denen wir beſonders des Tafelliedes von 
Herrn A. Lenz Erwähnung thun wollen, der auch 
ſonſt ihon Proben eines hübjchen dichteriſchen Talents 
abgelegt hat. Bis zum frühen Morgen blieb die 
fröhliche Tafelrunde bei fidelen Geſängen und kühlem 
Trunk beiſammen. Ein Frühſchoppen in der Concordia 
beſchloß am Sonntag Vormittag das in jeder Beziehung 
wohlgelungene Feſt. Möge es dem Verein vergönnt 
ein, in ſeinem kommenden 19. Lebensjahre ſich rüſtig 
weiter zu entwickeln, möge er, wie im letzten Jahre, 
ſo auch weiterhin die Anerkennung aller Freunde des 
Geſanges ſich erwerben, zu ſeiner und zur Ehre des 
deutſchen Liedes! SP 

* Wilhelmtheater. Der geſtrige Sonntag. brachte 
unſerer Specialitätenbühne wieder ein ausverkauftes 
Haus. Heute Abend findet das Benefiz und letzte 
Auftreten der vier Hilgerts ſtatt. Die Leiſtungen der 
tüchtigen Turnkünſtler dürfte ihnen auch an ihrem 
Ehrenabend reichen Beſuch verbürgen. 

* Die biefige „Muſitgruppe“ bält am 1. December 
ihren nächſten Verſammlungs⸗Abend ab. Das Programm 
bringt diesmal Soloſtücke von Tſchalkowski und Schumann, 
Lieder von Kruje und das O-moll-Eoncert von Beethoven. 

itwirkende find die Damen Baum, Diller, Hofmann und 
Biſchke. Am Schluß des Abends jolen Aufſätze aus einer 
muſikaliſchen Wochenſchrift verleſen werden. 

* Repräſentanten⸗Wahl. Bei der heute Bor: 


einige Kaufleute fih daher geeinigt, einen Schutz⸗ 
verband gegen unlautern Wettbewerb 
hier zu gründen. 

* Elbing, 26. Nov. Der bei der Poſtagentur in 
Lenſen beſchäftigt geweſene Poſthilfsbote He welt 
iſt wegen Unterſchlagung von Poſtanweiſungsgeldern 
verhaftet und in das hieſige Unterſuchungsgefängniß 
abgeführt worden. 

"i Pr. Stargard, 26. Nov. Mit dem 20, d. Mts. 
erhält die Perſonenpoſt Pr. Stargard = Sfurg 
folgenden veränderten Gang: Abfahrt von hier Abends 
5,45 Uhr und Ankunft hierſelbſt Morgens 7,25 Uhr. — 
In der am Donnerstag abgehaltenen General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Schü Ę engilde wurde beſchloſſen, 
daß Mitglieder der Gilde für die Winter⸗Saalconcerte 
je 20 Pfg. an den Schützenwirth zu zahlen haben, 
während die Sommerconcerte in den Schützenhaus⸗ 
anlagen 19 Pfg. Eintrittsgebühr koſten. — Die 
Lieferung von Verpflegungsgegenſtänden 
für die Menage der hieſigen 3. Abtheilung Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 36 für die Zeit vom 1. Januar 
bis 30. Juni 1898 wird von der Menagecommiſſion 
der Abtheilung bis zum 6. December d. Is. öffentlich 
ausgeboten. — Eine große Feuers brunſt äſcherte 
am Mittwoch Stall und Scheune mit vollem Einſchnitt 
des Beſitzers König in Graban ein. Das Feuer 
fol durch Iban F ai 5 0 “ a 
mittag in dem Cafe Franke vollzogenen Repräſentanten⸗ Außer den Ge äuden kam auch einiges Vieh in den 
Wahl für die Seger nde gaben 222 Wähler 1 K. iſt verſichert. — Nachdem der Hund 
hre Stimmen ab. Das Reſultat der Wahl wird erft des Beſitzers Zagorskt in Bordzichow als der Toll- 
ſpäter bekannt gegeben. wu th verdächtig getötet worden ift, ift über die Ort⸗ 

* Zu der Bernſteinangelegenheit erfahren wir, daß ſchaft die Hundeſperre auf 3 Monate verhängt worden. 
Geheimrath Becker neuerdings die Lieſerung von Bernſtein * Konitz, 2 
an hieſige Drechsler und Bernſteinwagrenfabrikanten wieder 
eingeſtellt hat. Noch im Laufe dieſer Woche werden die 
letzteren wieder eine Berſammlung abhalten, um über die 
Sadlage zu Geratfen.] 


ET — — — — — 
Aus dem Gerichtsſaal. 

Schwurgericht ne vom 29. November. 

899770 Angeklagte 


Eine erſönlichkeit, wie die des heute angeklagten 
En ' Vereinsgeſetz und 


Arbeiters Carl Schöneck aus Dirſchau präſentirt ſich dem 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


per 714 Gr. per 2 
674 Gr. Mk. 141, ruſſiſche zum Tranſit große 638 u. 641 Gr. 


606 Gr. Mk. 86, 609 Gr. Mk. 88, Futter Mk. 80, 83 per To. 


induſtrie auf Grund der Marinevorlage zu erwartenden guten 


29. November. 


des Abgeordneten Prälaten Jazdzewski 
wurden neun Angeklagte zu Strafen von drei Wochen 
Gefängniß bis zu 10 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
Palkowski erhielt 75 Mark Geldſtrafe. 16 Angeklagte 
wurden freigeſprochen. 

w Stolp, 28. Nov. Die Abt ſche Seifen! 
ſiederei hierſelbſt, welche der Apotheker Tornow 
hier vor acht Tagen für 102 500 Mk. erworben hat, 
ift von ihn für 103 500 Mk. an den Kaufmann Krüger 
aus Danzig wieder verkauft worden. Herr Tornow 
hat dafür die große Lemmeiſche Droguerie am Markt 
erſtanden. — Eine Feuersbrunſt zerſtörte Scheune, 
Stallgebäude und Wohnhaus des Hofbeſitzers Carl 
Lüdtke zu Cabenz, ferner Scheune und Wohnhaus 
von deſſen Bruder Adolf ſammt dem eingefahrenen 
Getreide und dem Mobtliar, ſowie das Hausgeräth 
zweier dort wohnender Arbeiter. Nur mit großer 
Anſtrengung gelang es, das Vieh zu retten. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗ Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 29, Novbr. 

Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 88° Mk. 8,65 bez. 
incl. Sack tranfito franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mitrags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 9,72¼. Termine: Jan.⸗März Mk. 9,15, April 
Mk. 9,30, Mai Mk. 9,7½. Novbr. Mk. 9,00 December 
Mk. 8,97. Gemahlener Melis I Mk. 22,37 ½. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Januar: Mórz 
Mk. 9,15, April Mk. 9,30, Mai Mk. 9.37½, November 
Mk. 9,00, December Mk. 8,97. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 29. Nov. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 4 R. Wind: SW. 
Weizen war heute in matter Tendenz und Preiſe bis 
1 Mk. niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen hell⸗ 
bunt krank 703 Gr. Mk. 172, 713 Gr. und 718 Gr. Mk. 173, 
hellbunt etwas krank 784 Gr. Mk. 130, hellbunt 753 Gr. 
Mk. 183, weiß etwas krank 740 Gr. Mk. 184, weiß 756 Gr. 
Mk. 186, roth 750 Gr. Mk. 181 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt wurde für inländi- 
ſchen 691 Gr. Mk. 135, 726 und 744 Gr. Mk. 186. Alles 


To. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 136, 


Mk. 90, Futter 647 und 658 Gr. Mk. 904, beſſere 650 Gr. 
ME 100, 674 Gr. Mk. 105, kleine 582, 597 und 600 Gr. Mk. 88, 


Hafer inländiſcher Mk. 137, 188 per Toune bezahlt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 102, 103, 104 
per To. gehandelt 

Pferdebohnen ruſſiſche zum Tranſit beſetzt Mk. 103 per 
Tonne bezahlt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer beſetzt Mk. a0 
per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie mittel Mk. 392½, feine Mk. 8,85 per 50 


Kilo bezahlt. 
3,85, 8,90, 3,92 ½, 3,95 per 50 Kilo 


Roggenkleie Mk. 
gehandelt. 
Spiritus unverändert. Contingentirtee roco Mk. 54 / 
Bf., nicht eontingentirter Loco Mk. 35¼ bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faectorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
27. 29. f Bern 27 


4% Deft, @1dr.1103,90 108.90 

4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.— —.— 
Goldrente. | 91,80 | 91.75 p lang 213.60 213.35 

4% ung. Gldr. 103.60 108.70 | Privatdiscont.] 4½ Ag 


- Tendenz. Gute Haltung der Wiener Vorbörſe regte 
höhere Cursſchützungen bezüglich der übrigen ausländiſchen 
Plätze an. Banken anziehend auf hohe Dividendeſchätzungenn 
Hlittenactien weiter geſteigert in Folge von Gerüchten über. 
ausländiſche Beſtellungen und in Folge der für die Eiſen⸗ 


London lang ża —.— 


Beſchäftigungen. Kohlenactien hierdurch günſtig beeinflußt. 
Auch Bahnen feſt, namentlich Dortmund⸗Gronau beſſer. In 
zweiter Börſenſtunde waren die Umſätze gering. 


Berlin, 29. Nov. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 36.60. 
Das milde gewordene Wetter und die flauen Depeſchen aus 
Nord⸗Amerika haben den Preiſen für Weizen wieder erheb⸗ 
lichen Nachtheil gebracht. Roggen war etwas billiger 
käuflich. Es zeigte ſich aber für weit entfernte Lieferfriſt 
etwas mehr Kauffuſt, die dem Werthe des Artikels einige 
Widerſtandskraft verliey. Hafer matt. Rüböl wurde feſt⸗ 
gehalten. 70er Gnivitu8 loco ohne Faß brachte trotz ſehr 
großer Zufuyr 35,50, da Hamburg kräftig kaufen ließ. 50er 
galt 56,10 Mk. Novemoer in Deckungen hoch bezahlt. Spätere 
Lieferung vernaihläfſigt. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 29. November. 

Bullen: 41 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 32 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
enährte ältere Bullen 28—30 Mk. 3) Gering genährte 
zullen 24—26 Mk. — Ochſen:27 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäftete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
32 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
27—29 Mk., ältere ausgemüſtete Ochſen — Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
25— 26 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 65 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2) Bolle 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jauren 27—29 Mk. 3) Aeltere ausgemüſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—26 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22—23 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber 17—18 Mk. — Kälber: 
52 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 43—44 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 37—39 Mk. 3) Geringe Saugkälber 33 bis 
85 Mk. 4) Aeltere, gering . Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 92 Städ. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18—20 Mk. — 
Schweine: 537 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 45 Mk. 2) fleiſchige Schweine 43—a4 Mk. 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 39—41 ME 
4 Bonk Schweine — Mk. — Ziegen: 8 Stück. 
lebhaft. Pfund lebend Gewicht. Geſchüftsgang: 

Der Markt wurde ſtatt morgen, heute abgehalten. 


— EEE 


Standesamt vom 29. November. 


Geburten: Maſchinenſchloſſer 
$ aul alk . — 
dE A Suftan Drewing, > a" Mausergeſele Emil 
Noſthilſsd T. — Apothekenbeſitzer Gerhard War ken tin, T. 
Seit ote Richard Pargnings, T. — Arbeiter Heinrich 
Schmit e, S. — Maurergeſelle Reinhold Rutſch, T. — 
chmiedegeſe Hermann Störmer, S. — Unehel.: 1 S. u. 1 T. 
8 Aufgebote 2 Schaffner bei der elektriſchen Straßenbahn 
tto Herrmann Gaffke und Hulda Roſalinde Amalie 
z atſchull. — Arbeiter Max Edwin Krüger und Louiſe 
lotzkowski. — Arbeiter Friedrich Wilhelm Böhm und 
Maria Gertrude Lemke, ſämmtlich 1 — Buchhändler 
a eee prin hier und Franziska Edwine Siebert 
Fäkel zu Breslau. — Arbeiter Ferdinand Nareik und 
Bertha Voß zu Schneidemühle Goral. — Arbeiter Friedrich 


— Zimmermann Georg Köhler und Anna f Th 


8. 


EEE: TE 
Wilhelm Ludwig zu Pangritz⸗Colonſe und Juſtine 
Wilhelmine Sagurs ki zu Serpien,— Arbeiter Ferdinand 
Johann Auguſt Reinke zu NEE und Henriette 
Trojan zu Pulfnick. — Matroſe mill Ferdinand 
Graetſch und Luiſe Erneſtine Roje zu Königsberg. — 
Arbeiter Carl Auguſt Reinhold und Auguſte Reinhold 
geb. Grapentin zu Roſenberg Weſtpr. — Kutſcher Carl 
Ferdinand Julius Loll und Lena Franziska Mütter zu 


Prechlau. ! 

Heirathen: Schmiedegeſelle Leopold Schikowski 
und Marie Auguſte Steinau, beide hier. — Maſchinen⸗ 
bauer Georg Salomon und Bertha Groß, beide bier, 

Eizodesfälle : Rentiere Julie Wilhelmine Roſalie Roh⸗ 
leder geb. Vogel, 62 7 — T. des Bauunternehmers Franz 
Groos, 7 M. — S. des Arbeiters Heinrich Albrecht, 
7 W. — S. des Kaufmanns Fritz Böcking, 4 M. — 
Penſtonirter Lehrer Wilhelm Alexander Lehnhardt, 
81 J., 9 M. — Schloſſer Karl Heinrſch S fibba, 63 J. — 
Wittwe Eleonore Kautz geb. Kuhn, 77 J. — T. des Wagen- 
führers bei der elektriſchen Straßenbahn Auguſt Diſcher, 
8 M. — Wittwe Suſanna Endig geb. Schock, W J. — T. 
des Schneidermeiſters Guſtav Nagel, 16 Tage. — T. des 
Zimmergeſellen Otto Piot, fajt 6M. — Frau Florentine 
Walter geb. Pleger 79 J. — T. des Arbeiters Hermann 
Serotzki, ½ M. — S. des verſtorbenen Sattlergeſellen 
Wilhelm Lau, 13 J. — Schloſſer und Maſchinenbauer Cari 
Hermann Werner faſt 49 J. — Arbeiter Rudolf Karl 
Bonneck, 31 J. 9 M. — Unehelich: 1 T. 
iwo 


———ů —————— CY ROC ERLEBEN 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 29. Nov. 


(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 
— — — .ÜƷf r P DEET ED 


: Bat. 
Stationen. | Mill. 


an 

Chriſtianſund 742 OS e = 
Kopenhagen 727 SW 4 Dunit 3 
Petersburg 733 WSW 3 bedeckt 2— 


Moskau 747 SSW 


Cherburg | — = — = 
Sylt 723 SW 3 bedeckt 5 
Hambur 728 SW 2 bedeckt 3 
Swinemünde 732 SW 6 bedeckt 2 
Neufahrwaſſer 734 S 4 wolkig 2 
Memel 186 | 6 3] bedeckt 2 
Paris 746 SW 4 | Halbbededt| 4 
Wies haden 739 SW 4 bedeckt 3 
München 243 NW 4 Schnee —1 
Berlin 784 | EB 4 | molfig 2 
Wien — — — >= 
Breslau 739 SSW 3 bedeckt 5 
Nizza | 750 | NW 4 | halbbedeckt | 8 | 
Trieſt — — — 4 — 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum von 723 Millimeter 
liegt an der weſtholſteinſchen Küſte, über den britiſchen 
Inſeln ſtürmiſche Nordwinde, in Nordweſt = Deutſchland 
ſtürmiſche Winde aus ſüdweſt verurſachend. Ein Hochdruck⸗ 
gebiet lagert vorm Canal, bei dem das Barometer über den 
britiſchen Inſeln außerordentlich ſtark geſtiegen iſt. In 
Deutſchland, wo allenthalben Regen oder Schnee gefallen tft, 
ift das Wetter trübe und milde; an der weſtdeutſchen Grenze 
fanden vielfach Gewittererſcheinungen ſtatt. Kälteres windiges 
Welter demnächſt wahrſcheinlich. 


ze Specialdienſt 
für Jrahtnachrichten. 


Nach der Demiſſion Badeni's. 

dk Wien, 29. Novbr. Trotz der fiH in der Bee 
völkerung äußernden Freude iſt die Stimmung in den 
politiſchen Kreiſen durchaus keine beſorgnißfreie, da 
zwar die unmittelbare Gefahr einer Rebellion beſeitigt 
iſt, andererſeits aber die politiſche Lage nicht die 
mindeſte Klärung erfahren hat und heute noch Niemand 
weiß, was werden wird. Miniſter v. Gautſch ift in 
Folge ſeiner Compromißpolitit weder bei den Deutſchen 
noch bei den Tſchechen beliebt und dürfte nur ein 
vorübergehendes Geſchäftsminiſterium bilden. Er war ſeit 
1885 Unterrichtsminiſter im Cabinet Taaffe, trat 1893 
zurück und wurde 1895, als Badeni zum Miniſter⸗ 
präſidenten ernannt wurde, 
berufen. Die Verlängerung des Ausgleichsproviſoriums 
mit Ungarn wird nunmehr wahrſcheinlich auf dem 
Wege einer kaiſerlichen Verordnung für ein weiteres 
Jahr veranlaßt werden. Es verlautet, daß das 
Cabinet Gautſch folgendermaßen gebildet wird: 
v. Gautſch übernimmt das Präſidium eventl. auch das 
Innere, Marquis Baquehem das Innere eventl. den 
Handel, Sectionschef Graf Latour den Unterricht, 
Gectionschej Wittig die Eiſenbahn. Juſtiz und Acker⸗ 
bau ſind noch unbeſetzt. Von den alten Miniſtern 
bleibt der Landesvertheidigungsminiſter und der Polen⸗ 
miniſter Rittner. 

Wien, 29. Nov. (W. TB) Der Rector der 
Univerſität hebt laut Bekanntmachung die für heute 
und morgen verfügte Sperre der Univerſitüt infolge 
der veränderten Lage und in Vertrauen auf das 
correcte Verhalten der Studirenden wieder auf. 

Wien, 29. Nov. (W. T. B.) Der Kaiſer empfing 
Vormittags anläßlich der Vertagung des Abgeordneten⸗ 
hauſes in der herkömmlichen Weiſe das Präſidium des 
Abgeordnetenhauſes in den allgemeinen Audienzen. 

Wien, 29. Nov. (W. T. - B.) Die Mehrzahl der 
Morgenblätter meint, Freiherr v. Gautſch werde 
ein Beamten⸗Miniſterium bilden. 


iſt geſtorben. 

G. Frankfurt a. M., 29. Nov. Der „Frankf. Ztg.“ 
wird aus Madrid gemeldet: Von den in Folge der 
Befehle des Generals Weyler in den Städten zu⸗ 
ſammengepferchten Landbewohnern find nach den der 
Regierung zugegangenen Daten auf Kuba 176000 ges 
ſtorben. In der Provinz Pinar del Rio beträgt die 


der vor dem Kriege vorhandenen. 
London, 29. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 


de Comercio“ meldet, daß die Regierung eine inter⸗ 
nationale Anleihe im Betrage von 60 Mill. Milreis 
mit 6 inländiſchen und 4 ausländiſchen Banken abſchloß. 
Die Zinſen betragen 6 Procent, der Emiſſionspreis 


Gunſten der Candidatur Guejta8 veranſtaltetes Monſtre⸗ 
Meeting von Eingeborenen und Fremden gab Anlaß 
zu Unruhen. Verſchiedene Perſonen wurden getödtet 
und verſchiedene verwundet. 


— ——— — — — 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
nn — O CCC, 


eil C. 
Danziger Neueſte 


neuerdings wieder 


Berlin, 29. Nov. (W. TB.) Der Bildhauer und 
Maler Nikolaus Geiger in Wilmersdorf bei Berlin 


Zahl der Bevölkerung jetzt weniger als ein Drittel 


aus Rio de Janeiro vom 27. November: Das „Journal 


iſt 95. j 
Montevideo, 29. Nov. (W. TB.) Ein heute zu 


š Wilhelm=Thenter.? 


Meittagstiſch 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. November. 


Seeed p ETIEN 
e @j3® > p 5 ; i 
s Preundseaiilicher 3 
a, 2 tel M WU al Ajeueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster Aleueste Tuchmuster 
À 84 3 il F i F ranco 
Der P 7 4 i (il fol. s z an Jedermann. 3 an Jedermann. s am SAR) mik e reich- 
e 2 Mittwoch, 1. Decbr. er.: © Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franco (per Brieip Jagdstoffen, 


Montag, den 29. November 1897. j haltige Auswahl der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben ve Nord- ung £ 


Abonnements⸗Vorſtellung P. P. Di? Großer > rst : d liefere nach gan 1 

me g. F 9 I grünen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. ete. und liefere n: 8 s sale W 

Novität! Zum 10. Male. Novität! $ Geſelſchafts A hend. $ Süddeutsehland Alles franco in’s Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original 1 0 
Hit neuer Ausstattung an Decorationen, Gostumen und o Anfang 8 Uhr. © Preisen, unter Garantie für: mustergetreue Waare. — Ich versende zum Beispiel: x 70 
1 ..... Begnisiten. k & 8 Fritz Hillmann e 3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert für Mk, 110 
Seuſations⸗Novität fämmtlicher dentſcher Bühnen. 2 u 3 | 3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz „„ „ gi 
Die Officielle FRAU. RAAL AALLS 3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz « « e « „ » p 
Schauſpiel in 5 Act mer Novelle des Col. S Gesellschaftshaus zu 2.20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell und dunkel farbig „ „ 50 
p cten (nach 3 e des Col. Savage) Altschottland hei Stadt- 2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbig.. a eo » „ 100 

Regie: Marx giri 9 8 Er gebiet, & 3,20 mir. Satintuch zu einem schwarzen Tuckanzug, gute Qualität . . anal va 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. Iche unab 
j Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, wele 12 8 
bängig davon sind, wo sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten Send ngen 
Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sen a GO 
france in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit geboten, sich seinen Bedarf ganz nach 1 0 Sód 
schmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — welche franco REN ster 
— mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meme - x ms 
Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeug 
und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franco zu Diensten. f 


HM. Ammerbacher, Tuchversandgeschäft, Augsburg: 
1 
Zeihnachts⸗ 
beginnt 


Sängerhein. Mittwoch, den l. December. 


Heute: 3 ; 
Die ganz bedeutende Preisermäßigung erſtreckt ſich auf alle Abtheilungen unſerer 
Letztes Coneert großen Läger und bietet deshalb Gelegenheit zu außerordentlich vortheilhaften Einkäufen. 


(Perſonen wie bekannt.) | N gente; „Montag: 
Nach dem 1. und 3. Act je 15 Minuten Panje. POSSEL Lesellschalts⸗ 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. same 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. sosser. Gegelßealis Abe, 
f Spielplan: . = M. Mal 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Tannhäuser SE PM SA || 


Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Die officieile | [AAADIAMADMS| N 


EZ) 
Frau. Schauſpiel. * 2 a 9 
Seeed ld des „ i 


® 


November 1897, 


n 


Unſer dies 


Italien und Spanien. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Heute Montag: 


D 
Gemälde u. Studien aus < EESTE 

D 

B 


Geöffnet: 
täglich10-4Uhr gegen 1,50 
Eintrittsgeldfürt⸗6Perſon. 


A DS 


unentgeltlich Sonntags u. 9 A ( 
6 Mittwochs 11-2 Uhr. B BE 

Ausſtellungsverzeichniß; 
: 10 Pfg. SAB 
GWP WP D WW WWO | | 
$*60060000060606008 | H 


Letztes Auftreten 


1 


Benefiz 
> The 4 Hilgerts. 


& Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
nn Dienstag: 
> Debut Miss Liesa. Das Räthſel der Luft. 


. —— 


2222227777 


© 
3: 
24 
248 
© | ię 
è 
0:4 
54 


. 


500608099000 


© 
$ 


2 des Concertſängers und 2 
Zither ⸗Virtuoſen Gustav $|Ę 
2 


996296494694 


Christen. in 
$ Anfang 8 Uhr. 8 
= Entree 20 3. >4 5 
SHHHEHHPOCOLOLLHOHH ka 


KE RPO 


es 


2 


, 


Danziger Gesang-Verein. 


Dienstag, den 30. November er., Abends 7 Uhr, a 


3 : nalen Ausſtattungs⸗Geſchäft. 
I. Ynfführung für feine Mitglieder | famalmito.jj  Banptgefhäft: Hohmarkt 25 26.  Commamite: Holmackt 23. 


im Vereinsſahre 1897/8 Donnerstag, den 2. Hetember. za AE 


4 DD Na zd” RW eee FEN ET — AA wen BER N AR AN wić 9523 
Drei ernſte Geſünge für eine tiefe Stimme mit Begleitung W Whren z G mmi ch H i FF 15 
j des Pianoforte von Joh. Brahms. ei Goldene Damenuhren von 17,00 M u t 1 E, y UNIA, A. Walter 7 Alex, sack 


(Anton Sistermans denkt. 1) Fl żem Semi | zm 1000 NRuſſ. Gummiboots] Sıirufabrik, M cegahe. 


1 7 0 


: pitou Weder von 250 

a 0 e . . . . on rer 

EI Ein deutſches Requiem | Reparaturen: ji 

Oratorium für Soli, Chor u. Orcheſter von Joh. Brahms. , 4 p ć raturen: 1 

Soliſten: Sopran: Emma Hiller, Königl. Württembergiſche Eine Uhr reinigen . 1,00 4 

; Kammerſängerin, Stuttgart. 5 J Ei von. 1,00 „|Ę 
Ein Glas „„ „% „ „ ZW 0,10 Y 


Baß: Anton Sistermans, Frankfurt a. M. EN o F 9 6.1 eo | g 
Domniekò Schäfer, 


3 


pd Ordejier : Die verſtärkte Capelle des Grenadier⸗Regiments 
y König Friedrich J. A 
c Billets für Nichtmitglieder find, ſoweit es der Raum 
geſtattet, zum Preiſe von 4 Vin der Homann & Weber jchen jj 
B Buchhandlung, Langenmarit 10, zu haben. 10 
p Der Concert⸗Flügel ift aus dem Magazin des Herrn 
M. Lipczinski, hier. KĘ 


. GZeneral- Probe 

Heute Montag, den 29. November, Abends 7 Uhr. 
Au derſelben ſtehen den Mitgliedern Billets für Nicht⸗ 
mitglieder zum Preiſe von 1,50 , Schülerbillets zu 50 „ k 
in beliebiger Anzahl zur Verfügung; auch werden daſelbſt 
Anmeldungen neuer Mitglieder, activer und paſſiver, ent- fi 


gegen genommen. 
i Der Vorſtand. 


AOR DZT OO j 


2 855 z SE uom CURR N 
verein Danziger: Künstler in der Peinkammer 
von kunſtgewerblichen Erzeug⸗ 
niſſen der Gegenwart, 

im Vereinsiocal [2480 


vom 28, November bis 12. December. 
Täglich geöffnet von 11—2 Uhr. Entree 30 Pf. 


MSDMEMEMNE Mn w | 
: PER || ,| Ja J. Lorenz, | 
Allanipan-Berloo gen Matßkauſchegaſſe 7. Matzkanſchegaſſe 7. d 
zum Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung in Leude senduuteanuereni | ae oen aur uno wee 


Hirſchgaſſe 9, H. Kowal Reitbahn 5 in haus 1 Tr. 

zye 32 42 uk: irſchgaſſe „ Kowalewski. ] Reitbahn 5, Hinterhaus, 1 Tr. 

hilfsbedürftiger Wai enkinder :!:... he ren = Bi — — i 
finden ſtatt: PR gu ſoliden 


1. am 30. November er. im Café Selonke, Olivgerthor, if 1 

. am 2. December er. im Cats Bekrs, Olivaerthor Ki at 2 A 

„am 6. December ct. im Cale Feyerabend, Halbe Allee, Capitals=Anlagen 
IE empfehlen wir: 


Dirigent: Königl. Muſikdirector Ludwig Heidingsield. 
63 Langgaſſe 63. 


Wir haben den Artikel: 


Capes und Abend- Mäntel 


neu aufgenommen und führen darin in 


grösster Auswahl 


nur gute, aparte Sachen zu ſoliden Preiſen. 


Pelzwaaren, 


Muffen, Barets, Kragen, 
Mützen u. Kindergarnituren 


in den gangbarſten Fellgattungen 


empfiehlt zu bekannt billigſten Preiſen bei read A 
reeller Bedienung. (1 


S. Deutschland, 


82 Langgaſſe 82. 
Pelzreparaturen werden angenommen. 


(2539 


D A 


Gleichzeitig empfehlen unjere Neuheiten in 


Seiden⸗Stoffen 


für Roben und Blouſen, 


Woll⸗Stoffen 


für Haus und Geſellſchaft, 


fertigen Coſtumen, Morgenröcken, 
Matinses, Blouſen 


in bekaunter geſchmackvoller Auswahl. 


niekć Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. (2457 : 


Fe} 


tl 
17 A 
3 ua MA Zee 


CIE 


> y Prius RE R SCE AMO aia 
——— — — AE A ‚ A ELERA EA E POZEW 


Wir liefern bis auf Weiteres ; 


Kaiserauszugmehl und Eburol, 


die befte Glanzwichſe der Welt 


Weizenmehl 000 e e teier tez 


3½% Meininger Hypoth.⸗ Pfandbriefe, „ 1907 „ 
Stiefel einen anhaltenden tiefe 


beleihungsfähig bei ſteichsbank 

geſchäft von M. Schröter, Langenmarkt 5, zu haben. (1572 ; hungsf b aer 3 Reichsban 3 
z 3½ % u. 4% Danziger ee ee aus feinſtem auswuchsfreien Weizen vorjähriger Ernte. ſchwarzen Glanz. In viereckigen 
R 4 $ 


Der Borjtkno. b 
8 u 7 . AR ++ [e ZE) . + h fg. 
U a dt | r R D Yu- . 2 8 i A Ą Z 1 i , Käſtchen A 10 und 20 PB 5 
FD . Adminifration in Bromberg. um |, 125 
46 Jopengaſſe 46. ) pi fenerficheren SA Ri i $ RPE 90 P 10 e Se Í Ik en Carl Seydel, 22 
f züglich. 4 8 5 $ 5 EANET . NA e ' u : ; >1ż i e 5 
Suptehle ‚anerkannt vorzunlic Glivaerthor nee” R Panzer-Schränfen BE; © ootzüglid feinſchmeckend (2872 Wo viel Kinderſegen — 2 Geißacl Ee] 
genem 2 © 81 Miethers. (1342 i Pfd. 1,20 Mic. Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. > 34 
Meyer = :© horn, 5 Feinſte Tiſch⸗ und Kochbutter, Damen- u. Kinderkl.werd.mod.u. Langfuht, Han) thr. per 
uk: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nr. 40. [Blaue u. Daberſche Kartoffeln.] gutſitz. z. d. bill. Breij. angef., alt. | werden Damen in und friert 
l SACHAROWA O R YE AERO. 31 SRC ng: bem Haufe geſchmackvoll ze 


am 9. December er. im Café Kirschnik, 2. Neugarten, E 8 

am 14. December er. im Café Link, Olivaerthor, 3% Deutſche Reichs⸗ und Preuß. Staats⸗Auleihen, 

am 16. December er. in der Conditorei von S. Tomaszewski 4% Preußiſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., © 
33/9 Hypoth.⸗Pfandbriefe, „1905 „ EŃ 


in Neufahrwaſſer, ; £ a 2 lo n” 
am 20. December cr. im Hotel Tite in Langfuhr. 31, HamburgerHynoth.-Pfandbriefe „1905 „ 
M 3/07, Gothaer Hypoth.-Piandbriefe, „ 1905 „ 


Sang 


Looſe à 25 Pfg. find in den obigen Localen und in derf 
Conditorei von A. Brunies, Langenmarkt 29 und in dem Papier: | jj 


orgen Dienstag: 


Oftpr. Küche rosse Marzipan-Terloosung | 


Abendessen zu ſehr ſolid. Preiſ. 


Täglich: mit Concert. 
Königsberger Rinderfleck. [Entree frei. Anfang 5 Uhr. 


l 


Ba 


Hax Harder, Fleiſcherggſſe 16. | mod. umgearb. Brod 


> 


I 


~a 


7 


Ir 


; Tocales. 
hing Sturmwarnung. Von der Hamburger Seewarte 
krumm zusdeſtern Mittag 12 Uhr folgendes Tele: 
uren becordentlich ſtarker Barometerfall in Nordweſt⸗ 
Schott, Ein tiefes Minimum geht über das nördliche 
5 un Signalball hängen laſſen. 
des Plandes bibliothek in Thorn. Zur Verwirklichung 
Bierje altes, eine ſtaatliche Landesbüderei 
ftma ſt zu gründen, um für das Deutſchthum in den 
reit rken ein geiſtiges Centrum zu ſchaffen, ſind Vor⸗ 
Ober ungen im Gange. Die Beſprechung, die Herr 
em Wäſident v. Goß ler kürzlich, wie gemeldet, mit 
hatte horner Oberbürgermeiſter Herrn Dr. Kohli 
betraf das erwähnte Project. 
die, wi ie Conferenz wegen der Weichſelregulirung, 
g ue ſchon mitgetheilt, vorgeſtern unter dem Vorſitz 
Landes errn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler im 
de auſe tagte, erreichte erſt in den Nachmittags⸗ 
feren, ihr Ende. Ein Reſultat har auch diefe Con- 
Son nicht gehabt, da eine Einigung über bie 
fore vertheil ung nicht erzielt wurde. Die 
größte! die 8 Millionen Mark betragen, ſollen zum 
auf en Theile von den verſchiedenen Deichverbänden 
a gebracht werden, die Provinz hat jede Subvention 
eintelehnt und die Staatsregierung will auch nur mit 
SE, kleinen Theile der Regulirungskoſten das 
j ny tungórwert unterſtützen. Nach beendeter Sitzung 
auß Walter's Hotel ein Mittageſſen ſtatt, an dem 
vente, dem Herrn Oberpräſidenten die Miniſterial⸗ 
t) treter und einzelne Vertreter der Deichverbände 
eilnahmen. 


ę * Der Weichſeleisgang bei Thorn ift, mie ein 
elegramm meldet, heute unverändert. Der Traject- 
ampfer hat die Fahrten eingeſtellt. Die Schiff⸗ 
ahrt iſt endgiltig geſchloſſen. 


di 
ena reh am Sonnabend den 27. hielt Frl. Jordan 


dere 
diendigen Catechiſation. Alsdann entwickelte Frl. de Veer 
eine 


Bint | 
led 
die Vereinspioliother, das Lehrerinnen⸗Feierabendhaus und 
ben hücksvertheilung wurden wie alljährlich Geldbeträge 
nicht letz zum allgemeinen Bedauern konnten ſie diesmal 


well die 
geschöpft 
Ihr Verſammlung wird über die Methode des Recht: 
da beunterrichtes auf den verſchiedenen Stufen von einigen 


geſtern A 


er evangeliſchen Kirchen herab verkündet. 
das er Danziger Lehrerverein beſchloß am Sonnabend, 
e ae am 19. 8 
Warta, z uioabe und Ziel 
eimer lä 


pter 
en renten zur Annahme: 


der 


aug Kraft entwickeln, im klaren Denken und richtigen 
d A 
Ag Qittes wirken. 8. Er muß die Wiſſensfücher ins rechte 
faltu 
Nad 
ina teilung des Stoffes; 2. durch alljeitige Stoffdurchdringung 


gemeinſchaftlichen Kaffee wurde mit dem Choral: 


„Großer Gott € 
geleitet. Es 1 Taen Dich 
E. Arnold gte eine kurze Anip 
Ziele d Die Dame erläuterte ee 
treu bes Mädchenheims und ermahnte die Mädchen, 
ſchaft res Dienſtes zu walten und allezeit zur Herr- 
und „57 halten, freudig ihre Pflicht zu thun, ordentlich 
fon gut zu fein und zu bleiben. In dem Mädchenheim 
re ten ſie in ihren freien Stunden Erholung und An⸗ 
ſtigung ſuchen. Fräulein Wolff trug dann ein 
Frl. ange volles Muſikſtück vor, dem Frl. Gutzke und 
a ernau einige ſchöne Lieder folgen ließen, 
enr wurden Volkslieder gejungen, Spiele geſpielt; 
Aa Verlangen nach einem guten Buch trug, konnte 
bl ſolches aus der Bibliothek erhalten. Bis 10 Uhr 
no eb man fröhlich beiſammen, dann wurden die Mädchen 
ma ermuntert, wieder zu tommen und mit freundlichen 
lein w entlaſſen. Hoffen wir, daß das Mädchenheim 
ò ine Ziele erreichen wird. Eine thätige Unterſtützung 
Sid Geld und Gaben von Seiten des Publieums ijt 
er dringend nothwendig, denn nur jo wird das 
üdchenheim in den Stand geſetzt, ſeine Beſtrebungen 
verwirklichen. 
PS Der Ortsverein ber Tiſchler und verwandter 
S erufsgenoſſen feierte vorgeſtern Abend im Cafe Behrs 
si Olivaer Thor fein 29. Stiftungsfeſt. Die Betheiligung 
ar ſo ſtark, daß der geräumige Saal die Feſttheilnehmer 
aum faſſen konute. Nach einem Concert des Trompeter- 
orps des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments hielt der Vorſitzende 
en Lungfiel die Feſtrede. Er gab ein Bild von der 
und wickelung des Vereins, der zur Zeit 147 Mitglieder zählt, 
A ſchloß mit einem Hoch auf den Verein. Humoriſtiſche, 
Auſtkaliſche und Geſangsvorträge, die jebr dantoaré 
fig Tnagıne fanden, ſchloſſen ſich an. Die wohlgelungene Auf- 
ſibrung des kleinen Schwankes „Othellos Erfolg“ beendete 
ie Aufführung, ein Ball folgte. z 
* Verkehrsangelegenheiten. Da bei dem Wegeüber⸗ 
gonge an dem Haltepunkte in 89,8 km der Bahnſtrecke 
anzig⸗Neufahrwafſer durch die dortſelbſt befindlichen Schranken 
zur Zeit nur die beiden ſüdlich gelegenen Geleiſe abgeſperrt 
werden können, beabſichtigt die Eiſenbahndirection zur Ber- 
itung von Unglücksfällen die Schranken ſo aufzuſtellen, daß 
urch dieſelben gleichzeitig alle drei Geleiſe von dem Verkehr 
Auf der Straße abgeſperrt werden können. Dieſes Vorhaben 
wird im Auftrage des Herrn Regierungspräſtdenten vom 
errn Polizeipräiidenten zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
mit dem Hinzufügen, daß der Plan während 14 14 85 
während der Dienſtſtunden im Zimmer 36 des Polizei 
geſchäftshaufes Petershagen 35 zur Einſicht der Interefienren 
en ausliegt. Während dieſer Zeit kann feder Beteiligte 
ener feines Intereſſes beim Herrn Poliseipräſidenten 
wendungen gegen den Plan erheben. 
der „., In der Generalverſammlung der Ortskrankenkaſſe 
er peremigten Gewerke Danzigs gedachte, wie hier nate 
trüglich noch beſonders bemerkt jet, der Vorſitzende Herr 
Simmer beſönders des langjährigen Vorſitzenden der Kaſſe 
Herrn Dreyling, der krankheitshalber ſein Ehrenamt 
niederlegen mußte. Herr Dr. hat der Kaſſe durch 14 Jahre 
eine werthvollen Dienſte geleiſtet. Die Verſammlung erhob 
ch zum Anedruck ihres Dankes von den Sitzen. N 
Der Danziger Dampfer „A. W. Kafemann 
bat ſeine an der Werft der „Oderwerke“ in Stettin 
entlöſchte Ladung Planken wieder eingenommen und 
Bing am geſtrigen Sonntag nach Swinemünde ab, um 
tach Plymonth in See zu gehen. 

* Verſchwunden. Der Kutſcher Krüger von der 
Zucker⸗Raffinerie in Neufahrwaſſer ift feit Sonnahend 
verſchwunden. K. war ſeit längerer Zeit kränklich. 
Es wird befürchtet, daß er ertrunken iſt. 

* Eine Ausſtellung von kunſtgewerblichen Er- 
zeugniſſen der Gegenwart hat, wie ſchon ange kündigt, 
der Verein Danziger Künſtler für die Zeit 
dom 28. November bis zum 12. December in der Pein⸗ 
lommer veranſtaltet. Die Ausſtellung iſt täglich von 
11-2 Uhr geöffnet, das Eintrittsgeld beträgt 30 Pig. 


* Der Heſſe'ſche Männer⸗Geſangverein 
geſtern Abend zur Eröffnung 


hörige ſowie Gäſte der an ſie hierzu ergangenen Ein⸗ 
ladung gefolgt. Das reichhaltige Programm kam 
unter der ſehr tüchtigen Direction des Herrn Lehrer 
und Organiſten Otto Krieſchen exact zur Erledigung. 
Der Verein gab im erſten Theile einige der auf dem 
Elbinger Vrovinzialiängerfefte mit großem Beifall 
aufgenommenen Männerchöre, in denen namentlich 
Oeſten's „Jugenglück“ und das altdeutſche Lied 
„Jägers Morgenbeſuch“ von Jüngſt lebhaft applaudirt 
wurden. Mit außerordentlich großem Eifer und Fleiß 
hatte der Verein auch den ſchwierigen Chor 
„Landerkennung“ von Grieg (mit Baritonſolo und 
Clavier) einſtudirt, und der ſichere Vortrag dieſes 
hier nicht unbekannten Werkes bekundete nicht nur 
das gute, namentlich in den Bäſſen reich vorhandene 
Stimmmaterial, ſondern auch die künſtleriſchen 
Intentionen, mit welchen ſich der Verein unter ſeiner 
gegenwärtigen Leitung der Pflege des Männergeſanges 
hingiebt. Der zweite Theil des Programms brachte 
einige wirkſame Claviervorträge des wohlacc dirten 
Pianiſten Herrn Engelhardt Krieſchen, mehrere ſehr 
hübſch und finnig vorgetragene Sopranſolos und 
ein Beethoven'ſches Trio für Clavier, Geige und 
Cello, während der letzte Theil widerum Männerchöre 
enthielt, als Schluß die hier wiederholt mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommene Compoſition „Der Pilot“ des 
Königsberger Chormeiſters Oeſten. Die ehrenden 
Auszeichnungen, welcher der Heſſe'ſche Männer⸗ 
Geſangverein mit dem Concert errang, werden ihm ein 
Sporn zu regeren Weiterarbeiten und unentwegter 
Vervollkommnung ſein. Das Winterprogramm des 
Vereins ift folgendes: am 11. December Stiftungsfeſt 
für Herren, am 26. December Weihnachtsfeier, am 
6. Februar Faſching mit Damen, am 6. März zweites 
Concert und am 27. März Familienabend mit Tanz. 

* Zwei Künſtlerinnen, welche in Danzig die all⸗ 
gemeinten Sympathieen des Publicums genießen, find 
faſt zu gleicher Zeit von hartem Unfall betroffen worden. 
Am Sonnabend Nachmittag kam Frau Filomene 
Staudinger, als ſie nach ihrer Wohnung die Treppe 
hinauſſtieg, zu Fall und zog ſich nicht nur einen Bruch 
des rechten Unterſchenkels, ſondern auch eine Anus- 
renkung der rechten Schulter zu. Die Herren Dr. 
Wittig und Dr. Bluth leiſteten die erſte ärztliche Hilfe, 
indem ſie der bedauernswerthen Künſtlerin in der 
Narcoſe die Schulter wieder einrenkten und eine vor⸗ 
läufige Schienung des Unterſchenkels ausführten. 
Geſtern wurde Frau Staudinger nach dem Diaconiſſen⸗ 
hauſe gebracht. — Wenige Tage zuvor hatte Frau 
Antonie Mielke, welche z. Z. in Elberfeld thätig ift, 
einen Unfall auf der Bühne. Als Vertreterin der 
Elſa in „Lohengrin“ wurde ſie zum Schluß des erſten 
Actes auf den Schild gehoben; fie ſtürzte und trug 
erhebliche Hand- und Fuß verletzungen davon. Die 
Vorſtellung mußte ſo lange unterbrochen werden, bis 
in Frl. Fritzſche Erſatz gefunden war. Auch der Gaſt 
des Abends, Herr Emil Götze, glitt vom Schild, ohne 
jedoch verletzt zu werden. 

* Das geſtrige Firchow⸗Concert im Apolloſaale 
war wiederum ausverkauft. Großen Beifall fanden 
namentlich die Ouverture zu „Precioſa“, die Fantaſie 
aus „Die luſtigen Weiber von Windſor“ und das 
intereſſante Potpourri „Der Muſikalien⸗Redacteur“. 
Zwei reizende Einlagen „Pizzieari Sylvia“ und eine 
Romanze von Swendſee wurden ſtürmiſch da capo 
verlangt und mußten wiederholt werden. 

* Collecte, Der Herr Oberpräſident hat dem Vorſtande 
des Katholiſchen Knaben ⸗Waiſenhauſes zu 
Stadtgebiet, welches durch Brand vor einiger Zeit 
theilweiſe zerſtört worden iſt, nie Gehmigung zur Abhaltung 
einer Collecte bei den katholiſchen Bewohnern des Stadt- 
kreiſes Danzig und der beiden Lanotreiſe Danziger Höhe 
und Danziger Niederung zwecks Beſchaffung von Mitteln 
zum Wlederaufbau des Waiſenhauſes ertheilt, 

* Belohnung. Dem Schuhmachermeiſter Auguſt 
Lewandowski hierſelbſt ift für die, Aus bildung des 
taubſtummen Heinrich Treder im Schuühmacherhandwerk 
und dem Schneider Gottfried Paetſch fur die Ausbildung 
des taubſtummen Willy Schulz im Schneidergewerbe eine 
Belohnung von je 150 Mk. bewilligt worden. 

* Das Laffetenanſchießen, das am Donnerstag, den 
25. d. M. auf dem Anſchießſtande vor der Mövenſchanze in 
Weichſelmünde ſtattfinden ſollte, ift wegen hohen Seeganges 
ausgefallen, es wurde heute von 9 Uhr ab abgehalten. 

* Die Hundertjahr⸗Erinnerungsmedaille kann 
auch an Frauen verliehen werden, was nicht all⸗ 
gemein bekannt ſein dürfte. Natürlich müſſen es ſolche 
Frauen fein, die im Feldzuge als freiwillige Kranten: 
pflegerinnen thätig geweſen und im Beſitz der Kriegs⸗ 
denkmünze ſind. Von einer ſolchen Dame iſt jetzt in 
Berlin ein Antrag auf Verleihung der Erinnerungs⸗ 
medaille an die zuſtändigen Behörden eingereicht worden. 

* Diebſtähle. Geſtern wurde ein Dienſtmädchen des 
Kaufmanns K. in der Weidengaſſe, unter dem Verdachte ihre 
Herrfſchaft beſtohlen zu haben, verhaftet und in das Gerichts⸗ 
gefänguiß eingeliefert. — Der Arbeiter Robert Bir ſch⸗ 
tp ws ki bot vorgeſtern in Stadtgebiet ein ganzes Pferde- 
geſchirr zum Verkauf aus. Da das Geſchirr anſcheinend 
geſtohlen it, ‚wurde es beſchlagnahmt. Der Eigenthümer 
kann ſich im Criminalbureau meiden. 

* Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. Geſtern Abend ver- 
ſuchte ein Dieb von der Häkergaſſe aus in das Geſchäſt des 
Herrn H. am Häkerthore einzubrechen. Das Haus iſt ein 
Neubau und zum Theil noch nicht fertiggeſtellt. Der Dieb 
wurde bemerkt und nun ſuchte er das Weite. Leider ift er 
unerkannt entkommen. Jedenfalls iſt er über die Dächer 
der benachharten Häuſer, auf die er durch das Baugerüſt gee 
langen konnte, entwiſcht. 

* Ginlager Schleuſe, 27. Nov. Stromauf: 1 Kahn 
mit Steinen. Stromab: D. „Einigkeit“ von Königsberg 
mit 20 To. Oelſaar und div. Gütern an Emil Bereng nach 
Danzig. — 28. Nov. Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. 
Stromab: A. Wittſtock von Käſemark mit 8 To, Weizen 
an v. Lewinski nach Danzig. J. Krastkowski von Schönbaum 
mit 50 To. Gerſte an C. H. Döring nach Danzig. 

* Die uachſtehenden Holztrausporte haben am 
27. Nov. die Einlager Schleuſe pajfirt: Stromaufe l Traft 
tief. Kantholz, von Gorband & Maus⸗Danzig, durch F. Kornath, 
au Schmidt, Daniger Haupt. 1 Traſt fief. Kantholz, eichene 
Rundklötze, Schwellen, Plancons, von A. Steiuberg⸗Tornigau, 
durch C. Korwardtowski, an Muller, Weßlinken. 

Am 28. Nov. Stromab: 2 Traften eich. Schwellen, 
Tief. Sleeper, Balken, von C. Lerner, durch M. Wall, an 
Zebrowskt, Bohnfad. 

* Polizei⸗Bericht für den 28. und 29. November. Ver⸗ 
haftet: 11 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 1 wegen 
Mißhandlung, 2 wegen Unfugs, 2 wegen Diebſtahls, 
2 wegen Trunkenheit, 3 Obdachloſe. Obdachlos: 8. Ver⸗ 
Loren: 1 Herren⸗Krimmermütze, 1 Paar Tuchhandſchuhe 
mit Lederbeſatz, 1 ſchwarzer Shlips, Quittungskarte des 
Arbeiters Adolf Bartſch; abzugeben im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direction. 


Eingeſandt. 


In Nr. 277 ift unter X die Anſtellung eines 
früheren Oberwachtmeiſters als Schlachthausdirector 
hierſelbſt bemängelt worden. 

Wenn wir ſonſt auf anonyme Angriffe überhaupt 
nicht reagiren, jo ſehen wir uns genöthigt hiervon 
abzuweichen aus Rückſicht darauf, daß der Schlußſatz: 

Die Auslaſſungen in Nr. 93 der „Deutſchen 

Fleiſcher⸗Zeitung, decumentirten die Wünſche der 

hieſigen leiſcher⸗ + 
direct den Thatſachen widerſpricht. 

Wir unterzeichneten Fleiſchermeiſter Zoppots er⸗ 
klären hiermit R: ; 

1) daß die Auslaſſungen in der Beilage zu Nr. 93 

der „Deutſchen Fleiſcher⸗Ztg.“ unſere Wünſche 
nicht documentiren, : 


det „Danziger Aeuele Nachrichten 


hatte 
ſeiner diesjährigen 
Winterſaiſon in dem großen Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes ſein erſtes Concert veranſtaltet und in ſehr 
großer Zahl waren die Mitglieder und deren Ange⸗ 


lebhaft. 


daß wir dem jetzigen Schlach 
obwohl er nicht Thierarzt ij, das größte 
Vertrauen entgegenbringen, 

3) daß dies Vertrauen durch den Director in allen 
Stücken gerechtfertigt worden iſt und 

4) daß der Herr Gemeinde⸗Vorſteher ſich bei der 


Anſtellung des Directors in vollſter Ueber⸗ 
einſtimmung mit unſeren Wünſchen befunden hat. 
Zoppot, den 28. November 1897. 
Wilhelm Wagner. Cart Ritter. Eduard Ludwig. 


Adolph Kaſtner. Robert Reſpondeck. Otto Krick, 
Albert Amos. Richard Scheffler. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 
Thorn, 28. Ron. Waſſerſtand: 0,02 Meter unter Null. 
Wind: Südweſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Regen 
und Wind. Schiffsverkehr: 
&iromab: 


Name š F 
des Schiffers SMr | Ladung | Bon | Nach 
oder Tapitäns zeug | 


Capt. Schulz 115 „a Leer Thorn Königsbg. 
helmine 
In Folge der gelinden Witterung iſt der Eisgang heute 


ſchwächer. 


Schiffs⸗Rayport. 
Neufahrwafſer, den 27. November. 

Angekommen: „Fredheim,“ SD., Capt. Haraldſen, von 
Antwerpen mit Schlacke. „Viborg,“ SD, Capt. Karſtedt, 
von Lübeck, leer (für Ordre). „Stadt Leer,“ SD., Capt. Jäger, 
von Rotterdam mit Gütern nach Stolpmünde beſtimmt (Noth⸗ 
hafen). „Vera,“ SD., Capt. Croberg, von Königsberg mit 
Getreide nach Rendsburg beſtimmt (Nathhafen). „Veſta,“ 
SD, Capt. Junſſen, von Bremen via Kopenhagen mit Gütern. 
„Venus,“ SD., Capt. Wolff, von Stettin, leer. 

Netournirt: „Arthur,“ SD., Capt. Paste. 

Geſegelt: „Jenny,“ SD., Capt. Köſter, nach London mit 
Gütern. „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, nach Stettin mit 
Gütern. „Zoppot,“ SD., Capt. Scharping, nach Rotterdam 
mit Gütern. 

Neufahrmaſſer, den 28. November. 

Angekommen: „Martha,“ SD., Capt. Arends, von 
Sunderland mit Kohlen. „Bengal,“ GD, Capt. Danielſen, 
von Skutſkär, leer. „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, von 
Neweaſtle mit Kohlen. 

Retournirt: „Don Bornholmske Eg,“ Capt. Low. 

Geſegelt: „Emily Nickert,“ SD., Capt. Gerowskt, nach 
Briſtol mit Zucker. „Miuna,“ SD, Capt. Schindler, nach 
Antwerpen mit Gütern. „Viborg,“ GD, Capt. Karſtedt, 
nach Memel, leer. 

Neufahrwaſſer, den 29. November. 

Aukommend: 1 Dampfer. 


Handel und Jnduſtrie. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe. 

In noch weit größerem Maße, als vorher, wurde der 
Börſenverkehr der vergangenen Woche durch Geſchäftsloſig⸗ 
keit charakteriſirt. Die kleinen Schwankungen, die das 
Coursniveau im Allgemeinen kaum veränderten, find metit 
Zufallsſachen geweſen. Die berechtigte Befürchtung knappen 
Geldes bis über denJahreswechſel hinaus laſtet auf demUnter⸗ 
nehmungsgeiſt der Speculgtion und das Publicum har noch 
lange an dem großen Material aus Neu⸗Emiſſionen, 
Betriebserweiterungen, Capitalserhöhungen zu verdauen. 
So groß ijt kein Magen, daß ihm nicht längere Zeit bis zur 
Aufnahme neuer Nahrung gegönnt worden muß und dieſe 
Verdauungsperlode kann noch längere Zeit dauern. Wie 
innerlich feſt aber die Tendenz iſt, geht daraus hervor, daß 
trotz der Geſchäftsſtille, trotz knappen Geldes, trotz China 
und trotz der Vorgänge im öſterreichiſchen Parlament keine 
kräftige Contremine eriitivt, die dieje Momente auszunutzen 
waurnimmt. Man weiß eben, daß die Macht unter dem 
Börſengeſetz im noch ſtürkeren Maße in den Händen der 
Großen liegt, man weiß, daß dieſe Hauſſe wollen, daß die 
Banten viel verdient haben, daß die Kohleninduſtrie glänzend, 
die geſammte, ausgedehnte Eiſeninduſtrie ſehr gut geht, daß 
fait alle Werke auf lange Zeit zu lohnenden Preiſen 
beſchäftigt find und noch große einheimiſche und ausländiſche 
Staatsbeſtellungen in Ausſicht ſtehen. Solche günſtigen 
Momenre drängen alles Andere in den Hintergrund, aber 
ihre Etuwirkung auf die Courſe ſcheitert ebenſo, denn die 
Geſchäftsloſigkeit laſtet bletern auf Allem. In einzelnen 
Speeialwerthen hatte der Ultimo Realiſationen veranlaßt, 
wie z. B. Canada, andere wie Henri und Northern ſtiegen 
auf Mehreinnahmen. Der Schluß der Freitagsbörſe war 
zwar matt, aber auch nur für einzelne Banken, ſonſt iſt doch 
die Grundtendenz feſt. 

Bericht über Getreide und Producten, 


Die anhaltende, nur von geringen und für die Ent⸗ 
wickelung der Winterjanten nicht genügen den Niederſchlägen 
unterbrochene Trockenheit ift von Neuem in winterliche 
Kälte übergegangen. Dieſer für Weſteuropa wenig 
willkommene Zuſtand Hat die Kaufluſt Frankreichs und 
Englands geſteigert und die Wirkung der wieder günſtigen 
Nachrichten aus Argentinien nicht aufkommen laſſen. Nach 
den Erfahrungen der letzten Wochen traut man der 
argentiniſchen Ernte nicht mehr fo recht und wenn auch noch 
das Ueberſchußquantum auf 1,000,000 bis 1,200,000 Tons 
geſchätzt wird, jo it man doch noch hinſichtlich 
der nalität der Waare im Dunkeln, und deswegen 
find auch die Angebote noch fo gering. Auch in Nordamerita 
iſt frühzeitige Kälte eingetreten, die einen Schluß der Waſſer⸗ 
ſtraßen und damit ein Nachlaſſen der Zuführen befürchten 
läßt. Ferner wird durch die Kälte in Rußland deſſen Aus⸗ 
fuhr etwas erſchwert, und dieje Momente wirkten zuſammen, 
um die Preiſe für Weizen und Roggen etwas zu heben. In 
Deutſchland haben die Landzufuhren zugenommen und be⸗ 
friedigen den jeweiligen Bedarf, ſo daß die Nachfrage nach 
Waare nicht beffer geworden (ft und nur nach gutem Weizen 
mehr Begehr herrſchte. Roggen war dagegen vernachläſſigt, 
wozu auch die ſehr gute officielle Schätzung der Kartoffel- 
ernte beigetragen hat. Für Futtergetreide hielt die feſte 
Haltung an, aber die Nachfrage war weniger lebhaft. Auf 
Spiritus waren ſpeeulative Ankäufe von Locowaare für eine 
Hamburger Spritfabrik von beſonderem Einfluß. Dadurch 
wurde der Preis für 70er loco von 36 Mk. am 19. auf 
38 Mk. am 26. geſteigert und auch im Lieferungshandel eine 
Preisbeſſerung herbeigeführt. Dieſe künſtliche Beeinfluſſung 
entſpricht aber nicht der Sachlage. 

Berlin, 26. Nov. (Driginalbericht von Gebr. Gauſe.) 
Butter: Die Situation des Marktes hat ſich in dieſer 
Woche wenig verändert. Der Conſum ift noch ſchwach, un d 
wenn er ſich auch bei der jetzt eingetretenen kalten Witterung 
wieder heben wird, ſo ſammeln ſich doch ſchon theilweiſe 
Läger an, die nur mit Verluſt unterzubringen ſind. An ganz 
feinen Qualitäten iſt allerdings kein Ueberfluß, fie bilden aber 
jetzt einen jo verſchwindend kleinen Beſtandttheil der Ein⸗ 
Lieferungen, daß fie keinen Einfluß auf die Marktlage haben. 
Für gute friſche Landbutter trat mehr Frage ein, die Zufuhren 
darin ſind ſehr klein und konnten zu guten Preiſen unter⸗ 
gebracht werden. Die heutigen Nottrungen find: Hofe und 
Genofſenſchaftsbutter Ia. Qualität 105 Mk., do. IIa. Qualität 
96 Mk., Landbutter 70—90 Mk. Schmalz: Die Schweine⸗ 
antriebe an den amerikaniſchen Märkten entſprechen den 
Erwartungen und es iſt immerhin ein gutes Zeichen, daß 
die Schmalzpreiſe trotzdem faſt gar eine Einbuße erlitten 
haben. Loco und nahe Waare macht ſich noch immer ſehr 
knapp und erzielt hohe Prämien. Die heutigen Notirungen 
find: Choice western steam Schmalz 31,00 Mk., amerik. 
Tafelſchmalz 34,00 Mk., Hamburger Stadtſch malz 33,00 bis 
34,00 Mt., Berliner Bratenſchmalz 35,00 — 36,0% ME 
RA jp Bei gänzlichem Mangel an inländiſcher Waare 

ei ROBUR Ra PRA ki 1 1 42 
5 x zenen amerikaniſcher Rückenſpeck 
je nach Stärke 47—49 Mk. per Centner. } b 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pr 
4 . o 50 Ktlogr. 
Ratjerniehi 18,50 Mk., Extra lane SĄ 000 R WIE, 
A Nr. 00 11,50 ME, Fine Nr. 1 12,20 Mk., Fine 
9 9 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
leo za” pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
50 „00, Snverſine Nr. 0 12,0% Ml., Miſchung Nr. 0 und I 
11,00 ME, Fine Nr. 1 9,80 ME, Fine Nr. 2 8.60 Mk., Schrot ⸗ 
mehl 8,60 Mt., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mt. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 4,60, 
Gerftenſchrot 6,75 ME. Graupen pro 50 Kilo. Perk 
graupe 14,50, feine mitttel 18,50, mittel 11,50, ordinäre 
ERS, 8 ń te 10 Bro R) 71 Werd 00 17,00, 
i e z „ Nr. 2 11 r. 3 10 ers 
grütze 15,50 Wir. j 724 wie 
Bericht über Preiſe im Kleinhandel tn der 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 21. November bis 


2 m in ch 

niedrigſter Preis 3.40 Wl., Rinder⸗FilettKilo2. 40 Mk., 2.00 ME., 
Ninber⸗Keule, Oberſchale, Schwonzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.19 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Banchfleiſch 1.00 Mk., 
Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.20 Mk., walbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unk Bauch 1.20 Mk., 
1,00 Pk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., 1.20 Mk., Hammel⸗ 
brui und Bauch 120 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., 


Schweineſchmalz 1.40 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Wil, 1.40 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
1.40 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 


Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 17.0 Mk., Margarine 1.20 Mk., 
0,78 Mk., Gier pro Stück 7 Pf., 6 Pf., Rehziemer 
12.00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk. 4. Mk., 
Haſe 3.50 Mk., 2.50 Mk., Rebhuhn 1,25 Mk., 1,00 Mk., 
Truthahn 8.00 Mk., 4.00 Mk., Capaun 3.00 Mk., 2.00 Mk., 


Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 1.00 Mk., 
0.60 Mk., Gans 8.00 Mk., 2.50 Mk., Ente 3.00 Mr. 
1.50 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., Hirie — Pf 


— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk., 


160 k., Aale 1.60 Mk., — Mk., Bander 1.40 Mk.. 0.70 ME, 


Hechte 1.40 Mk., 9.80 Mk., Barſcheb. S0 Mk., — Schleie, 1.60 Mk., 
— Mk., Bleie 0.80 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk.; 
Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabt 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk., 0.05 Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf, Speiſebohnen (weige) 1 Klo 36 Big, 
— wig, Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 34 Pfg., 
30 Pfg., grobes — Pfg., — Pig. Roggenmeyl, feines 22 Pfg., 
20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze 45 Pfg., Hafergrütze 36 Pfg., 
— Pfg., Reis 60 Pfg., 40 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Pfg., 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 

Stettin. 27. Nov. Spiritus loco 36,20 bez. 

Hamburg, 27. Nov. Kaffee good average Santos 
ver December 29, per März 30, per Mai 30½, per 


September 31. 
Petroleum ruhig, Standard 


Humburg, 27. Nov. 
White loco 4,70 Br. 

„Bremen, 27. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 27. Nov. Getreidemartt. Swlußvericht.) 
Weizen behauptet, ver November 31,00, per December 30,50, 
per Januar⸗Februar 29.85, per Januar⸗April 29,65. 
Roggen ruhig, per Novor. 18,50, ver Januar⸗April 18 85. 
R e b behauptet, ver November 63,00, ver December 62,85, per 
Jauuar⸗Februar 62,70, per Januar⸗Avril 62,60. Rüböl⸗ 
ruhig, ver November 59, per December 59, Januare 
April 59 mer Mail⸗Auguſt 57. Spiritus feft, per 
November 45% per Decemoer 45, per Jauuar⸗April 48], 
Mais eluguſt 43%, Wetter: Bewölkt. ! 

Paris, 27. Nov. Rohzucker ruhig, 88% loco 274, 
à 28. Weißer Zucker ruhig auf Verkäufe der Exporteure, 
Nr. 3, per 100 Kilogramm, per November 30/8, per 
December 30ſ½, per Januar April 30¾, per März⸗Juni 31/, 

Antwerpen, 27. Nov. Petroleum. (Schlußberccht. 
Raffinirtes Type weiß loco 149], bez. u. Br., per November 
14% Br., per December 14% Br. Ruhig. 

8 gan AEN 155 A: 534, Margarine ruhig. 

ondon, 27. Nov. olle unveränder ri 
Auſtral ter BO 1 eit waz el 

New⸗Pork, 27. Nov. (Kabeltelegramm. 

November 99½¼ per December 99%, per z 987% 3 RE 

Chicago, 27. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per: 
November 97%,, per December 97%/,, per Mai 915/,, 

New⸗Pork, 27. Nov. Weizen eröffnete ſchwach mit 
etwas niedrigeren Preiſen in Folge großer Ankünfte im 
Nordweſten und ſchwächerer Kabelberichte. Dann trat auf 
Deckungen vorübergehend beſſere Stimmung ein. Im 
ſpäteren Verlauſe gaben die Preiſe auf Realiſtrungen wieder 
nnch. Schluß willig. — Mais fiel während des ganzen 
Börſenvertaufs in Folge der Mattigkeit des Weizens. 
Schluß ſtetig. 

Chicago, 27. Nov. Weizen durchweg fallend infolge 
großer Ankünfte im Nordweſten und auf flottes Angebot, 
ſowie infolge der Mattigkeit in Liverpool. Schluß willig. — 
Mais zeigte im Eintlang mit dem Weizen ſchwächere Haltung. 
Schluß ſtetig. ; 

New⸗Mork, 27. Nov. Der Werth der in der ver: 
gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 8 182 886 Doll., 
gegen 5609361 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
142928 Dollars gegen 1092 281 Dollars in der Vorwoche. 


Handels⸗Notizen. Dividenden ⸗Schätzung en. 


Pommerſche Hypotheken⸗Actienbank 7 Proc. wie im 
Vorjahre (1895 6½½ Proc., in den Vorjahren je 
6 Proc.) — Allgemeine deutſche Kleinbahn ⸗Geſellſchaft 


Taj Proc. wie im Vorjahre. — Maſchinenfabrik Grevenbroich 
12½ Proc. wie im Vorjahre! — Oberſchleſiſche Bierbrauerei⸗ 
AG. vormals L. Händler, 9 Proc. mie im Vorjahre. — 
Schimiſchower Portland⸗Cement⸗, Kall- und Ziegelwerke 
8 Proc. (im Vorjahre 8 Proc.) — Deutſche Hypothekenbank 
(Act.⸗Gef.) in Berlin 6 Proc. (im Vorjahre 6 Proc.) — 
Elberfelder Bankverein 7 Proc. (im Vorjahre 7 Proc.) — 
Erfurter Bant, Pintert, Blanchart & Co. 5 Proc. (im Bore 
jahre 5 Proc.) — Hypothenbank in Hamburg 8 Proc, (im 
Vorjahre 8 Proc.) Mecklenhurgiſche Hypotheten⸗ und 
Wechſelbank 9 Proc. (im Vorjahre 9 Proc.] — Dentſche 
Effecten⸗ und Wechſel⸗Bank in Frankfurt a. M. 7 Proc. (im 
Vorjahre 7 Proc.) — Bergbau⸗A.⸗G. Concordia trotz großer 
Verluſte durch Wagenmangel 18—20 Proc, (im Vorjahre 
13 Proc.) — „Königsborn“, A.⸗G. für Bergbau, Salinen⸗ und 
Soolbadbetrieb 8 Proc. (im Vorjahre 6½ Proc) — 
Aachener Kleinbahn⸗Geſellſchaft 6¼ Proc. (im Vorjahre 
6½ Proc.) Breslauer Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
11—12 Proc. (fm Vorjahre 9½ Proc.) Seitens der 
Direction der Farbenfabriken vormals Friedrich Bayer & Co 
18 Proc. wie im Vorjahre. — Bergiſch⸗Märkiſche Induſtrie⸗ 
Geſellſchaft 7 Proc. (im Vorjahre 7 Proc) — Wajjerwert 
für das nördliche weſtfäliſche Kohlenrevier in Gelſen kirchen 
14 Proc. (im Vorjahre 13 Proc. — Allgemeine Häuſerbau⸗ 
A.⸗G. 5 Proc. (im Vorjahre 2 Proc.) — Locomotiv⸗ 
Beftellungen ruſſiſcher Bahnen. Dem Vernehmen 
nach hat die Moskau⸗Windau⸗Rybinsk Eiſenbahngeſellſchaft 
mit deutſchen Werken einen Vertrag anf Siefernng von 
20 bis 24 Locomotiven abgeſchloſſen. — Eiſenbahn⸗ 
Einnahmen. Oeſterreich⸗ungariſche Staatsbahn (öfterr, 
Netz) vom 11, bis 20. November 801352 Fl. (Minus 74 123.) 
Oeſterreichiſche Südbahn vom 11. bis 20. November 
1854662 Fl. (Plus 31919.) — Canada Pacifiebahn vom 
14. bis 21. November 568000 Dollars (Plus 129000.) 


Familientiſch. 


a i ae er 
Jemand entfernt aus zwei Whiſtſpielen füämmtli 
Bilder. Aus den übrig bleibenden Karten zieht er eine ee 
zahl Blätter und legt dieſe einzeln auf den Tiid, Auf jedes 
legt er dann von den noch vorhandenen Blättern jo viele, 
darunter legenar Bano gleich zer dreiſaen Anal der 
liegenden Blatte e r d 1 
gezogenen . iſt. „„ 
sr behält fünf Karten übrig. Der Pointwerth aller 
gezogenen Blätter ift verſchieden. Wie viele Blätter zu 
von welchem Pointwerth hat er gezogen. 
(Auflöſung folgt in Nr. 281.) 
Auflöſung aus Nr. 277: A 
Durch richtige Zuſammenſtellung der Buchftaben, aus 
denen die gegebenen Wörter beſtehen, erhält mau: „Frob 
rief ich aus, ich hab's gefunden.“ 
(Der Kampf mit dem Drachen.) 


„APENTA” 


Das Beste Ofener Bitierwasser. 


Siehe Bericht aus der Klinik des 


Geheimraths Professor Gerhardt 


in der Berliner Klinischen Wochenschrift vom 22 
März, 1897, über Versuche, welche den Erfolg des 
Apenta Wassers bei Behandlung, der Fettsucht 
und dessen Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen. 


Kiufich bei allen SPE Drogisten und Mineralwassere 


sowie bei Apotheker Scheller, Danzig. (1344 


2 Wconrag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. November. Nr. 279, 
| me 7 er 3 5 Pfandleih Auction d nen ae Pianindo, 


Heute früh 1¾ Uhr entſchlief ſanft nach kurzem . nee e und Caf 5 it ſehr ſchönem vollen Ton 
ſchweren Leiden an den Folgen eines Schlaganfalls Breitgaſſe 24. nee bę = l Röpergaſſe 1 = 


18 : ; N = i der 
IŠ Flegante mie Prache, g Sch zy een unſere treue, geliebte Mutter, Mittwoch, L December, Bor: | © az AAAA ©|1 rothbr. Plüſchgarnitur, 1 E 
8 fra yep- K le ıder Z und Tante e owy: 06 Schweſter, Schwägerin mittagsg hr, werde ich am ane | zu verpachten. Zur Ueber: neuer Sophatiſch, Krum, eder, 
JE c Juli R. hl d ada im Auftrage des 9 nahme end Goa Kerford eg 2 alte enge 
S AE i S andleihers Herrn Alfred R. Nickel, (2489 1 Bild, 1 Schaukelpferd wen pieg 
È 8 ra PA Mädchen jeden Alters A 16 5 9 © er Flatow die dort niedergelegten 9 Bromberg, Bahnhofſtr. 73. D lampe, 1 Ampel, ſowie neriie? 
Ss empfie in grosser Auswahl billigst SS, Dieſes zei ge + ogel. 3 4 ki Pfänder, welche innerh. ſechs Sees Gegenſtände u. Ca. 200 
SS o 2 3 5 zeigen tief betrübt an im Namen der Hinter: Monaten weder eingelöſt noch = a 7 körbe find billig gu verkaufe. 
A A. UA VA) f 2 PI IE K i 5 8 prolongirt word, find, u. zwar Das Kruck sche Trödler er 811 e 
Z £ z i ps p : 
Š 10 Wollwebergasse 16. S bie Kinder: nun Ar. 44038 bis 48018 Grundstück ee 10-12. (2454 
Š Grosses Lager von Trauer-Stofen und 3 Mars., n eee und Ar. 40360 mit vielen Bauplätzen, in j Ki idersehrank 
A  sümintlichen modernen Besätzen. (22114 Q ge» ’ beſtehend in Herren-n. Damen | G mang an ber: eleftrifchen Lehr GI erh. BUCH 


Hans Rokleder, 

Anna Rohleder, 

WalterRohleder. 

„„ Beerdigung: Mittwoch, den 1. December Nachmittag 

3 Uhr von d. Leichenhalle des St. Petri⸗ u. Pauli⸗Kirchho 
N N Ka, 


3 A 


Kleidern in all. Stoff., Betten, 
Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, 
Fußzeng pp., gold. Herren⸗ u. 
Damenuhren, Gold⸗, Silber⸗ 
ſachen pp., öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 
[daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen vom Tage des Ver⸗ 
kaufs, von der Ortsarmencaſſe 
abzuholen iſt. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (1886 


Anction 


Kassubisch. Markt 7, pt. 

Dienstag, d. 30. Nov. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
dajelbit am angegebenen Orte 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: 

1 Sleiderſchrank, 1 Glas: 
Ihrank und 1 Sopha 
öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. 
J. Wodtke, (2538 


it Auff interüberzieher 
t Aufſatz, Winterüberzien 
für jg. Mann von 16-18 Jag 1 
pajj., bill. zu verk. Röpergaſſe l 
I mabag. Sophajpiegel zu ve 
Petershagen hint. d. Kirche 1b. 
Sophas zu veri Meern Lete 
1t mah. th. birk.Kleiderſ hrany 
Get Wäſcheſchr H. Tihe Stehy 
b.zu verk. Johannisg. 18, 15 at 
1 Pfeilerſpiegel mit Conſole, s 
kleiner Pfeilerſpiegel, 2per⸗ on. 
Betten, Nähmaſchine, Reg 
mit Schlagwerk iſt zu ver I 
Töpfergaſſe 14, 3 See 
1 erlego.Śdlajiopba, % 
bettgeſtelle m. Matr., St. a 
2 Muſchelſtühle, 1 Ripsſ Ke 
30 M und 1 Gfaijelongue, © 
ganz neu, zu verkaufen pte 
Frauengasze 33; pan 
Neue Bertgejtelie mit Federn 
u. Keilkiſſen, Sophas u. Flu 
garn. ſehr bill. Vorſt. Graben m 
Zoppot, Fiſcherſtr. 7, ifte may 
Ladenglasſpind mit Schiebefenſt 


u. Unterſatz zu verk. Preis DA 
pännergeſch. 


Straßenb., ſehr günſtig gelegen, 
iſt zu verkaufen und zur Ueber⸗ 
nahme ſofort frei. (2409 
©. Th. Daehn in Culm. 
Grundſtück im Mittelpunkt der 
Stadt, Mietje 2500 , bei 
6000 % Anzahlung zu verkaufen. 
Näheres An der großen Mühle 
Nr. 1B, parterre. (2435 
Bin willens mein Grundſtück, 
worin fih ein flottgehendes 
Reſtaurant ohne Damen⸗Be⸗ 
dienung befindet, Breitgaſſe ge⸗ 
legen, wegen Fortzug unter 
günſtigen Bedingungenzmit 5- 
bis 7000 1 Anzahlung zu verk. 
Off. unt. H 355 an die Exp. d. Bl. 
Ein neues Grundſtück mit 
herrſchaftlich. Mittelwohnungen, 
Niederſtadt geleg., mit nur einer 
Hypothek zu 3 Procent fo- 
fort zu verkaufen. Anzahlung 
8—10 000 % Off. v. Selbſtkäuf. 
unter H 366 an die Exped. d. Bl. 
Grundſtück, Niederſtadt geleg., 
Mittelwohn., 7% verz., 10000 4 
Anz., ſof. zu verk. Agent. verbet. 


Be 


ESA 


Am 26. b. Mts., Abends 11%), Uhr, verſtarb nach $ 
jahrelangem Leiden unſer Mitglied Herr 


Carl Nominikat. 


Allen Sangesbrüdern ein lieber Freund, hat er fig) 
durch ſein liebevolles, freundliches Weſen, ſein unermüd⸗ 
liches Wirken zum Wohle unſerer Liedertafel, in der⸗ 
ſelben ein bleibendes Andenken geſichert. 

Möge ihm die Erde leicht ſein! 


Danzig, den 27. November 1897. (2516 


Liedertafel des Allgemeinen Zildungs⸗Nereius. 


ij Danzig, den 26. November 1897. (2476 ; 


| Königliches Amtsgericht XI. 
| Zwangsverſteigerung. 


Das im Grundbuche von Heilige Geiſtgaſſe Blatt 57 au 


| den — — zi Buchh 

R Der Regierungs⸗Buchhalter Julius und Marth 2 
| ._ Marx-Saschek jden Eheleute hier, 5 

li 2. Der Amtsgerichts⸗Secretär Conrad und Minna geb, 
Marz-Krappitz’ichen Eheleute hier, 

| 3. Der Frau Miranda Wagenknecht geb. Maxx hier, 

N 4. Der minderjährigen Arthur und Paul, Geſchwiſter 


f Marx in Königsberg, Vormund Canzlei⸗Diätar⸗Wittwe Die Beerdi i i Gerichts vollzieher Offerten unt. H 362 an die Exp. imi 

| nd Canzlei⸗Diätar⸗ gung findet Dienstag, den 30. November UG , Ollerten unt. K 008 an die Exp.] Compl. neues Einf * 

| einget ger Mars ‚geb. Kuehn in Königsberg i. Pr. Nachmittags 2 Uhr, von der Bartholomiii-Leichenhade BRERA O 49 1 Eine Zandparzelle u6.12Morg. mit Filz gefüttert, ift ſehr viltig 
i getragene, Heiligegeiſtgaſſe 102 belegene Grundſtück, ſoll auf nach dem Peter Paul⸗Kirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. Altſtädt. Graben 42, 1 Tr. in der Nähe bei Danzig unter zu verkaufen Hohe Seigen ALT 


Weihnachtsbäume zs 


kleiner Poſten an Wiederverkün 


Antrag der Miteigenthümer zu 2 zum Zwecke der Auseinander⸗ günftig. Beding. zu verk. Näher. 
Danzig, Vorſt. Graben 52,1 Tr. 


Grundſt., Schidlitz, preisw. zu vk. 


| ſetzung unter den Miteigenthümer 
| am 21. December 1897, Vorm 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Pfefferſtadt ]“ 


Kauf ie. 


Die werthen Sangesbrüder werden höflichſt erſucht, 
ſich an dem Begräbniſſe recht zahlreich zu betheiligen. 


+ + = 3 ä z XM 34, Ke „ 
l Zimmer Nr. 42 gi Email A ri h ij Nahan erie.syohannig.?, Hiert. abaugeb. Schüſſeldamm m 
| ee Antike eichene Eine Sener mi and Gilbert = Se 


oder eſchene kleine Eckſchränke 
ſowie alle anderen antiken 
Möbel, Geſchirr zc. zu kaufen 
geſucht. Beſtellungen auch von 
ausserhalb werden erbeten. 
Offert. unt. H 415 an d. Exp. (2536 
Badeeinricht. mit Ofen zu kaufen 
gej. Off. u. K 405 an die Exped. 
Gut erh. Wintermant. f. Mädch. v. 
11-12 J. 3. kauf geſ. Off. u. H 403 E. 
Betlſchirm, gut erh. zu kaufen gej. 
Große Gaſſe 6b, 3 Tr. Westphal. 
Abgetr.Herren⸗ u. Damenſach. w. 
gef, Off. u. H 412 an die Exped. 
Haſenfelle kauft z. höchſt.Preiſen 


welche gleich zu beziehen iſt, 
hat zu verpachten 
Bartsch, Löblau. 

Grundſtück, Breitgaſſe, 7½ / 
verzinsl., bei 6000 #4 Anzahlung 
gu vert. Liebert, Bfefferit 44, 
Bäckerei⸗Grundſtück, Vorort 
Danzig, bei 5—6000.% Anzahl. zu 
verk. d. Liebert, Pfefferſtadt44,1 r. 
2 kräftige, geſunde Arbeits⸗ 
Pferde ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Olivaerthor 18. 

Gute echte Flugtauben zu 
verkaufen Johannisgaſſe 6, 2Tr. 


| mit 1250 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
j Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird ER 


i da und dann Mittags 12/, Uhr an Gerichtsſtelle verkündet 
| werden. (843 


N Danzig, den 26. October 1897. 
| Königliches Amtsgericht XI. 


| Bekanntmachung. 


M Die Lieferung der ſchmiedeeiſernen Fenſter für das 
I 5 Tongig gelangt nad) Maaßgabe der beſonderen 
1 allgemeinen Bedingungen zur öffentli di . 
Angebote find bis zum PA » OPP RECZNA 
6. December er., Vormittags 10 Uhr, 


im ſtädtiſchen Baubureau, Rathhaus, verſiegelt, mit entſprechender 


zu verk. Fleiſchergaſſe 15. C. | 
4 Romane, Sire g hank 
(irca 8000 alte Dachpiandt) 


verkäuflich Zigankenberg og 

oder Danzig, Mattenbuden 530 

1 Treppe. (25 | 
2 Stück T Cräger , 

7,42 m lang, 24 em hoch, de N 

leichen 2 gufeiferne Säulen 

„12m lang, er. 13 em ſtark, bil! 


abzugeb. Mattenbud. 29, 1.25 
Geſch.⸗Bliglampe, g. Bettge teh 


Heute entſchlief janft nach ſchwerem Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und 
Großvater, der 


Chauſſee⸗Aufſeher a. D. 


Gottfried Schulz 


im noch nicht vollendeten 70. Lebensjahre, welches 
ſtatt jeder beſonderen Meldung tiefbetrübt anzeigen 


Ohra, den 28. November 1897 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


i zaje in Ben Steiftfunben sae Amesten 645 tub tanie | | agi, Stun findet Donnerstag, den 2. Der. cz gl |Reujabumaner, &t Grage 17 Jumger Collie, |eis zs vet Zliśrezgaje 10/8 
hl nebſt den Zeichnungen eingeſehen werden. ; A ń R ź 3 Monate alt, kräftiges Thier | Guter. BornusPriSmen z. Blit 
Die regen Pie baw find gegen Erſtattung der nach dem alten evangeliſchen Kirchhofe daſelbſt ſtatt, Altes Pianino edler Raſſe ift billig zu ver⸗ lampe bill. g. v. Aliſchottland 1142 


kauf, Langfuhr, Jäſchkenthaler 
Weg Nr. 2f, parterre. 


Eine Blauſtirn⸗Amazone 
ſchön im Gefieder, viel ſprechend 
und nicht ſchreiend, iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. 


Baus, 
Korkenmachergaſſe Nr. 7. 


® 
1 Wolfsſpitz 

hat ſich verlaufen. Gegen Be⸗ 
lohnung abzg. Kalkgaſſe 5, pt. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 

Drei Pelze ſind preiswerth zu 
verkaufen 3. Damm 10, 1. (2452 
Neue u. alte Stiefel u. Gummi⸗ 
ſchuhe, gut repar find bill. zu ver- 
1 Winterüberzieher, gut erhalt. 
billig zu verkauf. Reitergaſſe 4. 
1Gehpelz, 1Pelzmtz., Iſchw. Tuch⸗ 
anz., 1 Frack, Winterüberz. u. a. 
Herrenkld. b. zu vk. Hl. Geiſtg. 78,1. 
Alt Jaquetanz. |. Jg. M. b. 16-189 
u. 1 P. H.⸗Gam. z. v. Altſt. Grb. 7, 2 


gegen Baarzahlung zu kauf. gef. 
Off. u. K 389 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut erh. Fahrrad billig zu k. 
gej. Off. mit Pr. u. H394 an d. Exp. 
Ein eleg. Schlitten f. Winter zul. 
Ein Kinderſtuhlſchlitten wird 
gekauft. Off. unt. H 381 an d. Exp. 
Ein kl. eiſ. Kinderſchlitten wird 
gekauft. Off. unt. H 379 an d. Exp. 

Eine ganze Geige wird ge⸗ 
kauft. Sandgrube 44, im Geſchäft. 

Gut erhaltene Fenſterkiſſen 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter H 388 an die Exp. d. Bl. 
Weinflaſchen werden gekauft 
Jopengaſſe 50, Keller, 3—6. 

Ein guter Winterpaletot, ein 
Paar Stifel f. e. Knab. v. 9 J. zu 
kauf. gej. Off. unt. H 410d. Bl.erb. 
Gr. Straßenlaterne wird f. alt z. 


kauf. geſ.Langgarten69, 1 Treppe. 
Eiſerner Ofen 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter K 372 an die Exp. d. Bl. 


E. Poſten Stöcke, Shlipſe Porte 

monnaies bill. 3. vt. Poggenpf⸗ = 

Ein g. erh. Khl.⸗Bügeleiſ.f. Shn 

b. zu verk. Töpfergaſſe 16,3 rechts 
Ein Fahrrad 

zu verkaufen Langgarten 72. 
Ein Stuhlſchlitten billig & 

verkaufen Altſt. Graben 25, © 

Saft neuer großer Reiſekoſſef 

zu verkaufen Pferdetränke 
Ein gut erhaltenes Billard 

mit Zubehör, 1 Satz Elfenbein, 

bälle, 1 Satz Queues ift preis 

werth zu verkaufen Kl. Mühlen 

gaſſe 1, part. A. Davidsohn. ri 
Johannisgaſſe 7, unten ift eine! 

neue Rähmai chine zu verkaufen 

1 Bint-Sinderbandewanne zu ver“ | 

kaufen Langgarten 6-7, 4, rechte i 

Telegante Puppenftube billig zu Í 


verfaufen. Trinitatstirchgafie * 


Formulare 


i 
ih Schreibgebühren von 1,50 Mark erhältlich. 
| Danzig, den 27. November 1897. 2475 


Der Magiſtrat. 
Verdingung. 


Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Würſtwaaren für die Menage- 


4 küchen der in Danzig, Langfuhr und NReufahrwaſſer garniſonirenden 
| Truppen und für das Garniſon⸗Lazareth ſoll am 


Mittwoch, den 1. Derember d. 3., Pormitłaga 10 Ahr 


i im Geſchäftszimmer des hieſigen Proviantamts — am Kiel⸗ 
| graben — öffentlich verdungen werden. 
$ Angebote — getrennt nach den durch die Bedingungen feft 
geſetzten drei Looſen — find an das Proviantamt Danzig bis 
Hi zur bezeichneten Zeit und mit der Aufſchrift 
N „Angebot auf Fleiſchwaaren“ 
1 verſehen — eventl. portofrei — einzujenden, 
ii Das Uebrige enthalten die gegen früher geänderten Be- 

dingungen, welche im bezeichneten Geſchäftszimmer ausliegen, 

| bezw. gegen Erſtattung von 1 M für das Exemplar dort 
| abgegeben werben, 


Große Auction mit herrf pafil. Mobiliar 
H 16 


imter gasse 


im großen Saale des Bildungsvereinshanſes. 
Freitag, den 3. December er., Vorm. 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt folgendes eleg. Mobiliar für Rechnung wen es angeht 
verſteigern: 1eleg.Pianino (vorzügl. Ton), 1 eleg. nußb. Büffet mit 
Schnitzerei, 1 nufb. hocheleg. Herrenſchreibtiſch mit Schnitzerei nebſt 
Schreibſtuhl, 1nußb. Damenſchreibtiſch, 1 ated. Salontiſch, 2 eleg. 
nußb. Trumeauſpiegel nebſt Stufen, 1 eleg. nußb. Speiſetafel [.) 
auf Kreuzfuß, 12 nußb. Stühle mit Säulen, 12 nußb. Stühle mit 
Muſcheln, Leleg altdeutſchecgarnitur(gewebt. Plüſch), 1eleg.Garnit. 
in bunt, Plüſch, 1 dto in Kupferplüſch, 2 eleg. nußb. Kleiderſchränke 
(zerlegb.) 2dito Verticows, 4 div. Sophatiſche 1eleg. Paneelſopha m. 
Satteltaſchen, nebſt Spiegel, 2 nußb. Paradebetten nebſt Matratzen, 
4 div. and. Bettgeſtelle m. Matratzen, 2 Pfeilerſpiegel nebſt Conſolen, 


Formulare zu den Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich 3 
2288 | 2 Sophaipieg., IElavierjefjel, Leleg. Kronleuchter, (Lüſternweibch. 
Meluſine darſtellend), 6 Hirſchgeweihe, 1 Spieldoſe, 4Roßhaar⸗ 


verabfolgt. 

Königliche Intendantur XVII. Armeecorps. een, 1 ee Faun ech La rej a 
KOTA eee Plüſchteppiche, 2 kleinere, 2 nußb. Waſchtiſchem. Marm.,2ditoNacht⸗ 
| amilten-Nachriehtei 


tiſche, 4gr.Oelgemälde, leleg. Kupferſtich,darſt.denBanuerntanz, 


| N Een 1 Küchenglasſchrank (Büffet), 1 Kakadu, 1 Ruhebett nebſt Dede m zak” Gie ener Tee rar z 
| 4420096000000000006 ee Inußb. alrdeutſch. Bücherſchrank, 2 Plüfchtifchdet,, 1 nußb. Rähtife, | O-MiMHäTEIeN.,guchbein,ZTtefl., a Behörden u.Private, 
| 3. Als Verlobte empfehlen © ||] Am 27. November, Bor- |] | Säulen⸗Etagere, 1 Servirtiſch, Speiſeauszlehtiſch, 1 Zither, 1NRäh⸗] Säbel werd get, Breitgaſſe 110. e el D p 
| si: $i mittag, entſchlief ſanft unfer H | mafchine mit band: und Fußbetrieb, div Nippes, 4 Bauerntijche, | Ein älter. Pianino m. gutem Ton | SHlokgaije 5 ein Winterjaquet rucksache 
| Sel 8 2 innigit geliebter Vater, 1 Spieltiſch, 1 Gewehrſchrant, 6 Walzenſtühle, Betten, 1 Satz ſehr wird geg. Baar zu kauf. geſucht. für jung. Mädchen billig zu verk. jeder Art 
| 3 ma Schuster, 2 Schwiegervater, Groß“ elegant. Bajen, ſowie verſchiedene andere Sachen, wozu höflichſt Off. unt. H 269 an die Exp. d. Bl.] Todesfallshalber ein Winter- s 
< Walter Peter $ vater und Onkel, der penj. einlade. Bemerke, daß ſämmtliche Möbel ſich in tabellojem Arbeits⸗, Kaſten⸗ oder Spazler⸗ Ueberzieher für einen jung. : Prospecte, 
A 8 , p 4 Lehrer Zuſtande befinden und fih daher zur Anſchaffung beſſerer Aus⸗ Schlitten wird zu kaufen gejucht Mann von 17-20 Jahren zu ver⸗ Zeitungs - Beilagen, 
F 4 Muſiker. 3 o ſteuer beſonders eignen. Beſichtigung ift nur am Auctionstage Schlapke Nr. 955. (2492 kaufen Sammtgaſſe 5, 1 Tr. Proiscówanie 
A z Danzig, d. 29, Nov. 1897. 2 Wilhelm Lelnhardł B | seftattet, Arbeitern ift der Zutritt während der Auction ver- Janges Winterjaquet mit Pelz 2 8 0 
t 90000000000000060008 N i UU jj | Boten. i 4 PE billig zu verk. Pfefferſtadt 28, 1. Couverts, Avise, Circulars, 
W im Alter von 81 Jahren. Ed. Glazewski, Autlious-Commiſſarius. : | Suvevt. ein alt Pelzmantel, paj. Facturen 
| 8 1 seigen ee a — H a ee Au Paar feit.] liefert schnell und billigst 
i $ 5 M z; mit der Bitte umſtille Theil⸗ i e eb. Damenſtiefel, eine warme 
ji 5 — — e 3., Abends nahme an i Mi 0 ko B | BBE m A uS t BOM Tricottaille, Kinderftiefel Range r die À m 
l. | 0 ubr entiślief fanfe adj || | Danzig den 27 en 4807. , Danzig, Frauengasse 44, 2. Etage. fuhr, Bruns höferw 8 i. Garti. A Miller Form Wedel Ny 
| mein lieber Mann, unſer ie trauernden Hinter- f 10%, ir eee ee aaa erhaltenes 3 uczt. SBeldyniannsgaf 2 2 ; i 
iA ſorgſamer guter Vater, bliebenen. ; Eee zu verk. Weickhmannsgaſſe 2,2. i 
| Ę i Mobiliar als: Woll. Mützen f. Damen u. Hut- Hofbuchdruckerel, 


Die Beerdigung findet 

A am Dienstag, den 80. Nov., 
Vormittags 11 Uhr, 
vom Trauerhauſe Weiden- P 
= gajje34a aus nach dem alten | 
Heil. Leichnam⸗Kirchh. ſtatt. 


Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Schuh⸗ 
machermeiſter k 


Albert Brauer 
im 41. Lebensjahre, welches 


tiefbetrübt anzeigen 
Im Namen der Hinter⸗ 


1 nußb. Plüſchgarnitur (Cauſeuſen⸗Jorm), 1 nußb. Trumeau⸗ 
ſpiegel nebſt Stufe, 2 kleine Pfeilerſpiegel, 1 nußb. runder 
Sophatiſch mit geſtochenem Fuß, 12 Rohrlehnſtühle, 2 eleg. 
Paneelbretter, 1 Ruhebett, 1 eleganter Regulator, 1 großes 
Bild (Stahlſtich), mehrere andere Wandbilder, 1 Nachttiſch, 
1 nußb. zerlegbarer Kleiderſchrank, 1 do. Verticow, 2 dunkel 
polirte Bettgeſtelle mit Springfedermatratze, 1 kleines Schlaf⸗ 
ſopha, 1 birk. 1⸗thüriges Verticow, 1 dunkelpolirter Küchen⸗ 


=== Jopengasse 8. 


„ſtänd. bill abz. Kl. Hoſennäherg. 7. 


Ein alter Pelz iſt zu verk. Fernsprecher 382. 
Vorſtädt. Graben 28. Flader. 


— 
Ein gut erhaltener Pereenpetź Repositorinm und Ladentiseh 


(Mittelfig.) und ein mah. Tiſch u 
zu verkaufen Pfefferſtadt 42, 2, per pols aft ne 10.858 


Alte Kleider find billig zu ver⸗ Meyers Lexikon 4. Aufi.garis = 


Weinflaſchen 
werden gekauft Fiſchmarkt 45, 
Gebr. Dentler. (2437 
U 


Roddis, Stellmacher d (0 


Autusie Pike , . Aukerschmiadegasse © | .. petoftelat DEE 
ug e zu Danzig, 1 Hänge⸗Lampe, 2 Wand⸗Candelaber, 2 Kronleuchter, 1 Sorg- kaufen Rohbernstein |? Mäntel für Mädchen von ZAF. | für 100.4, auch Raten Zahlunt 
geb. Fast 4 N i ü 5 billig zu ut. Sperlingsg. 28, TĄ. | OĘ 'unt. 02471 a. d. Exp. dieſ. 
Kind Sonnabend, den 24.d. M ſtuhl, 1 mah. Plüſchſopha, 4 Bauerntiſchchen, 1 Spieltiſch, in allen Größen zu hüchſten — = ff. unt. a. d. Ex 
nebit Siubet, Morgens 4 Uhr, ſtarb unſer Vogelgebauer, 2 Tiſchlampen, 1 Kinderſchlitten, 1 Plüſchtiſch⸗] Preiſen. (21618 Ein Mufil-Automat, jaft neu, b. | — Ein Halbperdeckwagen 


zu verkaufen Tagnetergaſſe 2, 1. 
ige 1 Waſchtiſch, Kleider⸗ 
1 Geige, ſtänder zu verkaufen 
Frauengaſſe 18, Hinterhaus. 
Prachtvolles Nuss» 
Baum-Pianino billig zu ver- 
kauf. Brodbänteng.36,part.(2519 
Pianinoś und gute Flügel 


billig zu verkaufen oder zu verm. 
Frauengaſſe 14, 2, Mahlke. (2504 


ind 
Polſterbettgeſtelle ft: 1% 
zugeben Hopfengaſſe 108. 6117 
1 alterthüml. Kleiderſchrant tit 
Sandweg 7 bei Klose e Sak billig zu verk. Bes 2 m 
Geit.Kleiderichrant, Eckglasſchr. Ein eiferner Orte 9 
b. zu urt. Gr. Hoſennäherg. 2, trr verkaufen Thornſcher PY 


decke, 1 großer Teppich, 1 Sophatiſch aus maſſiv Mahagoni⸗ 
Holz (2⸗ſäulig), 1 Schuhmacher⸗Stepp maſchine (Singer), 
wozu höflichſt einlade. 2456 
Sommerfeld, Auctionator und Tarator, Danzig. 


Auction in Nickelswalde. 


p Dienstag, den 30. November er., Vorm. 12 Uhr, 
N Toe SZ angegebenen Orte bei dem Rentier 
SĘ 99 Knapp im Wege der Zwangsvollſtreckung: 
A ienerftühle, 1 Windbüchſe, 1 mahag. Spieltiſch 
und Toilettenſpiegel, 1 Nähmaſchine, 6 gr. Betten 
z 1 ne 285 alon- und 1 Hängelampe, 
. g. Tiſche, orallenga 2 
Kette und Medaillon garnitur, 1 goldene 
an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 


EA Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Er; 2473] Danzig, 4. Damm 11, 1 Zr, 


en, 
ſehr gut erhalten, zu verkauf 
Breitgaſſe 104. 5 az | 

'Bmei Objective ſind Bi 9430 
verkaufen 3. Damm 10, 1. ( 


Schwedisehe Pilnsterseine, 


u ve 
ca. 1300 Stück, BAL Borentz, 


kaufen durch Panl 7 
Danzig, Brodbänkengaſſe 5 113 
Neufahrwaſſer, er - 
1 Paar n. Kummtgeſchirre, ein. 
ſilberbeſchl. compl. m. Lederlei 


u. Aufhalt. vk. Dirſch⸗ Bernt A 
Gin fafi neues Bogelgebalf 2. 


Ein maſſiv. Haus m. Mittelwohn. 
w. zu kauf. ges. Off. unt. K 364d Bl. 

Eiſerner Ofen für alt zu 
kaufen geſucht Holzgaſſe 7, part. 


Innungs⸗College der 
leiſchermeiſter i 


Albert -Nehoernick, 


Die Beerdigung, zu 
welcher ich die Herren 
Collegen bitte, recht zahl 
reich zu erſcheinen, findet 
Mittwoch, den 1. December, 
Vormittags 10½ Uhr, von 
der HeiligenLeichnamshalle 
nach dem Nicolai⸗Kirchhof, 
Halbe Allee, ſtatt. (2587 


O. A. Illmann, 


| 


Gott dem Allmächtigen! 
hat es gefallen, unſer 
liebes . 
Walterchen 


im Alter von 4 Monaten N 
wieder zu ſich zu rufen. 


Danzig, Ë 
den 20. November 1897. 


F. Bücking uud gran. $ 


RE RT 


— * 


1000 Raummeterkiefern 
Klobenholz 1. Cl. jude $ 
gegen Caſſe gu kaufen. Off. 
u. H 371 an die Exp. d. Bl. 


Verkäufe. 
Großes neues Haus 


mit Mittelwohn., 8e / vergs., zu 
vk. Näh. Schmiebeg. 28,1, L. Grau. 


29. November. 


| kk Rt. 279, Montag Danziger 


2Gei 

| eigen b. A = 
binte „ . verk. Petershagen 4. Damms iſt d. 1. Etage v.5Zimm. auengaſſe 17 eleg. möbl. Z. mit 
ur Kirche 22/28, bei Vogt, | fof. od ſpät. zu vm. Näh 2Tr. 2494 Tab, auf W. Penſ., z. v. Näh2Tr. 
billig u derb gledante Krücken] Hundegaſſe Nr. 55 ift eine P. Stube an einzelne Perſon gu 
2 „Rähm 15, Thüres Wohnun verm. Weißmönchenhinterg. 22b, 
Pat 1 pggenpfuBi 27,1, fein m. Vordz. 
sw Bs z ech be: mit jeparat. Eingang zu verm. 

einem 5 ? tehend aus 5 Zimmern, Entree ee 5 
Aged von 2 Stuten, | Küche and Rebengelap fie ben | ean dee e ie 
je u. Zubehör A jährlichen Miethszins von 915 % f O 
Cabinet, Ache ung 8 2 57 einſchließlich Waſſerzins vom Hundegaſſe 28, 3, b. Lukowski, ift 
um 1. April 1808 auf a 1. Januar 1898 ab zu er: Ig. möbl. Bord. Zim. gl. o. fp. b. Ab. 
garten od. Mattenbuden geſucht miethen. Die Beſichtigung kann Eine Stube an e. Herrnod. 2 junge 
368 an die Exp. d Bl. in den Tagesſtunden von 10 Leute in d. Nähe d. Breitg. zu um. 
Aust del Wohn 5. 5 m bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr Zu erfr. Böttchergaſſe 9, im Lad. 
g St, Stech, b. Altſt tę erfolgen. Nähere Auskunft | 19 mó Bozn.Gb.,a.W.Burjcjg,, 
LAT Off u. 363 a ö. Erp (2488 ER 1 dieſer Zeit im vel. z. vm Heil Geiſtg 68, 2.2541 
Tant Fam.. b. I. Dec. e. Wohn. sipi Nine streißiparcafie, 1 anjt. móbl.Zim.[.2-3 jg.Leute v. 
St. u. K. Fel. Gaff Dec e. Wohn.] Hundegaſſe 55 ertheilt. (2521 | 1 Dec. z. vm. a. W. Beköſt. Hunde- 
Fine Wohnun ale Seen SAR 1. Jan. ijt 1 Wohnung bon | gaſſe 80,3, b. Ww. Prange. (2544 
gv. 3 Zimmern und | 2 Zimm. u. Zub. zu om, Näheres Fleiſcherg 61, J. Ct t e. aut möl. 


richten. 


Neueſte Nach 


Für ein 19⸗jähr geb. Mädchen 
aus guter Familie, welches in 
der feinen Küche erfahren, auch 
etwas muſikaliſch iſt, wird vom | 
1. Dec. oder ſpäter Stelle als ik 


Geſelſchafteriin 


in einem vornehmen Hauſe, am 
liebſten in der Stadt, geſucht. 

HauptbedingungFam.⸗Anſchluß. 

Wenn gewünſcht, Photographie ii) 
gejandt; aufGehalt wirdweniger 
geſehen. Gefällige Offerten unter 10 
H 374 an die Exped. d. Bl. erb. 


Für Eine em nd 
Ster beeasse 
werden gegen sehr gute Provision 


Acquisiteure evtl.weibliche 


zu engagiren gesucht. Gefl. Offerten sub E 308 an die Expedition 
dieses. Blattes erbeten, (2150 


| 


Eine gejunde Amme bei hohem 
Lohn geſucht. Offerten unt. H 427 
an die Exped. dieſes Blatt, erbet. 
Singe Mädchen könn. d. Wäſche⸗ 
nähen erlern. Frauengaſſe 36,1. 
1 jg. Mädchen f. leicht. Dienſt von 
außerh. fof. gej. Breitgaſſe 99, 2. 
1 Näht., d. jD.ausb.u.etw.jchneid,, 
wird gej. Kaninchenberg 14,3 Tr. 
Anſt. ſaub. Mädchen od. Frau für 
den Tag gej. Junkerg. 8, 2 Tr. r. 
Ein ordentl. Dienſtmädchen mid. 
ſich Pfefferſtadt 50, 1 Treppe. 
Nüähterin gel. Pfefferſtadt 49, 2. 

1 Aufwartemädchen für Bor- 
mittag melde ſich Rähm Nr. 6. 
Aufwärterin für d. Vorm. k. ſich 
meld. Johannisgaſſe 11, 1, links. 

Ein junges Mädchen, in der 
Damenſchneiderei geübt, kann 


Grosser dienst! 
ſich durch Ausnutzung ſeiner freien Zeit ohne beſondere 
Wer Mühe einen ſchönen Nebenverdienſt verſchaffen will, der 
fende feine Ad. unt. M. P. 1014 an die Annoncen-Expedition Friedrich 
Werth in Köln. 20 Pfennig Marke beilegen. (2484 


Pfeſferſtadt 18, 2 Treppen Ich juhe per 1. December für 


N 
Anit.Frau,d.gut ausbeſſ., wünſcht | 
Beſch. Off. unter K 387 an d. Exp. | 
Eine ord, dlt. Nufwärterin mit I 
guten Zeugnuſſen ſucht Stellung 
Jungferngaſſe 3, Th. 3, 1 Tr. 
1 Frau wünſcht Stelle für den ii; 
Vorm. Vorſt. Graben 30, Th. 4. 
1 jung. anſt. Mädchen, geübt in f 
der Schneid., bittet um dauernde i 
Beſch. Off. unt. H 384 an die Exp. 1 
Empfehle Köchinnen u. Mädchen JI 
für Alles für gleich und Jan. | 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. 


Ein jung. anſt. Mädchen mit gut. 10 
Handſchr. ſucht Stell. imComtoir. A 


Sub. (Rechıf 

3 tadt) z. Apr. 1898 gef. | Hinterm Lazareth 5, 1 Tr. rechts. it nt 

Off u. K 395 an die Cen. d. BL Sangga rte T ne Vorderz. en ift ein gut möblirtes Border: | mein Delicatejjene, Colonial-und 

7 F a 7 bill. v. ſofort zu vermieth. (2 zimmer zu vermiethen. Gijenmaaren = Gejchijt einen 

WAU von 9 Zimmern Balcon, Erker, vom! April auch 1 eleg. Vorderzimmer n. Cabinet, F eee ene ält tüchti 

nah früher zu haben. Näh. daf. (2496 | feleg. rå Cabinet, Singes Mädchen oder junger erfahrenen, älteren, tüchtigen 

E Neugarten ſofort gesucht. müden se 8] ing ep mit a. ohne Penſion zu Mann findet e. gute Schlafſtelle 

mitPreis 9 „ D Münchengasse 8 | yermierh. Frauengaſſe 9, 2 Tr. z; 5 e j: 8 

mitPBveis n „ On A v h. Frauengaſſe 29, 

Neun Su. H 398 an die Exp. | ift die eine Treppe hoch gelegene e Don Büttelgaſſe 7,1, Eing Häkergaſſe. 

s = x td. q R raj 2 ® Gin fein mahl immer u Schlaf⸗ 

, d | ensier ifi per 1 Decin: Haule 

ohn zwel Zimmer Nebenräume, eventl. Pferdeſtall, Zanſt. Jg. Leute könn ſich a Eu Wieſeng. 8, 1 Tr. r., zu vm.(2526 

lg ung, und Zubehör, zu vermierben. Befichtigung von | Kot meld Tagnetergafie den. Schalfeelle zu h. Hirida SPET | anl. Sortiert Ann 

e e gi | Pr = Kena 

Qu Näheres Hinterm = — à Logis Spendhausneugaſſe 6, 2. 

TH 5, 1 Treppe rechts. Slivaerthor 18 ift eine nen | Fein möbl. Vorderzimmer ift zu Eid Mädchen hrs Hans Johannes Krupka, 

Fc io cm Yohanniegalfe = | Gehlafftelte Schüfieldamm 56,1. Nenfakrwafier. (2540 

gej Bo” d. Langgaſſe z. 1. Jan. von 3 reſp. © Gabinet mit jeparatem Eingang Tanſt. Mädch. m, Bert, melde jid) 1 Schneidej.a. Röcke, d. Beſch., bei 

| a fi. unt. K 400 an die Exp. Zubehör zu vermiethen. Häkergaſſe 60, 1, zu vermiethen. als Mitbew ohn. Fischmarkt 50, .] h. Lohn ſucht Mohring, Prauſt. 2 e ni ) 

Bej, Danie ſucht 1. April Wohn. WE GER | 51. Border, m. a.0.08.0.8.9.0.D. | Unſt. Dam f. a. Mitbew.6.e.a.Dm. | 119-Barbiergeh. find begut Lohn lich melden Rähm 14, 1 Treppe.] Offerten unter K 360 an die Exp. 

erte St. o. Stube, Cab. u. Zub. Im t 1.Dec.b,3.vım Hohe Seigen 111. (Rechtſtadt) g. Aufn. Off u. H392. | von gl. d. Stell. bei Wme.Hilde-| e Ordentliche Arbeits⸗ Eine Frau bitter um eine Auf» NN 

nu H 408 an die Exped. N „, fl. Stube und Küche an kinderl. Janſtändige Dame wird als Mit brandt, Marienburg, Ziegelg. 42. mädchen ſtellt ein die Kork: warteſt. Heil. Geiſtgaſſe 33, part. i 

Zimmer: Gesehene fol. 0. Ipit | Qeute gu verm Bócjera.9, 3 Er. 270 iedeg 18,3 = fabrik Sanggarten 102/3. | Trujwiini, bitt. u. St. [.Morqenit. 90 

aAA TAN edle) | inom. Gr. Mühtengatie 10. 2446 TR” bewohn gej. Goldſchmiedeg. 8 9. Mädch. a. J TRAWNIKU itani 79 | 

eh | EI | Gorder Cab. Küche u. Zub ane. Alte Dame findet angen.Aufn.im 10 18 15 3 Eh h.Lohn | Zu erfr. Breitgaſſe 84, Hof, 2 Tr. y 

mi ie möblivges Bimmer |, ‚Ein sul) beer RE $rn.od. Damegraueng.29/25.um | möbl Simmer. Kl.Mühleng 5, 1 Oo: Mädch. mitBud) bitt um e Nach⸗ | 

f : f ; . ̃ zd. ZERO M r —— gr f x : ; N n 5 an > 91 7755 s 5 Al 

für eine: Dame Ne Di fuhr, Jaſ chtenth alerweg 29 (2445 ac e 1 9 zk F. e k. fih. vom 1. nu OI e. N lat ind Besch Hape d Ther. e | 

zu miet f - | re emats 41145 1 Zu. if ein auch oh. Burſchengelaß gu verm. melden Jungferng. 19, part. für längere Zeit lohnende Beere m pat Stel in w. p. 1. Jan. od. f 

unter aan pean En Eee e er, Ein freundl. möbl. Zimmer e pozę me en ſchäftigung. Reflectanten, welche KO chi M ſpät. Stell. als Geſellſchafterin. —— 

Win eee 1. December z. vermieth. (2383 zu vermiethen 1. Damm 7, 3 Tr. 0 außerdem die doppelte Buch: Off. u. K 378 an die Exp. d. Bl. | 

P n möblirtes Zimmer mit Taub chen. Border mmer Sunbean 50, pf. c. ſep. mol Simmer e.jep.mbl Zimmer e führung verſtehen, erhalten den | mit guten Zeugniſſen für ſofort] Ein j. Mädch. v. Lande bum l. D. o. ve] 
wio, nur gute Gemüfekoft, | T unmdbl; ſchön. Borderzinuner | Hundeg Sn pe op verm. (2546 Eine jüdiſche Gejddftsbame | Vorzug und wollen fih wenden | nej Nä in der Gr Aufwrtſt. Kumftg. 18-19,1, Larm. M 
ein ed von fofort od. jpäter von | ift fof. an e Hrn. ud einz. Dame 5.1 Jan. 1 0d. 29. zu verm. (254 juht Pension mit vollitändi- an die (2517 geſucht. Nüperes in der Er STORE 4 De b ie 9 
nem Herrn in der Rechtſtadt | b. z. verm. Breitg. 60,2 Tr. (2382 Greg. möbl Zimmer u. Cab. U gem Familienanſchluß in nur Ło ; pebition dieſes Blattes. (2518 Aue A ne Al 

Leſucht. Off. u. H 385 an die Exp. beſſerer Familie, Preis 55 M Fabrik für Gelatine⸗ Eine tüchtige Waschfrau uftwſt. f.d. Nm Tiſchlerg. 20,1, w. a 

Ger 3 lende | 

i m der Stadt freundlich 


Möbliertes Zimmer per 1. Dec. 


etten mit Preisangabe unter | O eei 
02514 an die Grad. b. Bl. (2514 |. 66, Vordergimmer an e | 


Saubere : Mann 3.1.Dec. gu verm. Pr. 10 
Nl. Off B. 26 lhr | Oätergafie 31, 12x. redt. (2861 


wurergallt Sr Le I 
un F 301,81 Hundegaſſe 23, I, ift ein gut 
Bed Funde nale. Peel 28 sÁ möblirtes Zimmer vom 1. De: 
Di. unter H 390 an die Exped cember zu vermiethen. 2223 
Ein Teeres Zimmer mit Küche rdl. möbl, Bimmer, en. 1 2 
ird von e. Kellnerin zu m. gef. ſofort oder 1. Dec. zu vermiethen 


i A 2432 
Sf mit Pr. unt. H 408 an d. Exp. Röpergaſſe 21, 2 Tr ( 
lej Hande f. Jogis m. Betöft.i. 


Ein gut möhlirtes Zimmer mit 
tio Bimm. Ritterg 3. 2 Tr. Müller. 


leg. möbl. Zimmer u. Cab. zu 
vermiethen 2. Damm 5, 1. (2545 
7 Hirſchg. , pt. 113, 2. Eing. iſt ein 
Parterre⸗Vorderzim. fof. zu vm. 


— nnd 
Langgarten 63, 2 Tr. r., find. jg. 
Leute im fep, Vorderzimm. ſaub. 
Logis, mon. 10% m. Morgenkaff 

Johannisgaſſe 57,2, gut möbl. 
Zimmer, z. D., billig zu verm. 
Gut möbl Vorderz . C., ev. Penſ. 
a.1-Herrnſogl. bill. Fohannisg.57 
2 ͤ— — —— — 
Laſtadie 28, hochpart., tit e. frdl. 
mbi. Zim. an e. anſt. H. f. 15. vm. 


Ein j. Mädchen b. einige Tage in | 
der Woche im Plätten beſchäftigt 
zu werden Kumſtgaſſe 10, part. i 
Zu ſofort u. Neujahr empf. tücht. 

Mädchen jeder Art, darunter ord, 

Mädchen vom Lande u. aus kl. 

Städt. mit vrz, Sgn, 1. Damm. i 
Lordl. Frau bitt, u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Drehergaſſe 17, 1, 


Empfehle pi 


Aufwärterinnen für den halben 
und den ganz. Tag, auch Mädchen 
zur Aushilfe und Kinderfrauen 
. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. | 
Ein junges Mädchen wünſcht 10 
Stellung bei einer alten Dame. al 
Offert. unter K 407 an die Exp. | 
Empf. e. anſehnl. erf. Mädchen 
als Köchin od. Hausmädchen, gew. Ki 
Stub.⸗u. Kindermdch. u. e. brauchb 10 
AmmeMWodzack,Breitgajjeti,i pl 
Gej. z. 1.12. Aufwarteſt. f. d. Mrgſt. j 
od. Vrm.,zu erfr.Schüffeld.ö1, p. l. i 
INäht d. a. ſchneid. Fw. e. Tg. d. 10 
4 

) 

(| 


Off. unt. H 354 an die Exp. d. Bl. Artikel, wird geſucht Hundegaſſe 96. 
SE Benjton RR 5 Langfuhr, Hauptſtraße 21. Prptergeſch ger . ŻA 
im gut möbl. Vorderzimmer und | Ein tipt Schneidergelelle findet | Papiergeſchtthätig geween, [U 
Gabinet für 1 auch 2 Herren zu d. Heſchüft 12 8 104 r. | fh, Etzold, Heilige Geiftaafje 99 
paben Töprerpaije 9, 2 Er Stadtreiſender zum Verkauf Suche 
Heil. Geiſtgaſſe 126 finden feiner Liqueure beliebe ſeine Off. : IN 
2 junge Damen oder Kinder gute u. K 416 an d. Exp. d.BL.einzun. perfecte Köchinnen u. gute Haus⸗ 
Penſion mit eigenem Zimmer. Tischler auf ficht. Ann Oh Beit mädch. J. Dau, Heil, Geiſtgaſſe 36. 
DE” Penſtonat für Damen] geſtelle gej. Brodbänkengaſſe 38. Bei höchſt. Sohn u. fr, Reise ſuche 
Langgaſſe 36, 2 Treppen. Taßpezlrer gej. Brodbünkeng⸗ 8. tägl. Mädch. f. Berlin, Lübeck, Kiel, 
Gute Penſion finden Schüler und Tür über ine Knechte und I Dans 1 RAA! 
Kaufm.⸗Lehrl. Heil.Geiftgafje86. Jungen (Reie frei) 1. Damm 1 tu zu, Hau mädch. 1. Dammit. 
52 1 Jungen ENE E Se Auſtändige junge Mädchen, 
[Gebildete Dame Gin zuverl. Tiſchlergeſelle findet | welche die Schneiderei gründlich 
ſucht per 1. Januar Pension Beſchäftigung Altſt. Graben 35. guemen wollen, 275 in 6 bi 
17 81 1 a ffer > 3 7 Wochen, können ſofort oder 
$ PA f 
115 len 11 Ra Die Oekonomie⸗ ſpäter eintreten bei Selma 
zr TEE 


Div: Vermiethingen- und Caſtellanſtelle | ee 
Ein Laden 


bei der hieſigen Nefonrce Gewandtes Fräulein mit guter 

ſoll zum 1 Ani 1898 ża beſetzt] Schulbildung und guter Hande 
werden. Anfangsgehalt 1000 „4 | riit als 

iſt zum 1. April zu vermiethen. 

Alles Nähere Portechaiſen⸗ 

gaſſe 7 und 8, 2 Treppen. 


nebft freier Wohnung, Heizung | EB, Lehrfräulein WE 
und Beleuchtung. Uebernehmer für ein größeres Papier und 
oder Keller, 
Lagerraum Ea gut, trods 
Frauengaſſe 29, 2 Tr., zu verm. 


muß verheirathet fein, ange- Galanterſe ⸗Waaren⸗ Geſchüft. 
messene Caution ſtellen zómien mit Buchhandlung in einer 
und bürgerliche Küche verſtehen.] Kreisſtadt geſucht. Station im 
Meldungen mit geugnigadjgrif: Haufe. Bewerbungenmitlngabe 
2481 
1. Etage mit 4 Schaufenſtern, 
65 qm groß, an erſter Geſchäfts⸗ 
lage am Ringe des Marktes mit 


1 des Alters, Confeſſion, Lebens⸗ 

ae een eee ( lauf, ohne Briefmarken, unter 
Confections⸗ Einrichtung ver⸗ 
ſehen, iſt mit anſchließender 


Vorstand der Ressource E 365 an die Exped. d. Blattes. 
zu Schlawe. Tordi. jg. Lammädchen kann fich 

Wohnung von 3 Zimmern und 0 417 : 
Zubehör zum 1. April 1898 zu J. Zimmermann, Steindamm 4/7. | St. ſof. Beſch. Goldſchmiedeg. 11,1. 


—Ü meld. E. Rieser, Breitgaſſe 27. 

Ein zuverläſſiger dun fen a. Fan 

i Emen ſaub Knaben als Lauf⸗ Geb, junges Mädchen z Vorleſen 
then. . jung 3 

ELU Wunsch größere Wohnung burſch., Lohn 44, ft.ein A.Prantz, | u. z. Hilfe für e. Abendſtunde gej, 

(252 > 


| 


Cabinet, gute Penſion, f.2Herren | = 
2.Damm17, part., zu verm. (2438 
SKarpfenjeigen23, 1, frdl. g.möbl. 
Vorderz.an 1.3.1. Dec. z. v. (2434 


Fr 


Häkerg. 60, 1, ift v. 1. Dec. e. anit. 
möbl. Zimm. an e. Hrn. zu verm. 


Sandgrube 37, p. Iks., 


ind zwei gut möblirte Zimmer, 
urſchengel., Pferdeſtall zu um, 


Sehr anft. freundl. Zimmer ift 
per 1,Decht. möbl. zu vermiehen. 
Zu erfr. Todtengaſſe 1b, 8, (2533 
Elegant möbl. Zimm. mit Tabu. 
Clavierben. ift incl. Heiz. f. 30 % 
mtl. zu verm. Off. u. H 414. (2525 
Karpfenſeigen 8 it ein freund l 
möbl. Vorderzimm. zu vm. (2528 


Eine Darre 
der ein anderer warmer 


S um wird zu pachten gejucht. | Freundl. möbl. Vorderzimmer 
pett mit Preisangabe unt. | mit Penſ. zum 1. Dechr. zu ver: 
308 an die Erp. d. Bl. (2443 mieth. Vorſt. Grab. 31,1 Tr. (2404 


Dom pril 1898 werd zu mi 

f Ä zzu mieth.] Wallplatz 6, 3. Th., 2 Tr. ijt ein 
Rajec" 2-3. gu der Artillerie- fehl, Aa Werdet m g vm. 
Zimmer, meh anmenhäng. 
Wend. als Geſchgfſach zur Ver⸗ 


chäftszim. eignen. 
Off. u. K 316 an die ern 2440 
St . Poggenpf 60 iite beigo Pt⸗ Zim. 


all u. Kammer für 15 Amtl. v. 1. Dee. 
nr ein Pferd . od. 1. Jan an eing, anſt. Perſ. zu v. 
$ re Speicherinſel oder deren] Soft Breitgaffe 45,2,ein fmöbl. 
die E erten unter H 361 an] Zim. m. Cab. mig. o. Burſchgl. 3.0. 


tpedition bis. Bl. (2487 eee eee 
: p zu v., a. Bun urſcheng. 
Won nungen. F E 
Schön eingerichtete an 1-2 H. m. auch ohne P. zu v. 
* 
helle Wohnungen, 


W. beſch. zu w. Johannisg. 10, pt. 


Ord. Frau b. u. Stelle z. Waſchen 
u. Reinmachen Ochſengaſſe7b,1T. 
Empf. ganda tigt. Sienſtmädch. 11 
v. Land., Hotelwirth., Landwirth., | 
Kinderfr., Ammen, Buffet: und j 
Ladenmädch.,Hausdien., Knechte f 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. j 
1 Fran ſucht Stelie z. Waſchen u. 
Neinmach. Johannisg. 38, 3 Tr. ii 
Ordl. Mädchen jucht Aufwarter Ni 
ſtelle Niedere Seigen 5 Schulz. 4 


J?! a RCA 
1 freundl. möbl. Zimmer ift fof. 
zu verm. Holzgaſſe 9, 1. Thüre. 


rbeiter könn. ſich m. Jungferngaſſe 25,1. 

Eine Nufwärterin fd. Nachmittt. 
findet dauernde Beſchäftigung] k.. meld Poggenpfuhl 47, 2Tr. 
in der @ifengieferei von GeńbteSdneiderin. f. in m. Arb. 


Pfeſſerſtadt 48,1. 2 Zim. ſep. mol. 
a. W. Burjchengel., ſof, zu verm. 


Ein möbl. Vorderzimmer zu ver⸗ 
miethen Kaſernengaſſeß, 2. (2485 


Ein mirti. ſaub. möbl. Wohn⸗ u. £ i 
wn 2 Stuben, Rüde, Entree,| Solat, ar einen auſt Herrn RL Jr ce mietb. Schneidemühl Sa, 1 im Haufe. - e aijt Graten i Of, unter H391 an die Exp.. B.] I Gute Schneſerin bittet in 1 
lojet Waſchküche, Trockenboden] Krämerg.4,2,a d. Marient. zu v.] Hreitgaſſe 60, 1, ift ein gur mó6l. | B. Seelig, Stoly i. P., Ein Shuhmader 15 Er und außer dem Haufe um Bejt. 
Pe Be pere quee Möbl. Zimmer m g Pent iA geek Sie gu vm. (2535 Markt Nr. 17. melden Burggrafenſtr. 13 8f CDen | Töpfern. 24, unt l. Zu erfr i Kell. | 
reiſe 350—380 z l t | r 7 : 3 : a Í 
i zu verm. Holzgaſſe 8a, 3. (2493 | Ig. Leute finden gut. Logis mit i f. u. Inh. bill. Landwirthin, Köchen, Bau8:| Eine ordentliche Frau bittet Hl 
miete per 15. December d. J.] r Graben 67,2, Ins möbl. : F Einen Lehrling und Stubenmädchen für nur um eine Aufwartestelle 


zu orm, Büttelg. 6,2, Eg. Häkerg. 


il Offene Stellen. 


oder 1. Januar 1898 in neu: 
erbauten elegantem Wohnhauſe 


am Dominikswall zu vermiethen. L junger Mann findet gutes 
Männlich. 


Su erfragen f. Damm No. 7, Logis Johannisgaſſe 40,2 Tr. 
Treppe. 5 1 anft. jung. Mann findet a 
Itüicht‚älerer Conditorgehilie 
findet dauernde Stellung in 


8Zi 7 i Tr. utes 

Sele beer n b eee Fir nt B Sanmanetihegafie 4, 1 
jedz.Hermannshóf.W.6 2.9.(2144 Ig. Leute finden anſtänd. Logis 
4 Zimmer, Zub, u. Garten, jofort $, Brabant 6, Hof, letzte Th., 2 Tr. 

Fleiſcherg. 18, , 1. e.g. mbl Borde. Ein ord. junger Mann find. anft. | meiner Bäckerei. Offerten unter 

rt H 205 an die Exped. d. Bl. (2362 

Für unfer Colonialwaaren⸗, 

Deſtillation⸗ u. Stabeiſengeſchäft 


oder ſpäter zu verm. Näheres I | 
Tinitntißficheng.d, 1 Tr. (2307 | u.66.a.1-2$rn. m. d. o. Penſ um. Logis Drehergaſſe 7, 2, n. vorne. 
1 1 Mitbewohnerin melde Ein oröl, — S G find, gutes 

> ſuchen wir zum 1. Januar 1898 

einen tüchtigen erfahr, älteren 


Winterplatz Nr. I | 
herrſchaftl. Wohnung, 4 Zim⸗ fi) Z Damm Nr. 14, 2 Treppen. Logis. Am ein 8, doń, Th. 4, 
Pfeſferſtadt 12, I ift ein möbliet, | 2 junge Leute finden im möbl. 

bei gutem Salair. (2460 


A ar Küche że. per ś in t mõ 

gleich oder ſpäter zu verm. o; inet m.] Hinterzimmer billige und gute 
aa f ene l Penſion Tobiasgaſſe 4, Meierei. 

H. v. Hülsen Nachfl., 

Biſchofswerder. 


eſichtigung 10—12 Uhr. Näh. 
Stube zum 1, December zu verm. Feömet find.2ogis u. Beröſt im 
Unter günſtigen Be⸗ 


ſtellt ein fei ä 1. 
C. Feiler’s Buchdruckerei, fee 1 


Hundegaſſe 25. AZER ehe La 
— — — | 1 d. r „ geſ. 
1 Stnabe zur Erlern. d. Schloſſerei Den g. d Maut upp dc 


kann fi meld. Jopengaſſe es > er = 
Snche für meine Conditori „cin Kühenmüdgen 


+ 2 Stadtlazareth, Olivaerth. (2477 
kinen f I Ilg. E. anſt. kinderl. Wwiod ült. Mih. 
f. dauernde Stell. Stadtgeb. 102 

G. Braun, zu ſprechen Vorm. v. 8 b. 10 Uhr. 


vormals A. Brunies, ; FOTĘ YYY 
Langenmarkt 29. Stellengesuche: 
Sohn n. anſt.Elt.,d. L. h.,d. Klmpn. = e PE N i 
z erlert.u.1 Laufb. melde ſich von Männlich. 
get Otto Witte, Stoblengajfe2. | == x unter H 309 an die Exp. (2444 
Ein Lehrling oder li (l N 1 . ˙ 
65 Wer würde einem jungen | 
Volontär I (INE Weller, Herrn (Ausländer) gehen ne | 


ſuche für mein Yrijeurgefchäft, | welcher verh., zuverl. u, mit gut. | Honorar Tanz-Unterricht | 
Carl Fiedler, Pr. Stargard. | Zeugniſſ. verjeh. ift, ſucht Stell. | ertheilen. Offerten unter K 292 1 
an die Expedition dieſ. Bl. (2448 it 


Zimmer mit a. ohne Beni. zu vm. 


Iſein möl. Zimmer n. Schlafe. iſt v. 
gl.od. 1. Dec. zu v. 4. Damm, 1. Et. 


| 
Drehergaſſe 20, 2 Treppen. | i| 
Ein junges anjtändig. Mädchen A 
(Beſitzerstocht.), das bereits ein Pi 
Jahr in e. Fleiſch⸗ und Wurftm.s | 
Geſch.thät. war, |. ähnl. Stellung. ii 
Ofi.u. D 200 poſtlag.Putzig Wpr. l 
1 yay b. U. Stell. z. Neinmach. u. all 
Flaſchenſp. Näh. Hohe Seig. 34. || 


„Unterricht. 


Italieniſch. Conver⸗ a 
ſations⸗Unterricht ai 


von noch nicht ſehr weit vorgeſchr. 
Herrn geſucht. Off. m. Preisang. 


Vorſt. Graben 41, pt. links. (2316 
2 1, part. 
Tf. ab Park Border mt. ep, inet Au Graben 91, P 
angfuhr, Eing. zu neti z ópiergcjjecdjgt. Anſt. junge Leute finden gute 


ele „7 Zimmer 2 Tr 
abe u. Bunidenfkuc, grober | Beil Beile 3.019305 | Sao Danm £ 22r 
5 7 freundlich Junge Leute finden u Logis 

Breitganse 32, J Ir. Inseteres | Pet 


arten 2c. April zu verm. Näh. ergaſſe 22b, 2. Etage. 


N dingungen werden von einer xx xxx 60—70 1. Jan. Off. u. 
e NTN Zimmer z. 1. Dec. bill zu verm. tame Drato e ee Gelee Geuererfiherunge Weiblich. 0 2414 Mad BK BL. GLI Bon gepr. Lehrerin d. Schneider pl 
oehherrsehäfll, Wohnngen Sebert Selſtgen Bit ein feines mit Beköſtig. Tiſchlergaſſe 63, pt. "i fige Agenten TORRE Fee Atademie zu Berlin w. i. Januar ji 


Logis bei einer Wittwe zu haben 
Jungferngaſſe 1, 2 Trepp. vorn. 
1 junger Mann find. gutes Logis 
mit Beköſt. Karpfenſeig. 9, Kell. 


e. 4wöchentl. Vormittagscurſus 
erth. Off. u. H 367 an die Exped. 


tädchenhem 
Rittergaſſe 24. ił 


Mädchen in Auſwarte⸗ 1 
ſtellen erhalten unentgelt⸗ 
lichen fortbildenden Unterricht Ji 
intejen, Schreiben u. Rechnen, Al 
in Religion, Geſchichte und Geo⸗ | 

raphie, in Handarbeiten, ſowie | 
kmerwelſung im Haushalt an I 
allen Wochenabend. v. 6—9 Uhr. | 
Theilnahme an einzeln. a | 
eſtattet. (2535 
Eltern, Vormünder und 
Armenpfleger werden auf dieſe ö 
Einrichtung aufmerkſam ge⸗ | 
macht. Meldung im Mädchen: l 
heim zur genannten Zeit. | 
R. und E. Arnold, 


Elavierunt.mit tagi.Ueben, mon 
4 m Off. u. H 411 an die Exped. 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Gta Feet, Part -Jorderzinmer 


ing. z. 1. Dec. an e. Hrn. zu 
ee Tobiasgaſſe 31, part.] Jung. Leute find. Lo im eignen 
Möbl Zimmer mitCab.u.g. Penf. Zimmer. Töpfergaſſe 21, 1 Tr. 


Si oiógafie 1, pt, k eine kl. ; a ſtandiger Jagez 
ube mit Nebeng.z.1.Dec,zuv. Brandg.3, an d.Dopieng. r in anltä ] 
Stube u. Mi # Sarar e m Mann findet gutes Logis 
Petershanen b. na Sires 24/26. Fand rde Münden air nn Altſtüdt. Graben 86, park hinten. 
Na Umpugshaiber find ie fee dase (W e Tan ani j Di lon n jinbet pitiq nut, 
2 Fl ay al ans ee Heilige fieistgasso busto ee Tobigsgaſſe 28, 2, ne: H 
mit reichlichem Bubehör zum maki 8 ger nh BER TE: Anta ige junge wię REGA 
$ then. 8 5 > i iſſeld inks. 
Januar eee Dienergaſſe , frol Cabinenjep. Eee Sete. T 


ine gut möbl. Wohnung, zwe Cing. an e. anſt jg. Mann gu om. Ig, Sente find. Logis mit auch oh. 
jo 


vom 1. Januar, bezw. 1. April 
du vermiethen NB. im Eu intoir, 
Brodbänkengaſſe28. Befichtigung 


täglich zwiſchen 11 u. 1½ Uhr. 


„Se du e e | MLOTOR erial, Commis 


. mit der Material⸗, Eifen-, 
gutem Gehalt eine evangeliſche] Galanterie⸗ u. Spielwaaren⸗ 


perfecte Köchin Branche vollſtändig vertraut, 


an die Exped. d. Bl. erbet. (2254 i ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
Ein Schloſſergeſelle kann Meldungen an Schloß ſprüchen dauernde eventl. aus⸗ 


tet. a k 
ſich melden Obra 181. f ; f hilfsweiſe Stellung als 
i EO RT Schneldergeſelle pu ART Runowo, Kreis Wirſitz. (2394: ; 


ſich ſof meld. Poggenpf. 29, 2Tr. ee qef Verkäufer oder 
f. Tageriſt. ess 


Off. u. K 370 an die Exp. d. 
Ein ſaub. Mädch. mit Buch kann g 7 
rima Zeugniſſe ſtehen zu Ver⸗ 
$ i py aA den ark Kana Gintritt fann ſofort er⸗ 
e folgen, Gefl. Off. 1 unter h 

i Ein ordentlicher Pausknecht zus guter Familie findet in | rote Erp. b. Bi einant, 

Zimmer mit ſep. Eingang, zu 3. Damm 18 ije ein großes, gut Soft Jungferng. 2, Hinterh.2 Tr. zur Bäckerei kann ſich melden aus guter Familie findet in] Ein & chühmacher auf genagelte 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 112. 


Xrm, Holzgaſſe Sb, 2 Tr. (2447 te find meinem Geschäft Stellung. Bei d. Haufe 

eee rab. 12 mhl. Vorderz. an 1 od. 2 Herren junge eute finden gutes ngen ae Herren⸗Arbeit ſucht auß. d. H 

im neben Haufe ine | mit auge ber von jofozt gu om. Got dunn ee nnn . OLE 

Wohnung von drei Zimmern 1 gut möbl. Borderz. nebit K. i Anſt. . 240 i ndet Logis mit | fiH melden. Beutlergafjell, 2 A Jogengasse 86. _ (2490 Weiblich. 

und Zubehör ſowie großem au vermieth. leiſchergaſſe 74, 2. Beköſtigung atergafje 22,1 Tr. Ig. Mann, 25-30 Jahre alfons Eine ordentl. Frau od. Mädchen nl. 
arten zu vermiethen. Näheres Poggenpf.71, Akl. Traſſt ein janb. | Anit. 3 ann f. gut. Logis mit a, | fi) a. Begl. bei e, Blinden meld. | als Aufwärterin für den Nachm. 1 Mädch. ſucht a iat 5,2 Tr. 

D ivgerthor 18, im Comtoir. “ugut möbl. Vorderz. billig z. vrm. Lohne et. Heil. Geiftgafje 41, 2 | Pfefferſtadt 15,zw.7-HuhrMorg. I gejuht Schidlitz 79, 1 Tr. ks. Iod. Vormitt. Büttelg „ i 


geſucht. (Für kleinere Beamte, 
penſionirte Schutzleute ꝛc. ſehr 
geeignet). Offerten unter H 73 


DD 


8 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. November. 


Geyrüfte Lehrerin Hanzig Plomben, os 

ee eee | biii Zähne 
KLinder⸗Tanzſtunde. „le ayir, 

Haltungs⸗ und Bewegungslehre Conrad Steinberg, 


Für Mädchen und Knaben jeden american Dentist, 


Alters. Anmeldungen erben Langenmarkt 1, Eg.Matzkauſcheg. 


Mittwoch, den 1. December, 
5—7 Uhr Siam. im Bildungs: 
vereinshauſe, Hintergaſſe 16. 
Honorar 2 Mark monatlich. 
Franziska Günther. 


Anſt.gebild. Dame mit ſanftem 
Charakter, Anf. 30er, vermög., 
ſucht die Bekanntſchaft e. geacht. 
Herrn in ſicherer Lebensſtell. von 
a | 35-45 Jahren, behufs ſpät. Ver⸗ 
heirath. Wittw. nicht ausgeſchloſſ. 
Refl. bitte genaue Adreſſe und 
Näh. u. H 325 an d. Exped. d. Bl. 
einzur. Anonym unberiidj. (2451 


Aelterer Herr 


wünſcht geſ. Verkehr mit einer 
gebild. alleinſteh. Dame behufs 
ſpäterer Verheirathung. Offert. 
unter H386 an d. Exp. d. Bl. (2548 


—. —— 
Ein 4 Monate alt. Kind iſt für eig. 
abzug. Off. u. H 404 an die Exp. 
1 Kind, a.n. unt. 2 J. w. bei Ja. Leut. 
in Pflege gen. Brandſtelles, Th. 12 
Ein 14 Tage alt. kräft. Mädchen f. 
Eigen abzug. Off. u. J 1 an d. Exp. 
Suche Herrſchaftswäſche z. Waſch. 
A. Reimann, Ohra, Bolteng. 421. 


Bauarbeiten refy. Zim. 
7 t werden. zu über- 
Arbeiten nehmen geſucht. Off. 
u. H 233 an die Exp. d. Bl. (2378 
Noten werden geſchrieben. Off. 
unter H 382 an die Exped. d. Bl. 


P At ee HN En ŚKC 
Wer fertigt Toaste ? Ojj. 
unter K 383 an die Exped. d. Bl. 


S8 AE PRO I AERO 
Tücht. Clavierſpieler empfiehlt 
ſich Johannisgaſſe 35, part. hint. 
Empf, mich z. Anf. v Malerarb. zu 
jol, Pr. Ewel, Mal., Pfefferſtadt 2. 
7 die fichtene und 
Tiſchler, birkene Bett⸗ 
geſtelle und andere Möbel zum 
Wiederverkauf liefern, melden 
ſich. Off. unt. H 408 an die Exped. 
Jede Stickerei ſowie Namen u. 
Monogr. in Wäſche (Seide, Gold 
auch Knopflöcher w. ſauber u. gut 
angef. Langfuhr, Eigenhausſtr.9. 
Handarb. w. gut u. billig ange⸗ 
fertigt A. Pottratz, Gr. Bäckerg.9g. 
Dam. w. friſ. Johanng. 19, 2. [2501 
Geübte Harmonikaſpiel. empf. ſich 
zu Feſtlichk. Näh. Dreherg. 20, pt. 
Jede Damenſchneiderei w. jaub. 
ausgef., jow. alte Sach moderniſ. 
Off. unt. H 413 Exped. d. Blatt. 
Ball⸗ Haus⸗ und Kinder⸗ 
kleider werden billig u. ſchnell 
angefertigt Mattenbuden 29, 3. 
Haararb. all. Art fert. gut u. bill. 
A. Schilling, Friſ., Langfuhr 40. 


Privat⸗Mittagstiſch 
a 50 9 beſtens empfohlen. Auf 
Wunſch a. auß. dem Haufe (dicht 
am Holzmarkt) Altſt. Graben 11, 
Hinterhaus, 2 Treppen. [2257 

Kräftiger Mittagstiſch 
empfiehlt in u. außer dem Hauſe 
O. Krüger, Heil. Geiſtgaſſe 109. 


werden auf e. Grundſtück geſucht. 
Offerten unter H 234 an die 
Expedition d. Blattes erb. (2379 


30 Mk. Vergütigung 


zahle ich Demjenigen, welcher 
bereit iſt, zu Cautionszwecken 
ein Darlehn von 300 Mark 
gegen gute Sicherheit auf ein 
halbes Jahr zu geben. Offert. 
unter H 375 an die Exp. ds. Bl. 


Gesucht 
auf 3 Monate ca. 500 Mark 
v. künigl. Beamten und Grund⸗ 
ſtücksbeſitzer. Sicherheit wird 
gegeben. Offerten unter 024.82 
an die Expedit. dieſes Bl. (2482 


Suche gegen onte Sicherheit, 


2904. auf 6 Monate gegen eine 
Vergütigung von 20 %. Offert. 
unter H 380 an die Exp. d. Bl. 
lerſtſtell. Hypoth.⸗Br. üb. 4300.4 
ift z.cediren. Off. u. H 377an d. Exp 


15000 Mk. 


auf gut. Neubau z. 2. Stelle hint. 
Stiftsgeld p. 1. Januar 1898 geſ. 
Off. u. H 356 an die Exp. d. Bl. 


Ann „SH. GR RW 
Gredit Geld 
gegen Hypothek, Schuldſchein o. 
Wechſel zu erlangen. Näheres 
im Proſpect, welcher gegen 20, J⸗ 
Marke franco in verſchloſſenem 
Couvert verſendet: Merkur, 
München, Königinſtr. 55a. 2513 
eee 
BE" Suche auf das Werder- 
Grundſtück bei Danzig 


6-3000 Mk. 


2. Stelle, ländlich, erſte Werth⸗ 
hälfte. Offerten vom Selbſt⸗ 
darleiher unter H 409 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 

Suche ton ſoſort 30 000 Me. 
8. 1. Stelle auf mein neuerbautes 
Haus. Werthtaxe 57 800 Off. 
unter K 417 an die Exp. d. Bl. 


— 


Braune Decke verloren. Gegen 
Belohn. abz. Ohra Neue Weltz59. 
Stadttheat., Parquet r., Damen: 
enpotte gefunden. Daſelbſt abzuh. 
Am 23.5. Mts. 1 Pincenez gef. Nö⸗ 
zuh. v. d. Garderob, d. Stadttheat. 

bl. Schürze iſt gej. „abzug. Bra: 
bank 20, b. Tiſchl. J. Omnieczinski. 

In meinem Zweig⸗Geſchäft 


1. Damm 23 


A in den letzten Tagen ein Geld- 
ſtück liegen geblieben. Gegen 
Inſertionsgebühren daſelbſt ab⸗ 
zuholen. 

Max Schönfeld. 


Verloren ein Portemonnaie 
mit Inhalt. Abzugeben gegen 
Belohnung Häkergaſſe 12, 4 Tr. 

1 grauer Pelzmuff gefunden. 
Abzuholen Schüſſeldamm 5b, pt. 
Ein kleiner gelber Hund „Flock“ 
hat ſich verlaufen. Geg. Belohn. 
abzug. Vorſt. Graben 52, 1 Tr. 

Berloren ein Pompadour 
mit Handarbeit, abzugeben 
4. Damm in der Apotheke. 


emischte Ar 


und (2531 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Oeffentliche Erklärung. 

In einem von dem ſocial⸗ 
demokratiſchen Gewerkſchafts⸗ 
Cartell herausgegebenen Flug⸗ 
blatt bin ich als Candidat für 
die Gewerbegerichtswahl im 
4. Bezirk (Neufahrwaſſer) auf⸗ 
geſtellt worden. Ich erkläre 
hiermit, daß dies ohne meine 
Einwilligung geſchehen iſt, und 
proteſtire entſchieden gegen 
dieſen Mißbrauch meines 
Namens. Ich ſtehe nach wie 
vor treu zu den Grundſätzen 
des kath. Arbeitervereins und 
verabſcheue jede Verbindung 
mit der ſocialdemokratiſchen 
Partei. 

Neufahrwaſſer, 28. Nov. 1897. 

J. Weichbrodt, Stauer. 


Dank. 


Wohne jetzt 


Langgasse 74, |. 


(Giese & Katterfeldt) 


r. Baumgard 
in Amerika approbirter BR 
Zahnarzt. [2101 8 


Sera Dank ſage ich hier⸗ 
rrn 

€ Paul Zander? F. M. Schneider, 

€ Breitgaſſe 105. Meiken, Neu⸗Straße 5, 


welcher mich von meinem ſchwer., 
dreijährigen Nervenleiden be⸗ 
freite. Die Symptome waren: 
große Schmerzen im Hinter⸗ 
kopfe, Schwermuth, Bangigkeit, 
Muthlofſigkeit, Angſtgefühle, viel 
Träume, bis noch zuletzt alles in 
den Vorderkopf kam und Ge⸗ 
danken und Augenlicht umhüllte 
und umſchleierte. Ich hatte ſchon 
Aerzte, viele Mittel auch Natur⸗ 
heilkunde angew., aber es wurde 
nur noch ſchlimmer Ichdanke nun 
durch die einf,briefl. Behandlung 
dem obengenannten Herrn meine 
Geſundheit wieder u. kann den- 
ſelben nur allen ähnlich) leidend, 
Mitmenſchen aufs Beſte empfehl. 
Niederoderwitz. (2511 
Frau Anna Drossel. 


Zahnersatz, Plomben, © 
& Zahnregulirungen, b 
Extractionen. (2290 


BIT OW WYW 


Line, Plomben ett, 


Sorgfältigſte Ausführung, 
billigſte Preiſe. 


Fran F. Bluhm, 


Langgaſſe 1, 2. (2500 
Klagen, FFA 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. 


f 


En gros! En detail! 
Mein diesjähriger 


NT © 


Schneid- Appen 


enthält in großer Auswahl zu den denkbar billigſten Preiſen: 


Reinwolleue, ſchwere, engliſche Stoffe 
pro Meter 0,75, 1,00, 1,20, 1,50 bis 3,00 4. 
Beinmwollene ſchwarze Stoffe 


in den neueſten Webarten, pro Meter 0,5, 0,90, 1,20, 
1,50, 2,00 bis 3,00 . 


Damentuche, Cheviots, Diagonals 
in den ſchönſten Farben, Meter 40, 45, 50, 60 und 75 J. 
Wollwarps Fun 4 . 

= Abgepasste Roben == 


von 2, 2,50, 3, 4, 5 bis 20 M = 


Unterröcke in Seide und Wolle, 


Flanell, Frisade, 
Pigué⸗Parchend, Wiener⸗Cord, Hemdentutch, Beuforce, 
Handtücher, Ciſchtücher, Servietten, Kaffeedecken, 
Ciſch⸗ und Bettdecken, Gardinen, Ceppiche, Zettvorleger, 


Jagdweſten, Strickjacken. 


Fertige Wäſche. 


Einen Poſten Tricotagen, darunter: (2478 
Beinkleider mit Doppelfutter 
von 1 1,60 ab, 

Einen Poſten Schürzen, 
die am Lager etwas unſauber geworden, zu 25, 50 und 75 A 


Mehrere hundert Dutzend weißleinene Taſchentücher, 
mit verſchiedenen Borden, 


IIEnorm billig! 


Die zurückgeſetzten Waaren ſind in meinem Geſchäftslocal 


in beſten vorzüglichen Qualitäten, 3 
weiße und bunte Parchende, Wiener Cord 
und Piques, jowie warme Unterkleider 


in größter Auswahl 


empfehlen zu billigsten Preiſen 


i 82 Fuchs 

4. Wollwebergaſſe Wollwebergaſſe 4. 

Ausstattungs- Magazin für Wäsche und Betten. 
Manufacturwaaren⸗ Handlung. (1591 


A 


Wann 


tidene Cachenez, wollene Tider, 


A rę 


SPRUIALGESCHÄFT FÜR GUNNIWAAREN 
| CARL BINDEL Sansbibliothek 
ollwebergasse 27. der 
Danziger Nenesteachriehlen 


Soeben erſchien: 


Band 20 f 
ein Roman von Raro opfer 
der die Lebensgeſchichte einen 
in ſeinen verbrecjerijdjenBi e 
7 2 Zufall Gohl des is 
ich auf der Höhe de A 
aber doch enklarvten Deitat 


4 x Leſer 
BEE" NUR BESTE MARKEN I Mrd eg DES, A 
GUMMI-SCHUHE die ferenenber Boing 


innern, die vor Jahren 


überſichtli Zgelegt, d iſt die Anſicht Ni fä a NOE $ 
gern eher ne IE Die cali! aug Pigilinn  SQHNEESCHUHE. BOOTS. KNIESTIEFEL. _ |gemeines Śntereje ermedi" 


GUMMIRTE TASCHEN zur Sicherung der Gummischuhe in 2 „ik 
SCHULEN, THEATER ete. (500 | Nach nt Einſendun 


A. van der See Nachlig,, 


Holzmarkt No. 18, 
Leinen, Manufactur⸗, Mode⸗ und Seiden = Waaren. 
Wäſche⸗Fabrik. Bettfedern⸗Handlung. 
Gegründet 1851. 


Zum letzten Male 


in dieſem Jahre: Mofelwein vom Faß per Liter 60 3, 
rother Portwein, per Liter 1,20 A, 


Capweine ff. vom Faß billig. 


de Für Juterkrauke! en! 


Der berühmte Vöslauer Rothwein, in Carlsbad von 
Aerzten empfohlen, wird bis Sonnabend vom Faß verkauft, 
per Flaſche 1,70 , ohne Glas. [2523 


Californiſche Weinhandlung, Portechaiſengaſſe 2. 
Marzipan. 


Weltberühmten Königsberger Marzipan, Specialität, 
vielfach prómiirt, in Torten von 14—100 Pfund, in Stücken, 
Herzen, Theeconfect (gefüllt und ungefüllt) und Kartoffeln, 
à 1,80 %, Marzipanfisuten A 2,00, Gebrannte Mandeln, 
ſüße und bittere, Makronen per Pfund .4 1,60 verſendet die 
Conditorei und Marzipanfabrik 


M. Zappa, Königsberg i. Pr. 
Gegründet 1812. (2488 


Die Kunstkitt- und Brennanstalt Korkenmacher- 
gasse No. I fegt zerbrochene Borzellan:, Glas⸗, Steins, alle 
Kunſt⸗ und Luxusſachen dauerhaft zuſammen, Alabaſter⸗ und 
Marmorſachen werden reparirt, gereinigt un lirt. 


J. Merdes, 


Weingroßhandlung, 


Hundegasse 19. 


Vordeaux⸗, Südweine, 
Spirituosen. 


1 Specialitüt: (2469 
Rhein- u. Moſelweine. 
Neu! Neu! 


J z r 

Wolf's Emailputz kürt. Pflaumenkreide 25 
(Patentamtl. geschützt). A 30 H, 

ist einzig und allein im Stande, Preißelbeeren 40 J, 
Unsauberkeiten all. Art, die sich | Junge Erbſen, 2 Pfd.⸗Doſe W 
an d. Emailgeschirren festsetzen, 50, 5 
wie graue u. schwarze Ansätze, Junge Schnittbohnen, 
Wasserstein etc. rasch u. gründ-] 2 Pfd.⸗Doſe 40, 50 J, B 
lich zu entfernen u. kann ausserd. | Senf⸗Gurken Pfd. 40 % 
als Messerputz u. zum Reinigen] vorzügl. Dill⸗ Gurken, 
aller anderen Küchengeschirre | 4 gut fochende graue Erbſen, 
verwendet werden. Zu haben bei > „ weiße Erbjen, FR 


Fertige uu, 
Rostüm Röcke | 


in schware und allen gangbaren Farben, allen vorkommenden 
Weiten und Längen! 


Meine fertigen Röcke geben in Zusammenstellung mit 
Blusen aus meinem überans reichhaltigen Lager sehr kleid- 
same und äusserst praktische Kostüme! (1786 


10 "ZZ 40. 


Anf meine Firma und Hausnummer „ AOSS bitte ich en achten! 


Puppen = Köpfe billig. 
duenne nz Gigon 


Hermann Korsch, 
Damenfriſeur, (758 
Milchkannengaſſe 24. 


Pedro Domecq, 


$ älteſte Firma am Platze, 
gegründet 1730, 
® empfiehlt dem Weingrosshandel 
8 feine renommirten 
ny” Sherries 0 
die reinsten und ältesten Weine 
des Landes, 


$ Das Alhten-, Gold- u. Silberwnaten-foger 
der Raab'ſchen 


3 C 8 2 
M 

$ Concursmafje, 2 = 

beſtehend in goldenen und filbernen Taſcheunhren, Q | ie feine nur ausNaturwein® 
99 Regulator-Uhren, Stutz und Wer-Uhren, Uhr ©0 destillirten 

und Hals⸗Ketten, Armbändern, Brochen, Ringen, G D Gognacs i 

© Fruchtſchaalen, Sparbüchſen und div, anderen Schmuck⸗ © welche allgemein als die erste 

ſachen wird zum u. vorzüglichste ſpaniſche Marke 


2 Taxwerth der Leihanſtalt 2 u deen dee e an 
3 ausverkauft 2 e 


© 


Berliner Bratenſchmalz 
35 H, 
amerik. ee Fett, 


29909:90090% lebende Aale, Jander, 
8170 Karpfen und Silberladje 


[Ausverkauf 
| |= en Becker, 
zurückgeſetzter Stickereien, Holz. und Korbwaaren bietet Markthalle: Stadt 158. 


vorzügliche Gelegenheit zu vortheilhaften 77 
Neue Bücher 


Weihna chts-Einkäufen. Hauptmann, Die verjunf. Glocke. 


Min. ; at i Fontane, Die Poggenpuhls⸗ 
Sämmtliche Materialien zur Stickerei in nur beiten Qualitäten Halbe, Mutter Erde. 
verkaufe zu billigſten Concurrenz⸗Preiſen. (23% | Bernhard, Die Erbin v. Glückshaf. 


„15, Eschstruth, Jung gefreit. 
J. Koenenkamp, aspi ge iż e Cm 


Meine anerkannt vorzüglichen Ohnet, Verjährter Groll. 


Beſte Tafel⸗Margarine, 
60, 50 


türk. Pflaumen 2, 30,40 4 
0 vorzüglich. Backobſt 25, 30, 


, 


H. Ed. Axt, Langgasse 57/58, geſchälte Victoria⸗Erbſen H = > Brand 5 Lehnsmann v. Sieben. 
Zoppot, Seestrasse 40. (2265 d. 15 u. 18 Y, 15 (ll (ITO sa Spi In. x tulus 

F a aeS Tafel⸗Linſen und weiße g 3 U ee pne Garten 
| „Rotweine, Bohnchen, ć bringe in empfehlende Erinnerung. Maurier, Trilby. 


amerik. Hafer⸗Blättchen 
jd. 20 


Ran 15, | Mengs, Froſt im Frühling, 
J. Koenenkamp, Fe er =. Wolzogen, Der Kraft Mant e 
v. Zobeltitz, Die Generalsgöhre⸗ 


BYS tetn von 30 Pfg. an pr- Biter. 
n Gebinden von 17 Liter an und ere 
klären uns bereit. falls die Ware nicht 
25 größten Zufriedenheit ausfallen 
olte, dieſelbe auf unſere Koſten zurück⸗ 
zunehmen. Proben gratts und franko; 

Gebr: Both, Ahrweiler Zr.425, 
15235 


IM 


grobe Gruskohlen) billigſtes a 
Material 1 aede yi 


gontalter Gotz ce. | Radfaft= Schulen 


Lager: Hopfengaſſe 18. (2534 in Danzig, Laugfuhr u. Opra, 
— — — stuunen 8 


i Id. 1 
Brenn⸗Spiritus, Ltr. 28 J, 
wie auch alle anderen 

N Colonialwaaren Römer, Wer hat den Frieden 


empfesie simot unſern Betrieb und halten uns zur |Kmokowström Sieguimersis 
R. Schrammke, prompten und ſachgemäßen Ausführung śe. - 


Ein Meteor. 
Hausthor 2. (2171 ; 


Heimburg, Trotzige S. nichts 


aller in unſer Fach ſchlagenden Arbeiten Pee, Ser Bera des 


Falk, Sohnesrecht. 


beitens empfohlen. A ! Lory Dad. 
Fenster-Reinigungs-Anstalt bartzed S ins stk nen 


Gurus 6 M, bei Kauf eines = ter Zigeuner! 

Preßtorf Rades gratis. (1521 der Glaser-Innung zu Danzig, en Hider 4 
kauft nach Danzig franco GB: Weba andltug el ETF Wohlfahrt, O. Gehen e ; 
PELLAIIE nah an ergraturmwerkiiatt | = Hionogramme "ZWZ Spazier- u. Arbeits ., om. leihweiſe zu haben be . 
Haus Dominium Kriſſau per ax Patzer, in Gold u. Seide werden billig Anf v. Kohl. u. Holz en 3 Wwa; Zeipbiblr 


Rheinfeld Weſtpr. (2249 Danzig, Schmiedegaſſe 28, d geftidt Fraueng. 52, 1 Tr. (6608 | W. Sprengel, Schlapke 656. (2491 Jopengaſſe 28. 


000090000:099000*5 Jerez de la Frontera, Spanie 


2 Milchkannengaſſe 15. 3 Große Breffen, 
899% ę be Aale. 3 


Mit dem heutigen Tage eröffnen wir de. Hellenbes be 


1.29. 2 


' 


K 


— 


* 


er Entwurf eines Geſetzes 
le + 
BEND die deutſche Flotte. 
N Ertra-Ausgabe des deutſchen „Reichs⸗ 
ie . vom 37. November, Abends.) 
Berii, Zeit vorhandene Kriegsmarine bedarf der 
eutsche um den erheblich geſtiegenen Seeintereſſen 
li e gen Reiches im Kriege und Frieden den er⸗ 
= en Schutz zu gewähren. Um für dieje Ver⸗ 
fi die eine geſunde Grundlage zu gewinnen, müſſen 
üs beiden geſetzgebenden Factoren vor Allem 
es For wie ſtark die deutſche Flotte werden 
des Reich ne tem Zweck ift eine Beſchlußfaſſung 
> stages über die Sollſtärke der Marine nicht 
gehen, Eine ſolche iſt aber nur zu erzielen, wenn 
entw eichstage ein Plan in Form eines Geſetz⸗ 
Wries vorgelegt wird. Denn von Plänen, 
ti ie verbündeten Regierungen in Form von 
fenn driften vorlegen, nimmt der Reichstag nur 


RODU jn der Entwickelung der Technik eine 
Vece ne eingetreten ijt und in allen Marinen im 
haben hen dieſelben Schiffstypen vorhanden find, 
fachlich 92 die Seemächte in den letzten Jahren haupt⸗ 
ſchen u er Durcharbeitung der organiſatoriſchen, tacti- 
heute > ſtrategiſchen Fragen gewidmet. Es 
unbede M Anſchauungen hierüber fo geklärt, daß 
udjcje: lich Stärte und Zuſammenſetzung der 
"gen Kriegsmarine geſetzlich feſtgelegt werden kann. 
In s Der Schiffsbeſtaud. s 
eſlellt em von den verbündeten Regierungen auf⸗ 
ber 5 en Geſetzentwurf wird der Schiffsbeſtand 
en Flotte, abgefehen von Torpedofahrzeugen, 
folgt ſchiffen, Speclalſchiffen und Kanonenboten, wie 
nomirt: Verwendungsbereit ſollen ſein 
20 flanienſchiffe, 8 Küſtenpanzerſchiffe, 9 große und 
daz leine Kreuzer; als Materialreſerve kommen 
Dieſe Linienſchiffe, 3 große und 4 kleine Kreuzer. 
Regt Stärke der Flotte wird von den verbündeten 
bezeictungen als ausreichend, aber auch als unerläßlich 
eig ek wenn das Reich feine maritimen Aufgaben 
Oben fol. In Anrechnung kommen auf dieſen 
im weſtand von den am 1. April 1898 vorhandenen und 
eny befindlichen Schiffen als Linienſchffe 12, als 
kleine kanderſchiſfe 8, als große Kreuzer 10 und als 
noch Kreuzer 23. Es ſind alſo an Neubauten 
Kren clorderlich 7 Linienſchiffe, 2 große und 7 kleine 
vird der; die gegenwärtige Zahl der Küſtenpanzerſchiffe 
ur e ee 8 
ie Feſtlegung der Friſt. 
beg anertrennlich von der Aufſtellung eines geſetzlich 
der asten Sollbeſtandes der Flotte ift die Feſilegung 
werde iff, binnen welcher dieſer Beſtand erreicht 
aus js muß. Es iſt dies nur die logiſche Conſequenz 
Belaj er erſteren Thatſache. Würde hier eine Lücke 
an en, ſo würde die Erreichung des Sollbeſtandes 
N ins Ungewiſſe gerückt und damit ein Zuſtand ver⸗ 
Negele em man eben durch die geſetzliche 
Enmung der Dinge ein Ende machen will. In dem 
Mitt uf wird daher folgerichtig verlangt, daß die 
zeit el für die erforderlichen Neubauten ſo recht⸗ 
daß in den Reichshaushaltsetat aufzunehmen find, 
kim der Sollbeſtand der Flotte bis zu einem Dee 
Ki anten Zeitpunkte, nämlich bis zum Schluß des 
chnungsſahres 1904, erreicht wird. 
dea uf die Dauer kann aber der Sollbeſtand nur auf- 
m erhalten werden, wenn für die nach Ablauf ihrer 
tegnlichengebensdanerzunbraud;bar gewordenen Schiffe 
Tep titig Erjagbauten eingnejtellt werden. Die 
Lin üsdauer wird von der Marineverwaltung für 
te und Küſtenpanzerſchiffe auf 25 Jahre, für große 
bemezer auf 20 und für kleine Kreuzer auf 15 Jahre 
die Men. Auch hier fordert der Geſetzentwurf, daß 
goth ittel für dieſe zur Erhaltung des Sollbeſtandes 
den wendigen, regelmäßigen Erſatzbauten rechtzeitig in 
n Etat aufgenommen werden. 
(ie „IŚlIEBLIH im Kriegsſalle die Schlacheflotte 
n Maaß man von ihr ATN iſt ein 
R a von ndienſthaltungen 
RA 77 Friedens RU das dazu erforderliche 
ndienſthalt unerläßlich. Von dem Umfange der 
der Schla ungen hängt die zu wählende Organiſation 
Dauerndeg tte ab. Da jede Organiſation etwas 
führung de jein muß, jo müſſen auch die zur Durch⸗ 
geſichert i rſelben nöthigen Indienſthaltungen geſetzlich 
die Mittel Zu dieſem Zweck beſtimmt die Vorlage, daß 
Schlachtflo für die Judienſthaltungen der heimiſchen 
haushallserte jährlich bis zu ſolcher Höhe in den Reichs⸗ 
alte etat einzustellen find, daß dauernd im Dienſt 
activen. werden können: erſtens zur Bildung von 
9 klein ormationen 9 Linienſchiffe, 2 große und 
Reſery Kreuzer, zweitens als Stammſchiffe von 
ſchiffe Formationen 4 Linienſchiffe, 4 Küſtenpanzer⸗ 
zur 2 große Kreuzer und 5 kleine Kreuzer, drittens 
von i einer Reſerveformation auf die Dauer 
ſchi Monaten 2 Linienſchiffe oder Küſtenpanzer⸗ 
10 fe. Nach Maßgabe des Bedarfs unterliegt der 
hrlichen Feſiſetzung durch den Etat die Bereit- 
ellung der für die Indienſthaltung der Torpedo⸗ 
ur röeuge, Auslandsſchiffe, Schulſchiffe, Specialſchiffe 
ud Kanonenboote erforderlichen Mittel. 
Der Perſonalbeſtand. 
A Was den Perſonalbeſtand betrifft, fo folen 
ach dem Geſetzentwurf an Deckofficieren, Unteroificieren 
und Gemeinen der Matroſendiviſionen, Werftdiviſionen 
m Torpedoabtheilungen vorhanden fein: 1. ein und 
um palbfache Beſatzungen für die im Auslande befind⸗ 
chen Schiffe; 2. volle Bejagung für die zu activen 
ormationen der heimiſchen Schlachtflotte gehörigen 


ſind 


Schiffe, die Hälfte der Torpedofahrzeuge, die Schul⸗ 
ſchiffe, die Specialſchiffe; 3. Beſatzungsſtämme für die 
zu Reſerveformationen der heimiſchen Schlachtflotte 


gehörigen Schiffe ſowie die zweite Hälfte der Torpedo⸗ 


fahrzeuge; 4. der erforderliche Landbedarf; 5. ein Zu⸗ 
ſchlag von 5 Procent. Die nach Maßgabe dieſer 
Grundſätze erforderlichen Etatsſtärken des Perſonals 
dieſer verſchiedenen Kategorien bleiben der jährlichen 
Feſtſetzung durch den Reichs⸗Haushaltsetat vorbehalten. 

Bei der Ausarbeitung des Entwurfes find folgende 
Erwägungen maßgebend geweſen: 

Die Gründe für den Entwurf. 

Das bisherige Verfahren, diejenigen aus ländi⸗ 
ſchen Stationen, auf denen Deutſchland größere 
Intereſſen hat, mit kleinen Kreuzern zu beſetzen und 
daneben einige Schiffe mit größerer Gefechtsſtärke im 
Dienſt zu behalten, hat ſich bewährt. Erforderlich ſind 
zur Wahrnehmung der heutigen Seeintereſſen des 
Reiches im Auslande 3 große Kreuzer (2 in Oſtaſien, 
1 für Mittel⸗ und Südamerika), 10 kleine Kreuzer (3 in 
Oſtaſien, 3 in Mittel: und Südamerika, 2 in Oſtafrika, 
2 in der Südſee), 4 Kanonenboote (2 in Oſtaſien, 2 in 
Weſtafrika) und 1 Stationsſchiff in Konſtantnopel. Im 
laufenden Jahr ſtanden für diefe Zwecke nur 2 brd; 
und 8 kleine Kreuzer ſowie 2 Kanonenboote und 1 
Stationsſchiff zur Verfügung und auch dies nur dadurch, 
daß der heimiſchen Schlachtflotte die 3 beſten der vor⸗ 
handenen Aufklärungsſchiffe entzogen wurden. Um 
den Auslandsdienſt in dem nöthigen Umfange zu ver⸗ 
ſehen, ift in der Heimat eine Materialreſerve noth- 
wendig zum Erſatz für reparaturbedürftige Schiffe. 
Dazu ſind 3 große und 4 kleine Kreuzer erforderlich. 

Was den Schutz der vaterländiſchen Küſte und die 
Verhinderung einer Blocade betrifft, ſo unterſchied ſchon 
der Flatteugründungsplan von 1873 für dieſen Zweck 
eine locale und eine bewegliche Vertheidigung. Die 
Mittel zu der localen Küſtenvertreidigung ſind in aus⸗ 
reichendem Maße in den Küſtenvanzerſchiffen und 
Panzerkanonenbooten vorhanden. Dagegen ift heute 
die Zahl der kriegsbrauchvaren Linienſchiffe von 14, 
welche bereits 1873 für erforderlich gehalten wurden, auf 
7 geſunken. Zwei der vorhandenen Linienſchiffe bedürfen 
einer 1½ Jahre beanipruchenden Reparatur, Zweitere find 
im Bau begriffen. Wenn nun vor faſt einem Vierteljahr⸗ 
hundert 14 Linienſchiffe als das Mindenmaß erachtet 
wurden, jo ift jetzt, wo ſämmtliche Nachvarmächte ihre 
Kriegsfloiten weſentlich verſtärkt haben und die Gee- 
intereſſen des Reichs ſo erheblich geſtiegen ſind, eine 
Vermehrung der verwendungsbereiten Linienſchiffe auf 
17 wohl keine übertriebene Forderung. Zu der Zahl 
17 führt aber auch die weitere Erwägung, daß die 
eigene Gefechtsformation, wenn ſie auch im Kampf mit 
einer überlegenen Flotte eine Möglichkeit des Erfolges 


haben ſoll, ſo viele Schiffe haben muß, als in einer 


Formation einheitlich geleitet und zur vollen Aus⸗ 
| gebracht werden können. Dies find nach ein- 
gehender Erprobung der Fachleute 17 Schiffe, eine 
Flotte aus zwei Geſchwadern mit je 8 Schiffen und 
ein beſonderes Flaggſchiff für den commanotcenden 
Admiral. Liegt in diejer tactiſchen Nothwendigkeit die 
Unmöglichkeit einer Verminderung der Schiffszahl, jo 
enthält fie doch auch ein Hemmniß gegen eine beliebige 
Vermehrung; denn eine ſolche Formation iſt ein in ſich 
geſchloſſenes Ganzes. Zur Führung der 16 Schiffe 
bedarf der commandirende Admiral ein Flaggſchiff, das 
dem Gefecht nicht fern bleiben kann, alſo ebenfalls ein 
Linienſchiff jein muß. Damit aber jederzeit 17 Schiffe 
im Mobilmachungsfall verwendungsbereit zur Verfügung 
ſtehen, find 2 Linienſchiffe als Reſerve nothwendig. 
Der Mehrbedarf an Linienſchiffen gegen die früher plan⸗ 
mäßige Zahl 14 beziffert ſich alſo auf 5. Eine Schlacht⸗ 
flotte beſteht aber nicht nur aus Linienſchiffen, ſondern 
jie bedarf auch noch einer größeren Zahl von Kreuzern 
als Aufklärungs und Vorpoſtenſchiffe. Wührend in 
England auf jedes Panzerſchiff der Echlachijlatte 2, in 
Frankreich 1 bis 2 Kreuzer kommen, begnügt fi 
unſere Marineverwaltung für die rangirte Schlacht⸗ 
flotte von 17 Linienſch ffen und die Küſtenpanzerſchiffs⸗ 
diviſionen mit 6 großen und 16 kleinen Kreuzern 

Soll die Feſtlegung des Sollbeſtandes der Flotte 
überhaupt einen Sinn haben, ſo muß auch, wie ſchon 
oben bemerkt, geſetzlich feſtſtehen, bis zu welchem 
Termin dieſes Ziel erreicht werden ſoll. Es muß eine 
Sicherheit geſchaffen werden, daß dieſe Flotte auch 
baldmöglichſt gebaut wird; es muß verhütet werden, 
daß wir aufs Neue Dinge erleben wie die, daß die 
im Jahre 1873 im Flottengründungsplan geforderten 
14 Linienſchiffe erſt 1894 vollzählig vorhanden waren, 
und daß uns in Folge Mangels an rechtzeitigen 
Erſatzbauten trotzdem heute nur 7 kriegsbrauchbare 
Linienſchiffe zur Verfügung ſtehen. 5 

Was die Vermehrung des Perſonals betrifft, jo 
beſteht kein Zweifel, daß die Erhöhung der Zahl von 
Ojficieren, Unterofficieren und Mannſchaften ebenſo 
wie deren Ausbildung ohne beſondere Schwierigkeiten 
durchzuführen iſt. Bei einer jährlichen Einſtellung von 
120 Cadeiten und einer Erhöhung des Schiffsjungen⸗ 
etats von 600 auf 1000 Köpfe wird die Perſonal⸗ 
vermehrung in 7 Jahren erreicht werden. 

Die Finausfrage. 

Es bleibt die Finanzfrage zu betrachten. Hier 
iſt vor allem feſtzuſtellen, daß nach Anſicht der ver⸗ 
bündeten Regierungen das Flottengeſetz ausgeführt 
werden kann,ohnedaßneueSteuernodereine 
einmalige große Anleihe erforderlich 
find Es wird vielmehr beſtimmt angenommen, daß 
die Deckung der nöthgen Mittel in jedem Jahre auf 
dem bisherigen budgetmäßigen Wege vollzogen werden 
kann. In deem Jahre müſſen die nöthigen 
Mittel auf den Etat gebracht und der 
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Beſchlußfaſſung der 
breitet werden. Die verfaſſungsmäßigen 
Rechte des Reichstags bleiben jomit 
vollig. unberührt. Genau in derſelten 
Weiſe und in demjeiden Umfang wie der Reichstag 
binden fih die Regierungen durch das Flottengeſetz. 
Keineswegs handelt es ſich dabei um eine Einrichtung 
im Sinne des Armeeſeptennates, durch welches die 
Mannſchaftsſtärke des Heeres für ſieben Jahre feſt⸗ 
gelegt wurd, ſondern lediglich darum, daß die geſetz⸗ 
gebenden Factoren darüber Beſchluß 
faſſen, wie groß die Marine fein foll, 
und in welcher Zeit ſie beſchafft werden 
kann, damit die darnach erforderlichen Mittel 
alljährlich verfaſſungsmäßig veranſchlagt und auf den 
Etat gebracht werden können. Daß in einer Periode 
des nothwendigen Retabliſſements der Marine erhöhte 
Aufwendungen unvermeidlich find, ift ſelbſtwerſtändlich; 
ſie ſtehen dem Weſen nach aber auf gleichem Boden 
wie andere einmalige Forderungen, z. B. für die Neu⸗ 
bewaffnung der Artillerie und den Bau des Nordoſtſee⸗ 
canals, nur daß fie nicht im Ganzen, jondern in 


geſetzgebenden Factoren unter⸗ 


freunde darauf aufmerkſam gemacht und gebeten, 
möglichen und zu fördern. ; 

Fritz Reuter ſagt: ` 

Wat Helpt dat All? De Armen möten 
Ehr Kinner in de Welt rin ſtöten. 

Ach, wull'n doch mal eins fein de Riten, 
Wo männig Mutterhart hett blödd, 1) 
Wenn't je dat Leiwſte von fil ſtött! 2) 
Sei würd'n jan arm, lütt frömde Dira 
Up gauden Wegen wider führ'n, 

Tau jeder Stun’n dat warben wiß, ) 
Dat ſo'n frömd Kind Gotteskind ok is. 

Möchten dieſe warmen Worte unſeres volksthümlichſten 
Dichters vielen die angeregte Sache näher bringen. 

Die fremden Mädchen in unſerer Stadt ſind Gotteskinder 
wie unſere eigenen Kinder, die wir doch vor jeder unpaſſen⸗ 
den Lage ſorgfältig zu bewahren ſuchen. Oft werden die 
fremden Mädchen den einheimiſchen vorgezogen. Sie werden 
lieber als dieje im auje aufgenommen. Damit wächſt aber 
die Verantwortlichkeft ihnen ſelbſt und den fernen Anges 
bórigen gegenüber und die Verpflichtung, für Stätten zu 
ſorgen, an denen Mädchen ihre Freiſtunden ohne Gefahr für 
Ihre Sittlichkeit zubringen können, und welche dem Bedürſ⸗ 
nife junger Menſchen nach fröhlichem Zuſammenſein mit 
ihresgleichen am Ende arbeltsvoller Tage und Wochen 
Rechnung tragen. Sind erft ſolche Stätten in größerer Anzahl 


canals, nu er SCI SZA a | 
der Vertheilung auf eine Reihe von Jahren verlangt und zwedeutjpreiender, einladender Ausſtatkung vorhanden, 


werden. 
Die Einzelheiten des Voranſchlags. 

Die Einzelheiten des Geſammtvorauſchlages für das 
Retabliſſement der Flotte find nun folgende: Die Koſten 
für die ſämmtlichen Neubauten, einſchließlich der 
Artillerie- und Torpedoarmirung, werden auf 162, 
Millionen angegeben. Dazu kommen die während 
dieſer Zeit nothwendig werdenden Erſatzbauten 
mit 211 Millionen, die ſowieſo aufgewendet werden 
müßten, wenn unſere Marine nicht noch unter den 
jetzigen Stand ſinken ſoll. Die Reſtraten der zur 


Zeit im Bau befindlichen Schiffe belaufen fich 
auf 63,5 Millionen, 3 Kanonenboote werden 
auf 4,8 Millionen und 7 Torpedoboots⸗ 


diviſionen auf 41,3 Millionen veranſchlagt. 
Dazu kommen die Mehrkosten der Ind ienſt⸗ 
haltung en und der Perſonalvermehrung. 
Insgeſammt find bisher die fortlaufenden Aus⸗ 
gaben in den letzten 7 Jahren eż etwa 8 Millionen 
geſtiegen, für die kommenden 7 Jahre ijt eine burche 
ſchnittliche Jahresſteigerung um! Millionen anzunehmen, 
alſo um 1 Million jäßruch mehr als bisher. Für die 
ſonſtigen einmaligen Ausgaben (Haſenanlagen, Werften, 
Befeſtigungen, Kaſernen 2c.) find jährlich 25 Procent 
mehr veranichlagt, als durchſchnittlich in den letzten ſieben 
Jahren aufgewendet worden find. Dadurch kommt man auf 
rund neun Millionen pro Jahr. Was aber die Ausgaben 
für Schiffvau betrifft, ſo iſt zu beachten, daß nach 
Erreichung des Sollbeſtandes die 
Forderungen für Schiffbauten erheblich 
jinfen werden, da nach Ablauf von ſieben Jahren 
Neubauten zur Vermehrung der Flotte 
fortfallen und nur noch Erſatzbauten zur 
Erhaltung des Sollbeſtandes erforderlich 
ſind. Dieſe zeitliche Begrenzung des Mehraufwandes, 
der mótnig ij, um das Retabliſſement der Flotte 
durchzuführen, ergiebt ſich eben aus der geſetzlichen 
Feſtlegungen des Marineplans. Die nachſtehende 
Tabelle gewährt einen Ueberblick über die vorausſicht⸗ 
liche Höhe der Marineetats in den nüächſten ſieben 
Jahren: 
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Schiff bun 
einſchließl 
Artillerie 

und 
Torpedo⸗ 

Armtirung 
Sonſtige 
einmalige 
Ausgaben 
Fortd Aus⸗ 
gaben. | 59,4 62,6! 67,4 
Mar.⸗Etatſſ 117,5  121,7|181,6|14+,7|148,4,150,5|160,6|149,7 

Unter voller Wahrung der Rechte des Reichstags 
und ohne neue Steuerquellen in Auſpruch zu nehmen, 
verfolgen die verbündeten Regierungen nicht einen 
uferloſen Flottenplan, ſondern einzig und allein das 

Ziel, in gemeſſener Friſt eine vaterländiſche Kriegs⸗ 
marine von jo begrenzter Stärke und Leiſtungsfähigkeit 

zu ſchaffen, daß ſie zur wirkſamen Vertretung der 

Seeintereſſen des Reiches genügt. 


— 

Mädchenheime. * 
1. Zweck und Einrichtung. 2. Das erfte 
Danziger Mädchenheim. 3. Wen gehtes an? 

1. Zweck und Einrichtung. Die Einrichtung von 
Heimftätten, in welchen Dienſtmädchen und Fabrikarbeiterinnen 
ihre Freiſtunden zubringen können, iſt in vielen Städten 
getroffen worden. Sind die Mädchen von auswärts zu⸗ 
gezogen — was bei vielen oder vielleicht den meiſten der 
Fall iſt — ſo bietet ſich ihnen nur ſelten eine paſſende Häus⸗ 
lichkeit, in der fie ihre Freiſtunden, ihre Erholungszeit zus 
briugen können, und es bleibt ihnen kaum etwas Anderes 
übrig, als ein öffentliches Local aufzuſuchen. Und auf 
den Beſuch öffentlicher Locale ſollten Mädchen nicht an⸗ 
gewieſen ſein. 

Dieſe Erkenntniß hat an vielen Orten die Gründung 
von Mädchenheimen zur Folge gehabt und wo ſolche Ein⸗ 
richtungen noch nicht getroffen oder, wie in unſerer Stadt, 
erſt in geringen Anfängen vorhanden ſind, werden Menſchen⸗ 
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jo werden fie auch gern aufgeſucht werden 

Was nun zur Einrichtung und Fortführung von 
Mädchenheimen gehört, jei in Folgendem darzulegen 

Bet den hier in Betracht kommenden Einrichtungen kann 
es fig um zweierlei handeln: erſtens um Sonntagsheime 
und zweitens um Heimſtätten, die allabendlich und auch 
ſonntäglich geöffnet find. Jene tragen nur Fürſorge für 
Dienſtmädchen, dieſe dagegen für alle Mädchen und Frauen, 
ſowohl für Dienſtmädchen, als auch für die Arbeiterinnen, 
die Tags über in Geſchüften und Fabriken beſchäftigt ſind. 

Was die Räumlichkeiten ſowohl für das Eine wie für 
das Andere betrifft, fo find ſolche Räume natürlich vorzu⸗ 
ziehen, die nur die ſem Zwecke dienen. Schulräume, die 
gütiger Weiſe von Schulvorſtänden für einzelne Stunden 
oder Nachmittage zur Verfügung geſtellt werden, ſind nur 
ein Nothbehelf, der freilich nicht hoch und dankbar genug zu 
ſchätzen tt, wenn keine andere Räume zur Verfügung ſtehen. 

Die Localitäten müſſen in guter, leicht aufzufindender 
Stadrgegend liegen und von fern durch die Aufſchrift 
ZMädchenheim“ kenntlich fein. Es find wenigſtens zwei 
Räume — der eine davon recht groß — nöthig, freundlich 
und einfach ausgeſtattlet, mit Tiſchen und Stühlen reichlich 
verſehen, im Winter gut erwärmt und erleuchtet. Eine gute 
Auswahl volestgümlicher Bücher, Volksliederhücher zum Chor- 
geſang, Geſellſchafisſpiele, Handarbeitsutenſtlien nebſt Muſtern, 
Vorſorge für die Bereitung von Kaffee oder Thee vervoll⸗ 
ſtändigen die Einvichtung, Dazu kaun dieſes und jenes kommen, 
mus das Heim gemüthlich und anziehend macht. 

Aber die beſte Ausſtattung des Heims wird gleichgilti 
laſſen — wie ſelbſt im wirklichen Heimathhauſe —, wenn fi 
nicht der Gedanke an ſorgende Liebe, die dort waltet, damit 
verbindet. Darum müſſen auch die Mädchenheime unter treuer 
liebevoller Leitung ſtehe n. Die Perſönlichkeiten, 
die ihr Intereſſe der Sache zuwenden, dürfen es aus keinem 
anderen Grunde thun, als dem, daß ſie ſelbſt es als ein 
Glück empfinden, ein Heim zu haben. 

Am Sountage iſt das Heim von 3 bis 10 Uhr geöffnet, 
an den Wochentagen müßte es von 6 bis 10 Uhr ſein. 

Außer den Leiterinnen ſind Helferinnen 
nöthig. Es können deren recht viele ſein. Die Aufgaben für 
dieje find mannigfaltig: Leitung des Geſanges von Volksliedern 
und deren Einübung. Anleitung bei Handarbeiten. Fort⸗ 
bildungsunterricht in Elementarfächern. Vorträge über 
allgemein verſtändliche Gegenſtände, ſpeciell den Haushalt und 
dazu Gehörendes betreffend. Vorleſen guter unterhaltender 
Schriften. Vortrag einfach gediegener Muſikſtücte, Clavier 
und Gefang. Vorbereitung beſonderer Unterhaltungs» reſp. 
Vergnügungsabende, einmal in jedem Monat an einem 
Sonntage. 

An den gewöhnlichen Sonntagen wird in der Haupt⸗ 
ſache mit dem, was geboten wird, an die Dienſt mädchen 
gebacht. Für dieſe drängt ſich die Erholungszeit oft nur auf 
wenige Stunden alle vierzehn Tage zuſammen, oft noch viel 
ſeltener. Sie wollen in der kurzen Zeit ſich unterhalten, 
leſen, Handarbeiten anfertigen, ſpielen, ſingen, das letztere 
mit Vorliebe und ohne müde zu werden. Vorträge unter⸗ 
haltender Art und muſikaliſche Leiſtungen ſind ihnen großer 
Genuß. Die Leiterin des Geſanges erntet an jedem 
Sonntage freudigſten Dank. 

An den Wochentagen, an denen ſich das Heim für 
Arbeiterinnen in Geſchäften und Fabriken zu ſchmücken 
hat, ſind die Bedürfniſſe zum Theil andere. Der Tag mit 
ſeiner oft mechaniſchen Arbeit wurde in ſchmuckloſen un⸗ 
gemüthlichen Räumen zugebracht, die Arbeit gewührte 
keine Abwechſeltung und kaum andere Freude als vielleicht 
die, eine hohe Stückzahl zu erreichen. Wohnung oder Schlaf⸗ 
ſtelle, welche die Arbeiterin erwartet, genügt in vielen Fällen 
nicht den geringiten Anſprüchen an Behaglichkeit. Da hat 
das Heim viel gut zu machen, um das freudloſe Daſein zu 
erhellen, um Verlangen nach Nahrung für Geiſt und Herz 
theils zu befriedigen, theils anzuregen. Die Theilnahme der 
Leiterin an den perſönlichen Schickfalen, an der perſönlichen 
Lage der Beſuchenden findet ein reiches Feld, ſich wohlthuend 
zu bekunden. Für dieſe Abende ſind Anleitung und Hilfe 
bei Handarbeiten, fortbildender Elementarunterricht, Vor⸗ 
träge, Vorleſen am Platze und immer Chorgejang und 
muſtkaliſche Vorträge. 

Das Angeführte jol einigermaßen ein Bild von dem 
geben, was die Mädchenheime bedeuten und ſein wollen. 
Das Bild iſt mit dem Wunſche entworfen, dadurch das 
Intereſſe recht vieler Lefer in unſerer Stadt 
in dem Grade zu gewinnen, daß ſte ſich entſchließen, ſolche 
Mädchenheime hier einzurichten und zu leiten oder ſich bereit 
zeigen, bei dieſen Einrichungen und deren Fortführung zu 
helfen. Geſchickt it Jeder dazu, mit feinen Kräften, 
und wären es die ſchwächſten, zum Gelingen beizutragen und 
den Erfolg zu ermöglichen, wenn nur der Wille da iſt. Und 
ſollte der zu einem guten Unternehmen fehlen? Es gilt, 
offenbaren Uebelſtänden abzuhelfen und dadurch vielem 
Elende vorzubeugen. k 

Nun hören wir aber Manchen fagen, wie oben Fritz 

Der beſte Wille 


Reuter: „Wat Helpt dat All?“ 
2) fött gleich ftóft. ) wig 


1) blödd gleich geblutet. 
warden gleich eingedenk ſein. 
verſucht. Es find das einmal paſſend ausgeſtattete Räum⸗ 
EG en Mn er are ein warmes Herz 
r die Sache haben und gewillt dafür Opfer zu bringe 
an Zeit, Kraft oder Geld. e 
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wird nichts daran ändern: Viele, ja die meiſten Mädchen 
werden den Beſuch öffentlicher Tanzlocale vorziehen 
und werden dorthin gehen. Gewiß, das trifft leider bei 
Die Jugend ift leichtſiunig und unerfahren, und 
die Verlockung ift oft groß. Aber, warum laſſen wir fie 
dahin gehen? Warum unt erjagt man nicht den Mädchen 
unter zwanzig oder achtzehn Jahren den Beſuch ſolcher 
öffentlichen Locale?! Wäre das an ſich undenkbar und 
unmöglich? Doch wohl kaum. Dem Schüler, den Soldaten, 


Jahre Ehryerluſt, gegen Krzykowskt die Freiſprechung und 
gegen Maciejewskt, der halb wider feinen Willen in die 
Sache verwickelt worden ij, 2 Wochen Gefängniß. Bel 
Nagorski komme leider der Strafmilderungsgrund des 8 158 
Str.⸗G.⸗B. in Betracht. N. jei ein ganz verworfener, ver- 
wahrloſter Menſchen, für den die höchſte Strafe noch zu niedrig 
ſei. Gegen ihn beantragt er 1½ Jahre Gefängniß und ſofor⸗ 
tige Verhaftung. 

Das Urtheil lautet gegen Schimkatis auf drei Jahre 


B 


* Verpflichtung der Arbeitgeber zur Ausſtellung 
von Arbeitsbeſcheinigungen. Bet den in der nüchſten 
Woche ſtattfindenden Wahlen der Gewerbegerichts⸗ 
beiſitzer haben die Arbeiter zu ihrer Legitimation einen 
Ausweis über ihr Lebensalter und eine Beſcheinigung ihres 
Arbeitgebers darüber vorzulegen, daß fie ſeit mindeſtens 
einem Jahre im Stadtbezirke in Arbeit ſtehen oder wohnen 
Von den Arbeitern wird vielfach darüber Klage geführt, 
daß die Arbeitgeber ſich weigern, derartige Beſcheini⸗ 


Vermiſchtes. 


s 

Das Glück im Unglück. Die fucctbngen Bei 
fluthen dieſes Sommers haben auch im beer 
Sachſen großen Schaden angerichtet. Ein Zr Goci 
Bergbach ſtürzte fiğ auch durch Das Aten Aber das 
revier und verwüſtete den Wald weithin. die gange 
Unglück dj ein unerwartetes Glück für 


ja den Officieren wird in dieſer Hinficht der freie Wille Zuchthaus und drei ahre Ehrverln egen] gungen auszuſtellen. Der Herr Polizei⸗Präſident hat daher an der Kips sdorfer 
beſchränkt; und die unerfahrenen Mädchen läßt man ihre Jendrzejewski auf 2½ ae aus A Jahre die Revier⸗Vorſtände angewieſen, die Beſcheinigungen Gegend, die reißenden Ae den en glänzen e 
eigenen Wege gehen, die fie nur zu oft in s Elend führen, Ehrverluſt, gegen Kröplon ki auf Freiſprechung, gegen! nach Anſtellung der erforderlichen Ermittelungen zu ertheilen. Chauſſee, 750 Meter über un Untersuchung 


ihre Familien unglücklich machen und die Allgemeinheit in 
Mitleidenſchaft ziehen! Warum? Weil man ihnen 
keinen Erſatz zu bieten vermag, keine Stätte, 
ander jie zugleich fröhliche und gute Unter⸗ 
haltung finden. 

Die Lücke will das Mädchenheim ausfüllen. Es will 


auch wieder ihr Kind lieber als Dieuſtmädchen der Ehre 
des Hauſes anvertrauen, als ſie l werden laſſen. 

2. Das erſte Danziger üdchenheim. 
Seit dem Beginn des vergangenen ELT beſteht 
hier ein Heim in höchſt beſcheidenen Anfängen. Das⸗ 
jeldbe ſoll am 28. November wieder für den Winter 
eröffnet werden. Während es bis dahin fiğ nur Sonntags 
in einer⸗Schulelaſſe für die Beſuchenden öffnete und die vor- 
Bereitenden Einrichtungen dafür nur ſehr mangelhaft ge- 
troffen werden konnten, ſind jetzt beſondere Räumlichkeiten 
in dem Hauſe Rittergaſſe 24 gemlethet worden. Es ift zu 
hoffen, daß dieſelben ein wirkliches Heim, eine Stätte der 
Freude und des Troſtes für viele Heimathloſe ſein werden. 

Am Willen Derjenigen, die aus Dankbarkeit für das 
eigene glückliche Heim dieſe Einrichtung getroffen haben, 
wird es nicht ma AE Aber für den Fortbeſtand und die 
Weiterentwickelung des angefangenen Werkes iſt die 
wirkſame Betheiligung weiter Kreiſe nothwendig. 

Darum werden Diejenigen, welche helfen wollen, herzlich 
gebeten, ſich bei einer der nachgenannten Damen zu melden: 
Frl. Arnold, Langfuhr, Johannisberg 4, Frl. Gronau, 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 109, Frl. Gutz ke, Langfuhr, 
Gol 18, Frl. Klin 91 er, Danzig, Breitgaſſe 32, Frl. 


Aer 1. Damm 2 

Aber an wen ue ſich die Bitte? Wen 
geht es an? Die Frauen? die Männer? Es dünkt 
uns, beide. In erſter Reihe Die Frauen. Jede 
Fran muß es kränken, daß ſo Viele ihres 
Geſchlechtes ihre Erholungszeit auf der Straße oder in 
öffentlichen Localen zuzubringen gezwungen find. Sie darf 
nicht ruhen — der a A ihres Geſchlechtes halber — bis Ab⸗ 
hilfe geſchaffen ift, und fie ſollte ſich mit dem kleinſten Scherf⸗ 
lein an Zeit, Kraft oder Geld an dieſem Werke des Schutzes 
für Frauen und Mädchen betheiligen. 

Aber auch die Männer geht es an. Sie ſind die 
Ordner in der Gemeinde, die Geſetzgeber im Staat. Die be- 
ſtehenden Culturverhältniſſe werden zum größten Theile 
ihnen zugeſchrieben. Dankbare Anerkennung lohnt ihnen. 
Daraus folgt aber, daß man ſie für erkannte Uebelſtände 
mit verantwortlich macht und auch ſie bittet, ihre kräftige 
Mithilfe zu gewähren bei einem Verſuche, beſſere Zuſtände 
anzubahnen. 

Mögen dieſe Worte, die durchaus nicht übertriebener 
Sentimentalität, ſondern der nüchternen Würdigung thatſäch⸗ 
licher Verhältniſſe entſtammen, in den Herzen vieler Glück⸗ 
lichen Widerhall erwecken und fie veranlaſſen, den weniger 
Begünftigten die Wohlthaten eines Heims zu verſchaffen!! 

Danzig, November 1897. A. 


* 
Die Expedition der „Danziger Neueſte Nachrichten“ iſt 
bereit, Beiträge zur Einrichtung von Mädchenheimen ent- 
gegenzunehmen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 27. November. 
Vierter Fall. 
Meineid, Anftiftung dazu, pp. 
Anklage gegen Schimkatis u. Gen. 
(Vierter „ 


(Schluß.) 

Der Vertheidiger R.⸗A. Dr. Lichtenſtein bezeichnet 
m. A. in ſeinem Plaidoyer die polniſche Bobauer Bank, von 
der Machutta Geld entliehen hat, als „die famoſe Bobauer 
Bolksruinfrungsbank.“ Dieſelbe jol von Machutta, nach 
ſeiner eigenen Bekundung, 20 Procent Zinſen genommen 
haben. — Vertheidiger Referendar Hahl weg ſtellt anheim, 
die Schuldfragen bezüglich der von ihm vertheidigten An⸗ 
geklagten Maciejewski und Nagorski zu bejahen, bittet jedoch 
bet Nagorski auch die Unterfrage zu bejahen, daß der Ans 
geklagte widerrufen hat, ehe für irgend Jemand ein Rechts⸗ 
nachtheil entſtanden iſt. Der Staatsanwalt ſchließt ſich dem 
Antrage an. 

Nach einer Berathung von beinahe 2 Stunden verkündet 
der Obmann der Geſchworenen um 4 Uhr Nachmittags den 
Spruch. Schimkatis ift des wiſſentlichen Meineides nicht⸗ 
ſchuldig befunden (die Geſchworenen haben alſo dem 
Zeugen Machutta keinen Glauben geſchenkt und angenommen, 
daß die Stundungsurkunde auf 10 Jahre nach der Angabe 
des Schimkatis richtig zu Stande gekommen tft), dagegen ift 
er in drei von zehn zur Anklage ſtehenden Fällen der 
Verleitung zum Meineide ſchuldig erklärt und 
zwar der Verleitung des Maciefewski, des Choynackt und 
des Haftkowskt. Der zweite Angeklagte ift in zwei 
Fällen des Meineides für ſchuldig, Krzukowski für nicht 
ſchuldig erachtet. ei  Młaciejewsft und Nagorski 
find die Schuldfragen bejaht. Der Staatsanwalt ki 4 
gemäß diejem Spruche gegen Schimkatis 7 ae Zucht Nach 
und 7 Jahre Ehrverkuſt, gegen Jendrzejewski, der aus 


Verhaftung. 
Die Sitzung war um 5 Uhr beendet. 


Bromberg unter dem Vorſitz des Herrn Präfidenten 
Pape⸗ Bromberg ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtand ein 
Antrag des Mitgliedes des Bezirks⸗Eiſenbahnraths Haupt⸗ 
manns a, D. v. Lukowitz⸗Kranz: „Den Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten zu bitten, unter Beibehaltung des Staffel 
tarif, den Einheitsiag für inländiſches Getreide und 
Mühlenfabrikate pro Tonnenkilometer bis 100 Kilo⸗ 
meter auf 26 Pfg., von 101 bis 200 Kilometer auf 24 Pfg., 
von 201 bis 300 auf 22 Pfg. und 12 Pfg. Abfertigungs⸗ 
gebühr über 100 Kilometer und darüber, wie den Ausnahme⸗ 
tarif herabzuſetzen und mit den betheiltgten 
Privatbahnen deshalb in Verbindung zu treten“. 
Nach längerer Debatte zog der Antragſteller ſeinen An⸗ 
trag zurück. Es wurde dagegen beſchloſſen, für die 
Beförderung von Getreide⸗ und Mühlenfabrikaten auf die 
Wiedereinführung des am 1. Auguſt 1894 auf⸗ 
gehobenen G etreibeitaffeltarijes nad) Mög- 
lichkeit hinzuwirken und falls unübervindliche Hinderniſſe 
für die Einführung des Staffeltarifs vorliegen ſollten, auf 
allgemeine Detarifirung von Getreide und 
Mühlenfabrikaten Bedacht zu nehmen. Es folgte 
der Antrag des Herrn Generalſeeretärs Steinmeyer: 
„Der Bezirks⸗Eiſenbahnrath wolle befürworten, 
daß für Rübenſchnitzel fortan anderer 
Ausnahmetarif eingeführt wird“. In der Be⸗ 
gründung zu dieſem Antrage heißt es: „um 
der ſchwer darnieder liegenden Landwirthſchaft zu helfen, 
hat die Eiſenbahnverwaltung bereits öfter Aus⸗ 
nahmetarife für den Transport von künſtlichem Dünger und 
Kraftſuttermittein eingeführt. Dieſe Ermäßigung kann 
aber im Weſentlichen nur größeren Beſitzern zu Gute 
kommen, da die kleineren von dieſen Artikeln nur geringe 
Mengen gebrauchen. Anders liegt dies jedoch bei den 
Schnitzeln. Dieſe haben ſich in den letzten Jahren, wo 
überall in unſern öſtlichen Provinzen infolge der außer⸗ 
gewöhnlichen Dürre Futternoth herrſchte, derartig eingeführt, 
daß ſelbſt kleinere Wirthſchaften größere Mengen davon 
beziehen. Eine Herabſetzung der Frachten wäre für dieſe 
Leute von großem Nutzen. Aber auch in den Fällen, in 
welchen der Fabrik bezw. den Rübenlieferanten eine Wer- 
billigun der Schnitzelfracht zu Gute kommt, iſt 
eine ſolche angeſichts des niedrigen Zuckerpreiſes und der 
drohenden unrentabilität des Rübenbaues nur gut zu heißen 20. = 
Der Antrag wurde angenommen und zur 
Ausführung empfohlen. Daran ſchloß ſich ein Antrag 
des Mitgliedes des Bezirkseiſenbahnraths Rittergutsbeſitzers 
Wendor ff⸗Zdziechowo, mit Rückſicht darauf, daß die Lande 
wirthſchaft zeitweiſe ſehr erheblichen Schaden durch die un- 
zulängliche Geſtellung von Waggons leidet, den Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten zu bitten, durch Vermehrung des Wagen⸗ 
parks dem Schaden abzuhelfen. Auch dieſer Antrag wurde 
den Gijenbahndirectionen zur Berückſichtigung empfohlen. 
Es folgte die Beſprechung der Vorlage der Eiſenbahn⸗ 
Directionen Bromberg, Danzig und Königsberg, den 
Sommerfahrplan betreffend. Hierbei wurde bemerkt, 
daß die Veränderungen nur unbedentend find. Ferner theilte 
der Vorſitzende mit, daß für die Dauer des künftigen Sommer⸗ 
fahrplans eine Trennung der Schnellzüge D 3 und 4 auf der 
Strecke Berlin⸗Dirſchau in zwei Zügen — wie im Vorjahre 
— wieder erfolgen wird. 
* Kreistag. In der letzten Kreistagsſitzung des 
Kreiſes Danziger Höhe wurde zunächſt der neue Kreis⸗ 
tags⸗Abgeordnete Herr Römer⸗Matern eingeführt. 
Zum Schiedsmann für den Schiedsmanns⸗Bezirk 8 
(Wonneberg) wurde der Director der Corrigenden⸗ 
Anſtalt in Tempelburg, Herr Krauſe gewählt. In 
die Einkommenſteuer⸗ Veranlagungs Commiſſion für die 
Jahre 1898 bis 1904 wurden die bisherigen 6 Mitglieder 
wiedergewählt. Zum Sachverſtändigen für die Ab⸗ 
ſchätzung von Landbeſchädigungen wurde Herr Schrewe⸗ 
Prangſchin gewühlt. Die Vorſchlagsliſte der zu Amts⸗ 
vorſtehern geeigneten Perſonen für den Amtsbezirk 
Saalau wurde durch „die Herrn Rittergutsbeſitzer 
Patſchke⸗Liſſau und Jon as⸗Rexin ergänzt. Die 
Jahresrechnung der Kreis⸗Sparcaſſe pro 1895/96 wurde 
dechargirt, ebenſo die Kreis⸗Communalcaſſen⸗Rechnung 
für das Rechnungsjahr 1896/97. Ein Antrag der Firma 
Carl Steimmig & Co. zu Danzig auf Erlaß von 
Inſertionskoſten wurden abgelehnt, ebenſo erging es 
dem Antrage der Gemeinde Meiſterswalde, der Guts⸗ 
bezirke Domachau, Johannisthal und Liſſau betreffend 
Ausbau einer Chauſſee von Meiſterswalde über 
Johannisthal —Liſſau Kl. Bölkau und dem Antrage 
des Grafen Kanitz⸗Saskozin auf Ausbau einer Chauſſee 
von Meiſterswalde über Saskozin—Gr. . nach 
Fichtenkrug. Als Beihilfe an den Kreis Carthaus 
zum Ausbau der Ramkauer Chauſſee bis zur Kreis⸗ 


Danzig: = 
i 


Maeiejewski auf 2 Wochen Gefängniß und gegen | Den Arbeitgebern kann nur empfohlen werden, 
Nagorski auf ein Jahr Gefängniß und ſofortige Arbeitern die von ihnen erbetenen Beſcheinigungen auszu⸗ 


ihren 


ftellen, damit den Arbeitern ihr Wahlrecht nicht geſchmälert 
werde. Durch die Erfüllung der ihnen obliegenden Ver⸗ 
pflichtung zur Ertheilung der Arbeitsbeſcheinigungen werden 


h. Putzig, 26. Nov. Der nächſte Kreistag findet hier 
am 17. December ſtatt. Es ſollen verſchiedene Wahlen voll⸗ 
zogen und die Jahresrechnungen der Kreisſparcaſſe und 
Communalcaſſe entlaſtet werden. 
ſtehende Angelegenheiten verhandelt und Beſchuß gefaßt 
werden: Antrag des hieſigen Magiſtrats auf Bewilligung 
einer Beihilfe zu der im Herbite d. Is. ausgeführten, auf 
3500 Mk. veranſchlagten Inſtandſetzung des Hafens. Der 
Antrag iſt damit begründet, daß die Stadt Putzig den Hafen 
aus eigenen Mitteln ohne Beihilfe des Kreiſes erbaut hat 
und zu dieſem Zwecke ſ. Z. ein Darlehn von 16 000 Mk. auf⸗ 
genommen hat, daß die Unterhaltungskoſten die Einnahme 
aus den Hafengefällen bis zu dieſem Jahre um 3456 Mark 
überſtiegen haben, 
Stadt, 


Ferner wird über nach⸗ 


und das endlich der Hafen nicht bloß der 
ſondern auch einem großen Theile des Kreiſes, 
hauptſächlich der Halbinſel Hela Vortheile gewährt. Aufnahme 
eines Darlehns bis zum Betrage von 35000 Mk. m 
Beſtreitung der Grunderwerbskoſten für den Bau der Ba 
Rheda ⸗Putzig. LE. 
veranſchlagt worden. Zur Deckung derſelben fteht zur Ber- 
fügung: Der Betrag, der dem Kreiſe aus der Lex Huene pro 
1894/95 überwieſenen 24400 Mk. nebſt den angewachſenen 
Zinſen von 1400 Mk. und eine Beihilfe des Magiſtrats 
unjerer Stadt mit 3000 Mk. Nach Abzug der Koſten für die 
Vorarbeiten der Tertiärbahn Putzig—-pommerſche 
Kreisgrenze (2000 Mk.) und der oben erwähnten Bei⸗ 
hilfe zur Beſtandſetzung des Hafens (1500 Mk.) verbleibt 
eine Summe von 25000 Mk. und iſt ſomit noch ein Darlehn 
von 35000 Mk. nöthig aufzunehmen. 
Putzig, betreffend den Ankauf des Kreishauſes für 
42000 Mk. Antrag der Gemeinde Brus dau und 
es Schlatau, betreffend den Ausbau einer Kreis⸗ 

Chauſſee von Celbau über Brusdau und Gr. Schlatau 
nach der königlichen und Schlatauer Forſt. 

(Elbing, 27. Nov. Als die 13 jährige Tochter d 
des Eigenthümers Winkler aus Gr. Steinort geſtern 
am Mittagstiſch ſaß, fiel ſie plötzlich um und ward 
eine Leiche. Ein Herzſchlag ſcheint die Todesurſache 
zu fein. — Auf der in dieſem Monat in Potsdam 
veranſtalteten großen Geflügelſchau haben die 
Herren Kaufmann Matz für Tauben und Kaufmann 
Schlicker hierſelbſt für Hühner Preiſe erhalten. 


m Neuenburg, 26. Nov. Bis jetzt ift noch an den 
Ausbeſſerungen der Buhnen in der Weichſel 
gearbeit worden, doch werden die Arbeiten wegen der 
Kälte demnüchſt eingeſtellt werden. — Der auf den 
30. November e Krammarkt iſt wegen der 
Viehzählung auf den 7. December verlegt. 


Konitz, 26. Nov. Bei der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenwahl wurden gewählt: in der dritten 
Abtheilung die Herren Dachdeckermeiſter Hoppenheit, 
Reſtaurateur Heinrich und Kaufmann Riedel, 
zwiſchen den Herren Schneidermeiſter Lenz und 
Neſtaurateur Heſſe wird eine Stichwahl nöthig; in 
der zweiten Abtheilung die Herren: Gutsbeſitzer 
E. Döpfke, Kupferſchmiedemeiſter A. Rotzoll, 
Molkereibeſitzer Rahm. 


T- Neumark, 26. Nov. In der General⸗Verſammlung 
unſeres Vorſchuß⸗Vereins erſtattete der Vorſitzende 
des Aufſichraths, Herr Stenerinipector Schall einen Bericht 
über die Geſchäfte des Vereins. Der Umſatz beträgt 
69383762 Mark gegen 5769 1 108,25 Mark im Vorfahre. 
38 234,77 Mk. gegen 29950,73 Mk. im Vorjahre wurden als 
Zinſen vereinnahmt, während 7956,27 gegen 3963,00 Mk. im 
Vorjahre gęsi: JA wurden. Die Reichsbank hat den 
Dis contſatz von 3 auf 5 Proc. erhöht, hier ift derſelbe nur 
auf 5½ Proe. für gezogene und 6 Proe. für trockene Wechſel 
erhöht worden. Herr Bürgermeiſter Liedke wurde für 
die Zeit vom Jahr 1898—1900 zum Director, Herr Tiſchler⸗ 
meiſter J. Sacknieß, Kaufmann Adolph Mareus und 
Beſitzer Stuhld reer⸗Mareenzitz zu Mitgliedern des Auf⸗ 
ſichtsraths gewähit. Für 1898 wurden zur Feſtſetzung der 
Creditfähigkeit des Aufſichtsrathes die Herren Gutsbeſitzer 
Dembek⸗ Marienhof, Kaufmann C. Landshut, hier und 
Gutsbeſitzer Conrad⸗Gwisdzyn wiedergewählt. 100 Mark 
wurden für die Ueberſchwemmten bewilligt. 

Memel, 26. Nov. Die Errichtung eines 
ſtädtiſchen Waſſerwerks wird hier zur Zeit 
lebhaft discutirt. Die Vorverhandlungen find bereits 
in vollem Gange. 


Die Koſten ſind mit 60 000 


Antrag der Stadt 


gewonnen werden. Vielleicht wird man gleichzeitig 
mit der Errichtung der Waſſerleitung auch 3 


Als Platz für das Waſſerwerk 
wird die Anhöhe hinter der Gasanſtalt in Ausſicht 
genommen. Das Waſſer fol durch Tiefbohrung 


er Frage 


ſchwarze Steine herausgeſpielt, 
ergnó, Sob es Kohlen, echte Steintogten fa englichen 
Kohle ift vorzüglicher Anthracit und ühne ie 
Kohle. Auf vielen Stücken bemerkt mair 1 
Pflanzenwelt der Urzeit, aus deren Verby 


i ſich die Arbeitgeber auch davor ſchützen, daß in ihren Bez lich die 
A würdige Stätten ſchaffen, wo die alleinſtehenden Mädchen Tocales. trieben Amend reiche lee Weng angeftent | Kohle entſtanden ift, auf 1 155 1 fazer 
* Halt und Rath finden und treue Freunde im Verein mit * Der Bezirks⸗Giſenbahnrath für die Eiſenbahn⸗ werden. einer Sigillaria, die unſeren zierliche erden nun dieſe 
$ den Herrſchaften und Arbeitgebern danach ſtreben, daß die | Pirectiongbez ee Danzig und Königs⸗ ähnlich waren. Nach Jahrmillionen w anie einen 
fremden Madchen in umerer Stade nicht dar Sbbnt berg fand, wie ſchon mitgetheilt, am Donnerstag in Andenken an die Pflanzen der Urwelt wilden Jetztzeit 
entbehren. Dann werden, dieſes wiſſend, manche Eltern A g y Provinz. durch Naturgewalten verwüſteten Walde de 


iber 
aufgefunden, und Hoffentlich erwel fich med BEN op 
Erfahrungen dieſes Sommers der Abbau Ge gend, 
ſchätze als ein Glück für die ganze 1 ruchloſe 

Der Fluchtverſuch Boitſchew's 85 5 iſpielerin 
Mörder č jeiner Geliebten, der ungariſchen a. Hier 
Anna Simon, der bulgariſche Rittmeiſter (bet haben, 
hat, wie wir durch ein en e ar ga dem 

n Fluchtve 

dieſer Tage einen verge n Der Fluchtverſon i 


nſchen 
iſt durch den Stantannwaltsgehilfent 8 
if der Stelle 


aufſtel. Alsbald wurde nun eine 


dem Gefüne nißdirector mit. 
Ben ena angeſtellt, und diefe ergab Fo igen 
Man fand unter dem Bette og a 1 Mente. 
kleinen Berg von Steinmaterial, Brechen n 
Die Steine rer her von einer geſchickt e A 
Oeffnung nach der Nachbarzelle, welche leer 18 
Boitſchew wollte in dieſe Zelle kriechen, 
er hätte auf das niedrige Dach gelangen können. 1 
war es leicht, in den Hof zu ſpringen, * EC 
Wache unſchädlich zu machen und zu fliehen. a ſtar 
befindet ſich jetz in ſtrengſter Einzelhaft und wir 
bewacht! wt 
a e poz wę Find Len chere das Nin 9 
ich die „ t reiben: em 905 Dr nt 
das ift die F 8 9 mó der ſich das Ciwildepartenien 1 
des Senats unlängſt zu beſchäftigen hatte. Und Se 
ein Kind, deſſen beide Eltern noch am Leben ſind. beres 
kleine Dmitrijew war ein wohlgeſtaltefes, ſau als 
und aufgewecktes Kind armer, ordentlicher Leute, und 
die Fürſtin Trubezkoi fie erblickte, — 1 
mit Genehmigung der Eltern zu ſich 
Seitdem ſind fünf Jahre vergangen und 
nun in ſorgſamer Pflege der . * aiet 
hübſchen vornehmen Fräulein von zwit By 
herangewachſen. Papa und Mama Dmitrijew Jedi 1225 
eines Tages, um ihr verliehenes Kind zurückzuerbit nite 
Umſonſt; die Fürſtin wendet alle dect teen bee W 
an, ſogar die Philoſophie, und will den Eltern bewe hnt 
daß die Kleine, an Bequemlichkeit und Pracht ger he i 
jetzt in dem elterlichen Haufe unglücklich werden e 15 
auch ein Haufen Gold fruchtete nichts. Das K i 
Unier Kind! In Bulgarien beſteht die Volksſitte, led 
ſolchem Falle das Kind zu wiegen und den Untere) 
im Gewicht den Pflegeeltern in Getreide, als © 86 
Entgelt für die Auslagen und die Mühen jo 
Erziehung, zu erſtatten. Iſt dies geſchehen, an 
muß das Kind unfehlbar zu femen Ge 
zurück. Eine uralte Sitte des Naturmenſche 
die nicht eines liebenswürdigen Humors enden 
Hier ſchrien die Eltern Dmitrijem alſo umſonſt M 0 
ihrem Töchterlein, das, als junger Spatz in ein E 
finkenneſt gelegt, dort Federn und Geſang der ne 
Eltern angenommen hatte und nun höchſt verwun 
war ob dieſes Streites der Spatzeneltern mit 

Finkeneltern um ſeine eigene kleine Perſon. 

Bezirksgericht entſchied auf Pooh des Kin 
an die Eltern; das Gericht höherer Inſtanz ließ ein 
von dem Grundſatze leiten, daß nicht Diejenigen ſche 
Anrecht auf ein Kind hätten, die ihm ohne founder 
Mühe und Koſten das nackte Leben gegeben, ſonbe! 10 7 
vielmehr Diejenigen, die es erzogen, zum GUM 
menſchen gemacht. Die demokratiſch denkenden Spatzen 
konnten ſich aber nicht beruhige ny fondern wandten TH 
an das Givil-Departement des Senats, indem fie au, 
führten, daß ihre armes Spatzenkind in der vornehme 1 
Behauſung der Finken doch nur äußerlich mit 11 
Farben beklext jet und im ſpätern Kampfe u A 
Daiein die Federn verlieren, den angelernten igori 
Geſang vergeſſen werde, ohne doch wieder zu der r 
fachen, arbeitſamen Lebensweiſe der Spatzen zurn 
kehren zu können. Der Senat fällte kein ſalomoniſche 
Urtheil: er half ſich durch Feſtſtellung mehrerer Forme fl 
iehler und überwies den Fall zu neuerlicher Beratók 
dem Gerichte zweiter Inſtanz. Inzwiſchen SECA 
Spatzen und Finken eifrig weiter, und ein Jeder fre 
ſich des künftigen Sieges. 
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und Sermwinnfucht gehandelt Habe, 6 Jahre ber und 6 


| Zreitgaffe 17 Breitgafie 17| Spielet Nieber - Pianos. EE 


. Bekanntmachung - Nieber-Pianos iind erſtelaſſiges Fabrikat. Verkauf. N 


) Roggen ⸗Maſchinen⸗ Stroh, 
Concurswaaren⸗ Ausverkauf meber-Piauos 


a 1,80 pro Gtr., ſowie Roggen: 
des masckelhurd'ſchen Wein⸗, Spirituoſen⸗ u. Cigarren⸗Nieber-Pianos 


ſtroh⸗Häckſel a 2,00 pro Gtr. 
wird aufBeſtellung angelief. von 
Aalen per Hleinhaf per Prouf. 
"J Lagers, welches zu und unter Taxprels verkauft wird. 
E Ferner wird der billig e Maſſenverkauf in rohen und gebrannten Nieber-Pianos 
Kaffees sowie 8 und Delieateſſen rycie 


grenze wurden 2000 ME. bewilligt. ef der Kanaliſation näher treten müſſen. 


üchfel= und Stroh ‚> RT ur 


(914 


ſind außerordentlich ſtark und ſolide 
gebaut. 


zeichnen ſich durch hervorragend ſchönen 
großen edlen Ton aus. 


iind höchſt elegant und eine Zierde für 
jedes Zimmer. 


find verhältniſzmäßig billig und durch 


Nieber-Pianos 1 Zahlungsweiſe ohne Preis⸗ 


erhöhung bequem zu erwerben. 
9028 A. Mieber & Co., Pianoforte⸗Fabrik, 
( = Berlin, Friedrichſtraße 138 und Alexanderſtraße 22. 


Allein⸗Vertretung für Danzig und Umgebung: 
Otto Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl Nr. 76. Danzig. Poggenpfuhl Nr. 76. 
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1 2 warm deſtillirt, 
R. ER. WWischnewvski, die %, Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 
Breitgaſſe 17. 


incl. Flaſche 
ellow-pine-Jupböden, 


empfiehlt 21798 
mia o m/m ſtark, 


| 1 kj ia Julins von Mützen, 


Dampf- Kiqueut- Fabrik 
Riemen⸗ und Stab⸗Fußböden. Füypüte, mrüchgeſctte, müchgeſctte 


Elbinga m 


der Brauerei &.Prenss, Eli I 


Bayr. Minden 3641.3 M 
do. Lagerbier 40 Fl. sak 


in ſauberer Füllung und f 


28 goldene Ad filherne f 
Medaillen und Diplome. 
Schweizeriſche 


Spielwerke 


A anerkannt die vollkom⸗ 


* : Ve 8⸗Fußböden ; ięeć 
* Specialität: V e Fuß; || ee Welt Geesufe rh so Seta > q f 
ohne Entfernung ber alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, pie doſen R sch ; 20 bis 50 „ per Stück. und Fl aſchen 1250 
fertig verlegt. 5 5 A 10 Geb Pa 09 gorg ś "he: Chenillenfranzen, a Alleinige Niederle 49% 
H Rade panre eigner g Danzig, 56 Vorſtädtiſcher Graben ten 5 | 
3 Eichene Fussbóden, 1  panbidugafien, | |oltelier für Moment, Portrait:, Sport, Sandfdjafte und halber irio 20 J per Meter. Hundegaſſe 3 
4 enbe Fee orte garantirt. Eia aen f Saate aaan enus degotar mae | jommy Aeumtne | otya Dir Jik 
3 gan e oto Ü 
| Wolgafter Arien-Oefeligft fir Holzbearbeitung i Flach Gerber Defect: i Aufnahmen nach außerhalb jederzeit ohne Preiserhöhung. Dee . 
4 MOG | a cia z kij | 
naym n Ge , 
$ aD ein- Eirneft S Auf, Grela baë Tenete ni * 7 Abends, bei Magneſiumlicht. (1763 guter Wirkung bei: pr- | 
x zwój eignet 1 ear Eg Gicht, Rleumatismus, 10 4 
X em a . 
4 äse. kilima lerasdns.kdi | 


| 3.B.Heller,inBern,Schmeiz | 
Nur directer Bezug ga- 
rantirt fürglechth. illuſtrirte 
; — franco. (2507 
Bed. Preidermäftigung. 3 


Zur = gabe 198. Preuß. 
Lotterie habe noch Viertel- 
loose a 4 11 abzugeben. 

Einige Looſe zur Rothen 
Kreuz-Lotterie a 4 3,30 
find noch vorräthig. 


R. Schroth. 


| Franz Jantzen, Danzig, Pfefferſudt 56. 


Noch einige Poſtpackete] Wie Dr. med. Hair vom 
wöchentlich ſeinſte Centrifugen⸗ asthma a 
E: e en ER Ne, pen adi r SA £ 
| A, tanco Danzig, Langfuhr, atienten hei PETE 
ya Built, bat abzugeben Rieck, gelllich deſſen Schrift. (1362 Rohr in Stühle wi faub. neil. 
+ Rokittken. NAŃ. Vanggarten 42, Contag & Co, Leipzig. |! eingefl. Nonnenhof 12, zh 4, iTr. 


Leibe, Ma enſchmerzen, Hals. be 
Brufitatarrh find die porös Pors 
parirten gejegi, geſchüßßzt. g fog. 
kleider für alle Körperth.annen, 
Engadiner Bergkatzenfe ahn & 
Goldene Medaille 1897. je 7% 
Loechel, Danzig, Langga 


Einen Posten Tilsiter Fettkäse, 
2 feinſte Graswaare, pro Pfund 60 , jowie (1835 


-Sahnen» und Schweizer käse, 
echt fette Weidenwaare, in hochfeiner Qualität, billigſt, 38. 


M. Wenzel, Breitgaſſe Ar. 38. 
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